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Der Tierpark Hirschfeld lädt
am Ostersamstag, dem
30. März 2013, zum
„Familienosterfest“ ein. 
Von 14:00 bis 17:00 Uhr
erwartet die Gäste ein umfang-
reiches Programm. Der 
„Zauberclown Ferry“ wird




beginnt um 16:00 Uhr.
Für die musikalische
Umrahmung sorgen die  Disco
Nils Weigel und die „Pöhlbach-
Musikanten“. 
Am Ostermontag, dem
1. April 2013 findet von
14:00 bis 17:00 Uhr ein
Konzert mit den „Original
Andreasberger“ statt.
Der Tierpark ruft alle kleinen
und großen Besucher auf, den
„Ostereier-Baum“ zu schmü-
cken.  Für jedes bemalte
Osterei, welches an den Baum
gehängt wird, sponsert die
Sparkasse Zwickau 1 EUR zur
Fertigstellung der Nasenbären-
anlage „Rüsselsheim“.
Die anstehenden Reparaturen zeig-
ten, der alte „Elektro-Karren“ aus
dem Jahr 1986 hat ausgedient.
Deshalb herrschte im Tierpark
Hirschfeld eine große Erleichterung
als Dank der großzügigen Spende
seitens der Sparkasse Zwickau in
Höhe von 19 TEUR auf Initiative
des Landrates des Landkreises Zwi-
ckau Dr. Christoph Scheurer an die
Vorsitzende des Fördervereins Eva
Herzog ein neues, umweltfreundli-
ches Elektromobil übergeben werden
konnte.
„Dieses Gefährt wird die Arbeit der
elf Mitarbeiter des Tierparks we-
sentlich erleichtern“, ist sich die
Fördervereinsvorsitzende sicher. Es
wird insbesondere zur Tierfütterung
eingesetzt. Rund fünf Kilometer auf
sehr kurzen Strecken wird es täglich
zum Einsatz kommen“, weiß Herzog
weiter zu berichten. „In meiner
Funktion als zuständige Dezernentin
für Umwelt, Natur, Land- und Forst-
wirtschaft im Landratsamt bewerte
ich als besonders positiv die künftige
immense Stromeinsparung. Der alte
Lader brauchte täglich zwölf Stunden
Ladezeit, um fahrtüchtig zu sein.
Dieses moderne Fahrzeug ist bereits
nach drei Stunden am Netz wieder
einsatzfähig.“
Die Übergabe zum Anlass genom-
men, bedankte sich die Vereinsvor-
sitzende symbolisch bei allen, die
neben der Sparkasse Zwickau den
Erhalt und Ausbau des Tierparks
großzügig unterstützen. „Ohne die
Bereitschaft vieler, uns Hilfe zu ge-
währen, wäre Manches nicht mög-
lich. Für dieses Jahr wurden bereits
40 Tierpatenschaften abgeschlos-
sen.“
Wichtigstes Vorhaben, welches auf
Spendengeldern beruht, ist der Neu-
bau des Nasenbären-Geheges „Rüs-
selsheim“, welches noch 2013 ein-
geweiht werden soll „Das Nasenbä-
renhaus ist bereits fertig“, verkündet
Eva Herzog nicht ohne Stolz. „Jetzt
muss noch die Brücke zum Gehege
fertig werden. Der Auftrag ist bereits
erteilt. Der Verkauf von 50 Nasen-
bären-CDs auf Initiative des Jugend-
amtes hat hierzu auch seinen Beitrag
geleistet.“
Der Tierpark Hirschfeld mit dem
Slogan - tierisch gut, tierisch nah -
liegt in Westsachsen an der Autobahn
A72, Abfahrt Zwickau West. Auf
dem 23 Hektar großen Gelände le-
ben 600 Tiere in 120 Arten.
Highlights sind das ein Hektar große
„Bärenland“. Von einer Besucherter-
rasse können „Muck“, „Molly“, „San-
dra“, „Burgi“ und das Wolfsrudel ohne
störende Gitter beobachtet werden.
Das Affenhaus beherbergt vier ver-
schiedene Affenarten, darunter die
äußerst selten gezeigten „Mohren-
makaken“. „Polaris“, eine Anlage für
Eisfüchse und Schneeeulen, informiert
über den Klimawandel und die Ar-
tenverdrängung der Tiere aus dem
Eis. Die von Besuchern begehbare
„Eulerei“ erlaubt hautnahen Kontakt
zu einheimischen Eulen.
Gastronomische Versorgung, zwei
Spielplätze, Minigolfanlage und Ke-
gelbahn sorgen besonders bei Fa-
milien mit Kindern für einen ab-
wechslungsreichen Aufenthalt. Kin-
dergeburtstage und Führungen kön-
nen gebucht werden. Über aktuelle
Veranstaltungen wird auf der Home-
page informiert.
Das Parken ist kostenlos und auch
Vierbeiner dürfen an der Leine mit
in diesen Park.
Tierpark Hirschfeld freut sich
über Elektromobil
Spende der Sparkasse machte Kauf möglich
Petra Günther (r.) von der Sparkasse Zwickau übergab das
Elektromobil an die Fördervereinsvorsitzende Eva Herzog.
Pressestelle Landratsamt
„Miteinander nicht Gegeneinander“
ist das Motto des diesjährigen
Verkehrssicherheitstages, der am 
1. september 2013 in der Zeit von
10:00 bis 18:00 Uhr auf dem Gelände
des Fahrsicherheitszentrums „Am
Sachsenring“ in 09353 Oberlungwitz,
Am Sachsenring 2, stattfinden wird. 
Beim Thema dieses Jahres geht es
um das gegenseitige Verständnis der
Verkehrsteilnehmer untereinander,
aber auch um das Zusammenwirken
aller Partner, um noch mehr Sicherheit
im Straßenverkehr zu erreichen.
Die Gäste können sich wie in den
vergangenen Jahren auf ein umfang-
reiches Programm zur Verkehrssi-
cherheitsarbeit freuen. Dabei präsen-
tieren die Aussteller das Thema „Ver-
kehrssicherheit“ nicht mit dem er-
hobenen Zeigefinger, sondern vielmehr
in lockerer Atmosphäre und praxis-
nahem Erleben.
Im Rahmenprogramm wird es u. a.
mit dem Verkehrsverbund Mittel-
sachsen und dem Amt für Straßenbau
des Landkreises Zwickau Rundfahrten
auf der Grand-Prix-Strecke geben.
Das Fahrsicherheitszentrum Sachsen-
ring bietet Schnupperkurse für Fahr-
sicherheitstrainings an. Der Verkehrs-
sicherheitstag ist eine gemeinsame
Veranstaltung des Sächsischen Staats-
ministeriums für Wirtschaft, Arbeit
und Verkehr, dem Lenkungsausschuss
Verkehrssicherheit im Freistaat Sachsen
und dem Landkreis Zwickau, der mit
der organisatorischen Vorbereitung
















- Im Jahr 2011 sind pro Tag elf
Menschen im Straßenverkehr
ums Leben gekommen, wei-
tere 1.075 wurden verletzt.
- Alle 80 Sekunden
verunglü ckte ein Verkehrs-
teilnehmer. 
- Alle 5,4 Minuten
verunglü ckte ein 18- bis
25-Jähriger. 
- Alle 17 Minuten verunglü ckte
ein Kind unter 15 Jahren.
- Alle 12 Stunden kam ein
18- bis 25-Jähriger ums Leben.
- Alle 12 Stunden starb ein
Motorradfahrer.
- Alle 14 Stunden wurde ein
Fußgänger getötet.
- Alle 22 Stunden verlor ein
Fahrradfahrer sein Leben.
- Alle 22 Stunden starb ein
Mensch bei einem Alkohol-
unfall.
Quelle: Statistik des Deutschen Verkehrssicherheits-
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Die öffentliche 23. Sitzung des Kreistages
Zwickau findet am Mittwoch, dem
27. März 2013 um 16:00 Uhr im Saal der
Sachsenlandhalle in 08371 Glauchau, An der
Sachsenlandhalle 3, statt.
tagesordnung:
1. Verpflichtung von Kreisräten, Herrn Heu-
schneider und Herrn Dr. Ilge
2. Bekanntgabe eines nichtöffentlich gefassten
Beschlusses der Kreistagssitzung vom
19. Dezember 2012
3. Beschlussvorlage KT 0420/13
Beschlussfassung über Einwendungen zur
Haushaltssatzung 2013 des Landkreises
Zwickau
4. Beschlussvorlage KT 0416/13
Wirtschaftsplan 2013 des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Ei-
genbetrieb des Landkreises Zwickau,
(ZIM)“
5. Beschlussvorlage KT 0412/13
Haushaltssatzung und Haushaltsplan für
das Haushaltsjahr 2013 des Landkreises
Zwickau
6. Beschlussvorlage KT 0418/13
Bestellung eines Stellvertreters des Kreis-
brandmeisters
7. Beschlussvorlage KT 0414/13
Wahl eines Stellvertreters für die Land-
kreisversammlung des Sächsischen Land-
kreistages
8. Beschlussvorlage KT 0417/13
Wahl von Vertretern des Stiftungsrates
der Stiftung „Förderfonds der Kreisspar-
kasse Glauchau – Stiftung der Kreisspar-
kasse Glauchau“
9. Beschlussvorlage KT 0415/13




Der Tagesordnungspunkt 10 „Bürgerfrage-
stunde“ findet unabhängig vom Sitzungsverlauf
ca. 17:30 Uhr statt.
Zwickau, 5. März 2013
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe der Kreistagssitzung des landkreises Zwickau
Büro Landrat
Noch bis zum 30. April 2013 können sich in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger im Land-
ratsamt des Landkreises Zwickau, Büro
Landrat, als Jugendschöffen für den Jugend-
gerichtsbezirk Zwickau für die Amtsperiode
2014 bis 2018 bewerben. Insgesamt werden
292 Kandidaten gesucht, die sich der Wahl
zum Jugendschöffen stellen. Davon 216 für
das Jugendgericht am Amtsgericht Zwickau
und 76 am Amtsgericht Hohenstein-Ernstthal. 
Eine Bewerbung bei der Stadt Zwickau für
das Ehrenamt des Jugendschöffen ist mit
der Verwaltungsreform 2008 hinfällig ge-
worden.
Die Jugendschöffen sind zuständig für Ver-
fahren nach dem Jugendgerichtsgesetz sowie
für Jugendschutzverfahren bei Jugendlichen
und Heranwachsenden im Alter von 14 bis
20 Jahren. 
Die Bewerber müssen im Landkreis Zwickau
wohnhaft, mindestens 25 Jahre alt, aber
nicht älter als 69 sein. 
Weiterhin dürfen sie nicht zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs Monaten
wegen einer vorsätzlichen Straftat verurteilt
sein. Sie müssen Deutsche(r) im Sinne des
Grundgesetzes  und erzieherisch befähigt
bzw. in der Jugenderziehung erfahren sein.
Als Hinderungs- und Ablehnungsgründe gelten
unter anderem der Verlust der Fähigkeit zur
Bekleidung eines öffentlichen Amtes infolge
Richterspruchs, eine hauptamtliche oder in-
offizielle Tätigkeit als Mitarbeiter der Staats-
sicherheit sowie Verstöße gegen die Grundsätze
der Menschlichkeit.
Ebenso nicht berücksichtigt werden Personen,
die aus gesundheitlichen Gründen ungeeignet
sind bzw. sich im Vermögensverfall befinden. 
Darüber hinaus dürfen sich Personen, die
bereits zwei aufeinanderfolgende Amtsperi-
oden als Jugendschöffen tätig sind und deren
letzte ehrenamtliche Tätigkeit noch andauert,
nicht nochmals bewerben.
Die gewählten Jugendschöffen werden im
Jahr an mindestens vier und maximal 12
Sitzungstagen teilnehmen. Dafür sind sie
vom Arbeitgeber freizustellen und dürfen
deshalb keine Nachteile durch diesen er-
fahren. 
Die Entschädigung für die Jugendschöffen-
tätigkeit erfolgt nach dem Gesetz über die
Entschädigung der ehrenamtlichen Richter.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises Zwickau können sich bis spä-
testens 30.  April 2013 im 
Landratsamt Zwickau
Büro Landrat
Robert-Müller-Straße 4 - 8
08056 Zwickau
Telefon: 0375 4402-21031/-21032
für diese ehrenamtliche Tätigkeit bewerben
bzw. nähere Auskünfte einholen.
Entsprechende Unterlagen sind auf der In-
ternetseite des Landkreises unter www.land-
kreis-zwickau.de abrufbar und liegen in allen
Bürgerservicestellen des Landratsamtes aus.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Bewerbung für die Jugendschöffenwahl 2013 
Für die Geschäftsjahre 2014 bis 2018 sind
am Verwaltungsgericht Chemnitz aus dem
Landkreis Zwickau Vorschlagslisten für die
ehrenamtlichen Richterinnen und Richter
aufzustellen.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises Zwickau, die mindestens 30 Jahre
alt sind, können sich für diese verantwor-
tungsvolle Tätigkeit bewerben.
Interessenten für die fünf Jahre dauernde
Amtszeit sollten beachten, dass nach der Ver-
waltungsgerichtsordnung nicht jede oder
jeder dieses Ehrenamt bekleiden darf.
Ausgeschlossen vom ehrenamt sind unter
anderem Beamte und Angestellte im öffent-
lichen Dienst, soweit sie nicht ehrenamtlich
tätig sind, Personen, die infolge Richterspruchs
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter nicht besitzen oder wegen einer vor-
sätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von
mehr als sechs Monaten verurteilt worden
sind und Personen, gegen die Anklage wegen
einer Tat erhoben ist, die den Verlust der Fä-
higkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
zur Folge haben kann.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises Zwickau können sich bis späte-
stens 30. April 2013 im
Landratsamt Zwickau
Büro Landrat
Robert-Müller-Straße 4 - 8
08056 Zwickau
Telefon: 0375 4402-21031/-21032
für diese ehrenamtliche Tätigkeit bewerben
bzw. nähere Auskünfte einholen.
Entsprechende Unterlagen sind auf der In-
ternetseite des Landkreises unter www.land-
kreis-zwickau.de abrufbar und liegen in allen
Bürgerservicestellen des Landratsamtes aus.
Es ist zu beachten, dass diese Bewerbung
nicht zu verwechseln oder gleichzusetzen ist
mit der Bewerbung als Jugendschöffe bzw.
Schöffe am Amtsgericht Zwickau.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Bewerbungen für ehrenamtliche richter am Verwaltungsgericht Chemnitz 
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Im Landratsamt Zwickau, Dezernat VI - Umwelt,
Natur, Land- und Forstwirtschaft - ist ab
1. April 2013 im Umweltamt, Sachgebiet Wasser,




Das Aufgabengebiet umfasst im Wesent-
lichen:
- Durchführung von wasserrechtlichen Ver-
fahren zum Vollzug des Wasserhaushalts-
gesetzes (WHG) und des Sächsischen Was-
sergesetzes (SächsWG)
- Wahrnehmung der Gewässeraufsicht
- konzeptionelle, koordinierende Arbeit und
Prüfung/Bewertung wasserwirtschaftlicher
Sachverhalte bei anderen Verfahren und
Planungen
Schwerpunkte:
- Einbringen und Einleiten von Stoffen in
Oberflächengewässer bzw. in das Grund-
wasser
- Erteilung wasserrechtlicher Genehmigun-
gen zum Bau und Betrieb von Abwasser-
anlagen
- Erlass von Sanierungsanordnungen für Ab-
wasser-, Kleinkläranlagen und Kanalein-
leitungen
Anforderungen sind:
- eine Ausbildung im gehobenen Verwal-
tungsdienst mit Referenzen auf wasser-
technischem und wasserrechtlichem Gebiet
oder Abschluss eines Fachhochschulstu-
diums auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft
mit Verwaltungserfahrung
- fundierte Kenntnisse im Wasser-, Um-
welt-, Bau-, Abfallwirtschafts- und Bo-
denschutzrecht, Ordnungswidrigkeiten-
recht, verfahrensrechtliche Kenntnisse 
- vertiefte und umfassende PC-Kenntnisse
mit MS-Standardsoftware, Internet sowie
fachspezifischer Software
- Pkw-Führerschein und Bereitschaft zur
dienstlichen Nutzung des privaten Pkw
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 9 des Tarif-
vertrages für den Öffentlichen Dienst (TVöD)
bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung
sind Bewerbungen von Frauen ausdrücklich
erwünscht. Schwerbehinderte werden bei
gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Kopien der Schul- und Berufsabschlüsse, lü-
ckenlosen Arbeitszeugnissen und sonstigen
Nachweisen senden Sie bitte unter Angabe
der oben genannten Kennziffer bis zum
27. März 2013 (Posteingangsstempel) an das
landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder straße 18
08412 Werdau.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige Bewerbungsunterlagen im Auswahl-
verfahren berücksichtigt werden können.
Um Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages wird gebeten.
stellenausschreibung
Amt für Personal und Organisation
Gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I
S. 95), wird Folgendes bekannt gemacht:
Die Fa. Bioenergieerzeugung Zwickau e. G.,
An der Lippoldsruh in 08132 Mülsen bean-
tragte mit Datum vom 18. Juli 2012 gemäß
§ 16 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Geräusche, Erschütterungen und
ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutz-
gesetz - BImSchG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 26. September 2002
(BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 27. Juni 2012 (BGBl. I S. 1421),
in der jeweils geltenden Fassung, in Verbindung
mit den Nrn. 8.6 b) Spalte 1, 9.1 b) und 1.4
b) aa), jeweils Spalte 2, des Anhangs zur
Vierten Verordnung zur Durchführung des
BImSchG (Verordnung über genehmigungs-
bedürftige Anlagen - 4. BImSchV) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. März
1997 (BGBl. I S. 504), zuletzt geändert durch
Artikelgesetz vom 17. August 2012 (BGBl. I
S. 1726), in der jeweils geltenden Fassung,
die immissionsschutzrechtliche Genehmigung
zur wesentlichen Änderung ihrer Anlage zur
biologischen Behandlung von nicht gefährlichen
Abfällen (Biogasanlage).
Die Änderung besteht im Wesentlichen in
der Umnutzung von Behältern, der Errichtung
und dem Betrieb eines Blockheizkraftwerkes
mit größerer Leistung als ursprünglich geplant
und der Änderung der Einsatzstoffe nach Art
und Menge.
Für die wesentliche Änderung der Anlage
zur biologischen Behandlung von nicht ge-
fährlichen Abfällen, die der Nr. 8.4.1 der
Anlage 1 des UVPG zuzuordnen sind, ist
eine Einzelfallprüfung zur Feststellung der
Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeits-
prüfung durchzuführen. Diese Einzelfallprüfung
gemäß § 3c Satz 1 UVPG hat ergeben, dass
eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht er-
forderlich ist, weil die beantragte Änderung
keine erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 a
Satz 3 UVPG die vorgenannte Entscheidung
des Landratsamtes Zwickau nicht selbstständig
anfechtbar ist.




Bekanntmachung des landratsamtes Zwickau zum Vollzug des gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
für das Vorhaben Änderung der Anlage zur biologischen Behandlung von nicht gefährlichen Abfällen (Biogasanlage) der
Fa. Bioenergieerzeugung Zwickau e. g. in  08056 Zwickau, Zur Kohlenstraße – Az.: 1620-2-106.11-1452410/49/12/fr 
Vom 19. Februar 2013
Umweltamt
Im Ordnungsamt des Landratsamtes Zwickau,
Sachgebiet Polizeirecht, ist folgende Vollzeit-




Das Ordnungsamt ist dem Dezernat Ordnung,
Sicherheit, Verkehr, Verbraucherschutz zugeordnet.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesent-
lichen:
- Anleitung und Überwachung der ord-
nungsgemäßen Ausübung der Hege / Jagd
im Rahmen der Gesetze und der aner-
kannten Regeln der Waidgerechtigkeit
- Anleitung der Hegegemeinschaften zur 
gemeinsamen Hege und Bejagung sowie 
Lebensraumverbesserungen
- Abschlussplanung, -regulierung und
-überwachung, Jagdstatistiken, Wild-
seuchen
- Anleitung und Überwachung der Jagdge-
nossenschaften als Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts und der Eigenjagdbezirke
- Prüfung und Genehmigung von Sat-
zungen und Jagdpachtverträgen
- Anleitung der Jagdvorstände und Ein-
haltung der Wahlperioden
- Sicherung des Ausgleichs der jagdlichen
Interessen mit den Belangen der Landes-
kultur sowie der Land-, Forst- und Fi-
schereiwirtschaft
- Koordination und Leitung des Jagdbei-
rates
- Zusammenarbeit mit Jagdverbänden 
und sonstigen Vereinigungen
- Vorbereitung und Durchführung der Jä-
gerprüfungen
- Entgegennahme und Prüfung der Anträge 
auf Vollständigkeit und Richtigkeit
- Entscheidung über Zulassung zur Prüfung
- Organisation des gesamten Ablaufes der
Prüfung und Leitung der Prüfungskom-
mission
Das Aufgabengebiet erfordert:
- Rechtskenntnisse für die übertragenen Auf-
gaben (u. a. Bundes- und Sächsisches Lan-
desjagdgesetz, Natur- und Tierschutzgesetz,
Tierseuchengesetz)
- Durchsetzungsvermögen und Konfliktfä-
higkeit
- Sozialkompetenz und Belastbarkeit
- sichere Ausdrucksweise in Wort und Schrift
- Pkw-Führerschein Klasse B und Bereitschaft
zur dienstlichen Nutzung des privaten
Pkw
erforderliche Qualifikation:
- abgeschlossene Ausbildung als Verwal-
tungsfachangestellte/r oder vergleichbarer
Abschluss
- vorteilhaft ist: ein Nachweis über eine er-
folgreich abgeschlossene Jägerprüfung
Die Vergütung bemisst sich nach der Entgelt-
gruppe E 8 des Tarifvertrages für den Öf-
fentlichen Dienst (TVöD). 
Schwerbehinderte und gleichgestellte Bewer-
berinnen und Bewerber werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt (entsprechende
Nachweise sind der Bewerbung beizufügen). 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Kopien der Schul- und Berufsabschlüsse
und lückenlosen Arbeitszeugnissen senden
Sie bitte unter Angabe der oben genannten
Kennziffer bis zum 29. März 2013 (Postein-
gangsstempel) an das
landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder straße 18
08412 Werdau.
Der/Die nach Durchführung des Stellen-
besetzungsverfahrens für die Einstellung vor-
gesehene Bewerber/in ist verpflichtet, ein
Behördenführungszeugnis nach § 30 Abs. 5
Bundeszentralregistergesetz beim zuständigen
Einwohnermeldeamt zu beantragen und die
Erstellungskosten zu tragen. Es ist nicht
notwendig, bereits den Bewerbungsunterlagen
ein Führungszeugnis beizufügen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige Bewerbungsunterlagen im Auswahl-
verfahren berücksichtigt werden können.




Ö F F e n t l i C h e  B e K A n n t M AC h U n g e n
Die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag findet am 
22. september 2013 statt.
Gemäß § 32 Abs. 1 Bundeswahlordnung (BWO) wird hiermit
aufgefordert, Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 163
(Chemnitzer Umland - Erzgebirgskreis II) zur Bundestagswahl
möglichst frühzeitig einzureichen.
Die einreichungsfrist endet am 15. Juli 2013, 18:00 Uhr.
Die Voraussetzungen zur Einreichung der Wahlvorschläge
sind im § 18 Abs. 2 Bundeswahlgesetz (BWG) festgelegt. Be-
stimmungen zu Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge
sowie zur gegebenenfalls erforderlichen Beibringung von
Unterstützungsunterschriften und Nachweisen sowie die mit
den Wahlvorschlägen vorzulegenden Erklärungen, Nieder-
schriften und Versicherungen sind den § 20 ff. BWG und 
§ 34 BWO zu entnehmen.
Formulare können dem Internetangebot der Landeswahlleiterin
(www.statistik.sachsen.de unter Wahlen) entnommen werden.
Sie sind ebenso nach vorheriger Abstimmung beim Kreis-
wahlleiter erhältlich, Formblätter für Unterstützungsunter-
schriften von Kreiswahlvorschlägen nur bei diesem. Beim
Kreiswahlleiter sind auch die Kreiswahlvorschläge einzurei-
chen.











Kreiswahlleiter der Wahlkreise 163 und 164
Kreiswahlleiter der Wahlkreise 163 und 164
Bekanntmachung
Die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag findet am 
22. september 2013 statt.
Gemäß § 32 Abs. 1 Bundeswahlordnung (BWO) wird hiermit
aufgefordert, Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 165
(Zwickau) zur Bundestagswahl möglichst frühzeitig einzu-
reichen.
Die einreichungsfrist endet am 15. Juli 2013, 18:00 Uhr.
Die Voraussetzungen zur Einreichung der Wahlvorschläge
sind im § 18 Abs. 2 Bundeswahlgesetz (BWG) festgelegt. Be-
stimmungen zu Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge
sowie zur gegebenenfalls erforderlichen Beibringung von
Unterstützungsunterschriften und Nachweisen sowie die mit
den Wahlvorschlägen vorzulegenden Erklärungen, Nieder-
schriften und Versicherungen sind den § 20 ff. BWG und 
§ 34 BWO zu entnehmen.
Formulare können dem Internetangebot der Landeswahlleiterin
(www.statistik.sachsen.de unter Wahlen) entnommen werden.
Sie sind ebenso nach vorheriger Abstimmung beim Kreis-
wahlleiter erhältlich, Formblätter für Unterstützungsunter-
schriften von Kreiswahlvorschlägen nur bei diesem. Beim
Kreiswahlleiter sind auch die Kreiswahlvorschläge einzurei-
chen.






Kreiswahlleiter des Wahlkreises 165
Landratsamt Zwickau 
Amt für Kommunalaufsicht
Robert-Müller-Straße 4 - 8
08056 Zwickau
Udo Bretschneider
Kreiswahlleiter des Wahlkreises 165
Kreiswahlleiter des Wahlkreises 165
Bekanntmachung
Auf der Grundlage des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG)
werden im Monat April 2013 nachfolgende Gewässerschauen
an Gewässern 1. und 2. Ordnung durchgeführt:
Termin: Dienstag, 9. April 2013
Gewässer: Pleiße (in der Ortslage Steinpleis)
Treffpunkt: 09:30 Uhr in Steinpleis,
Kreuzung Gartenstraße/Abzweig Mühlweg
Termin: Mittwoch, 10. April 2013
Gewässer: Pleiße (in der Ortslage Neukirchen)
Treffpunkt: 09:30 Uhr in Neukirchen, Ortseingang 
Neukirchen - Nähe Dorfstraße 173 in
Langenhessen (Geflügelhof Bräunlich)
Termin: Dienstag, 23. April 2013
Gewässer: Wernsdorfer Bach
(in der Ortslage Wernsdorf)
Treffpunkt: 09:30 Uhr am Sportplatz Muldenstraße
in Wernsdorf
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich der Gewässer,
den zur Benutzung des Gewässers Berechtigten, den Fi-
schereiberechtigten, der Katastrophenschutzbehörde sowie
den nach Bundesnaturschutzgesetz anerkannten Verbänden
wird Gelegenheit gegeben, an der Schau teilzunehmen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Mitglieder
der Schaukommission zur Durchführung ihrer Aufgaben
befugt sind, Grundstücke und Anlagen zu betreten.
Nähere Auskünfte werden durch die Untere Wasserbehörde,






Zwickau zur Durchführung von ge-
wässerschauen im landkreis Zwickau
Die in den Eingangsbereichen der Dienstgebäude des Landrats-
amtes Zwickau in
• 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
• 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 (Erdgeschoss)
• 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7)
für öffentliche Bekanntmachung angebrachten Tafeln bzw. Schau-
kästen sind die für öffentliche Zustellungen des Landratsamtes
Zwickau allgemein bestimmte Stelle (§ 10 Abs. 2 VwZG).
Eine öffentliche Zustellung des Landratsamtes Zwickau erfolgt
durch Aushängen der Benachrichtigung über die öffentliche
Zustellung an allen v. g. Tafeln bzw. Schaukästen.





des landkreises Zwickau über die
öffentliche Zustellung gemäß § 10 des
Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZg)
Für Herrn Mario Götte, zuletzt wohnhaft in 06343 Mansfeld
(Südharz), Silberacker 14, liegt im Verwaltungszentrum
des Landratsamtes Zwickau, Jugendamt, Sachgebiet Spezieller
Sozialdienst, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer
318, folgendes Schriftstück:
Mitteilung gemäß § 7 UVg vom 8. August 2012 - 
Aktenzeichen: 1242/We/469/230301/GöS
zur Abholung bereit.
Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle
während der Öffnungszeiten des Jugendamtes, Sachgebiet
Spezieller Sozialdienst, des Landratsamtes Zwickau (dienstags
09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags
09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr) in Empfang
genommen werden.
Ab dem 20. März 2013 hängt für die Dauer von zwei
Wochen eine diesbezügliche Nachricht gemäß § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz an der jeweiligen Bekanntmachungstafel
bzw. in den Schaukästen im Eingangsbereich der nachfolgend
aufgeführten Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau
aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1
(Haus 2)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 (Erdgeschoss)
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8
(Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62 (Haus 1 und
Haus 7) 
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend näher be-
zeichnete Schriftstück an dem Tag als zugestellt gilt, an
dem seit dem Tag des Aushängens zwei Wochen verstrichen
sind.
Zwickau, 13. Februar 2013
Prof. Dr. Drechsler
Dezernent
Dezernat Jugend, Soziales und Bildung
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZg)
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Ö F F e n t l i C h e  B e K A n n t M AC h U n g e n
Dem Zweckverband Frohnbach obliegt die öffentliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung in
seinem Verbandsgebiet. Verbandsgebiet sind die Gemeindegebiete der Stadt Limbach-
Oberfrohna und der Gemeinde Niederfrohna.
Die nachstehende Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2013 wird bekannt gemacht.
Das Landratsamt des Landkreises Zwickau als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom
14. Februar 2013 (1080/092.121-V04-01/13/Schl) die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung
bestätigt.
Die Haushaltssatzung liegt mit dem Wirtschaftsplan und seinen Anlagen gemäß § 58 Abs. 1
des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit § 76 Abs. 3
der Sächsischen Gemeindeordnung in der Zeit vom 21. März 2013 bis 5. April 2013 in der
Verbandsgeschäftsstelle des Zweckverbandes Frohnbach in 09243 Niederfrohna, Limbacher
Straße 23 (Telefon: 03722 73480), während der Dienstzeiten zu jedermanns Einsichtnahme
aus.




haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2013
Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
Verbindung mit § 58 Abs. 2 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit
(SächsKomZG) hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Frohnbach mit Sitz in
Limbach-Oberfrohna am 14. November 2012 folgende Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr
2013 beschlossen:
§ 1
1. Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit
Erträge 4.725.400 EUR
Aufwendungen 4.730.600 EUR
Jahresüberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-) - 5.200 EUR
Der Finanzplan wird festgesetzt mit
dem Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 4.043.400 EUR
dem Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3.057.600 EUR
Saldo aus laufender Geschäftstätigkeit 985.800 EUR
dem Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit 160.000 EUR
dem Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit 1.970.000 EUR
Saldo aus Investitionstätigkeit - 1.810.000 EUR
dem Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 925.000 EUR
dem Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit 530.000 EUR
Saldo aus Finanzierungstätigkeit 395.000 EUR
Veränderung des Finanzmittelbestandes am Ende des
Wirtschaftsjahres von      Zugang (+) / Abgang (-) - 429.200 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen
(Kreditermächtigungen) (ohne Umschuldungen) 910.000 EUR
3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungs-
ermächtigungen von 3.355.000 EUR
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 953.000 EUR
§ 3
Nach § 12 Absatz 3 der Verbandssatzung wird für den durch sonstige 
Einnahmen nicht gedeckten Finanzbedarf für das Wirtschaftsjahr 2013
die Betriebskostenumlage in Höhe von 153.400 EUR
wie folgt festgesetzt:
Stadt Limbach-Oberfrohna (25.120 Einwohner) 140.330 EUR
Gemeinde Niederfrohna (  2.339 Einwohner) 13.070 EUR
Der Einwohnerstand ist jeweils der vom 30. Juni des dem Wirtschaftsjahr vorangegangenen
Jahres (für 2013 gilt der 30. Juni 2012)
(Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen).
Nach § 15 Abs. 6 der Verbandssatzung wird für die versiegelten Flächen
von öffentlichen Verkehrsflächen zur Ableitung von Niederschlags-
wasser eine Niederschlagswasserumlage als Betriebskostenumlage
wie folgt festgesetzt: 120.000 EUR
Stadt Limbach-Oberfrohna (894.780 m2) 111.114 EUR
Gemeinde Niederfrohna (  57.590 m2) 8.886 EUR




Nach § 47 Abs. 2, § 5 Abs. 3 SächsKomZG in Verbindung mit § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als vom Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der Jahresfrist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber dem Zweckverband 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der Jahresfrist (§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO) jedermann diese Verletzung
geltend machen.
Bekanntmachung zur haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2013 
Vom 26. Februar 2013
Zweckverband Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Allgemeine Öffnungszeiten
Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
*im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
sonnabendöffnungszeiten
für März und April 2013
23. März 2013





















Amt für Service und Zentrale Dienste
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Ö F F e n t l i C h e  B e K A n n t M AC h U n g e n
Die Stadt Crimmitschau bietet nachfolgende
Immobilie zum Kauf an:
heinrich-heine-straße 1 (ehemalige ge-
werbeschule) in 08451 Crimmitschau
grundstücksangaben:




Das Grundstück ist bebaut mit einem Haupt-
und einem Nebengebäude. Das Hauptgebäude
wurde 1915 als Gewerbeschule errichtet.
Es handelt sich hierbei um ein teilweise un-
terkellertes, zwei- bzw. dreigeschossiges Ge-
bäude mit teilweise ausgebautem Dachge-
schoss. Das Schulgebäude ist in der Denk-
malschutzliste des Landkreises als Einzel-
denkmal ausgewiesen. 
Das teilweise unterkellerte, zweigeschossige
Nebengebäude mit Flachdach wurde 1930
errichtet.
Die Bruttogeschossfläche im Hauptgebäude
beträgt im Keller 191,70 Quadratmeter und
in den Vollgeschossen je 464,80 Quadrat-
meter. Im Nebengebäude beträgt sie im
Keller 95,77 Quadratmeter und in den
beiden Vollgeschossen je 246,10 Quadrat-
meter.
Im Jahr 2009 erfolgte eine Dachneueinde-
ckung am Hauptgebäude mit Bitumenschin-
deln. Das Grundstück liegt an einer öffent-
lichen Zufahrtsstraße und ist mit Elt, Gas,
Wasser und Abwasser erschlossen. Das
Grundstück ist im Entwurf des Flächennut-
zungsplanes als allgemeines Wohngebiet aus-
gewiesen.  Die Immobilie ist seit dem Jahr
2000 leerstehend. Eintragungen im Grund-
buch sind nicht vorhanden.
lage:
Das Grundstück befindet sich unweit des
Stadtkerns der Stadt Crimmitschau mit
einem schön sanierten Zentrumsbereich mit
historischem Marktplatz, der Piazza Roter
Turm und einer weitläufigen Fußgängerzone,
Theater, Kino, Geschäften sowie gastrono-
mischen Einrichtungen und Hotels. Erreich-
barkeit der BAB A 4 besteht über die An-
schlussstellen Schmölln über die S 61 bzw.
Meerane über die B 93.
Das Grundstück ist über die
Hospitalstraße/Heinrich-Heine-Straße zu
erreichen, eine fußläufige Verbindung besteht
ebenfalls über die Jakobsgasse. 
Weitere Angaben zur Immobilie und den
Ausschreibungsmodalitäten sind bei der
Stadtverwaltung Crimmitschau, Bereich
Grundstücks- und Gebäudeverwaltung, Ba-
dergasse 2 oder telefonisch unter 03762
902302 erhältlich sowie auf der Internetseite
der Stadt Crimmitschau (www.crimmit-
schau.de) unter „Ausschreibungen“ abrufbar.
Die Vereinbarung von Besichtigungsterminen
ist unter der genannten Telefonnummer
möglich.
Die Abgabefrist für Kaufangebote (geschlos-
sener Umschlag mit Objektangabe) endet





Die Mitglieder der Unteren Naturschutzbehörde
setzen im Jahr 2013 die Aktualisierung des Bio-
topverzeichnisses im Landkreis fort.
Dazu ist das Betreten von Grundstücken mit
Biotopen erforderlich. Die Bediensteten der
Naturschutzbehörden sind gemäß § 54 Sächsisches
Naturschutzgesetz befugt, zur Vorbereitung und
Durchführung von Maßnahmen des Naturschutzes
(z. B. für Erhebungen, naturschutzfachliche Be-
obachtungen) Grundstücke zu betreten.
Vorrangig betrifft dies Grundstücke in der freien
Landwirtschaft oder im Wald. Das Betreten
von eingefriedeten Grundstücken erfolgt in Ab-
sprache mit dem Grundstückseigentümer bzw.
Nutzungsberechtigten.
Die Mitarbeiter der Unteren Naturschutzbehörde
können sich mit dem Dienstausweis des Land-
ratsamtes Zwickau legitimieren.
Die Grundstückseigentümer und Nutzungsbe-




Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS) hat in ihrer
Beratung am 10. Januar 2013 die Haushaltssatzung 2013, welche ab 1. Januar 2013 in Kraft tritt, be-
schlossen. Diese Haushaltssatzung 2013 wurde mit Schreiben vom 24. Januar 2013 der Landesdirektion
Sachsen zur Bestätigung vorlegt. Die Rechtsaufsichtsbehörde hat den Beschluss nicht beanstandet.
Dr. C. Scheurer
Verbandsvorsitzender
haushaltssatzung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft südwestsachsen
für das Wirtschaftsjahr 2013
§ 1
Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit
1. Erträgen von 20.606.600 EUR
2. Aufwendungen von 20.385.400 EUR
3. Jahresüberschuss/-fehlbetrag von 221.200 eUr
Der Liquiditätsplan wird festgesetzt mit
dem Jahresüberschuss von 221.200 EUR
dem Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit von 4.344.760 EUR
dem Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit von 5.345.000 EUR
Saldo aus laufender Geschäftstätigkeit von -  779.040 eUr
dem Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit von 0 EUR
dem Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit von 275.500 EUR
Saldo aus Investitionstätigkeit von -  275.500 eUr
dem Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit von 0 EUR
dem Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit von 0 EUR
einem Finanzmittelbestand am Ende von 22.714.460 eUr
des Wirtschaftsjahres
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 3
Der Höchstbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 4
Die Höhe der Umlagen wird festgesetzt auf 0 EUR
§ 5
Der Stellenplan wird als Bestandteil des Wirtschaftsplanes festgesetzt. 
§ 6
Die Haushaltssatzung tritt zum 1. Januar 2013 in Kraft.




Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS)
Mit dem Tod eines Menschen verliert man vieles – 
aber niemals die mit ihm verbrachte Zeit und die Erinnerungen an ihn.
Nachruf
Mit großer Betroffenheit erfuhren wir vom plötzlichen Tod unseres Mitarbeiters, Herrn
holger riedel.
Herr Riedel hat sich während seiner langjährigen, zuverlässigen Tätigkeit in der Unteren
Jagdbehörde der Kreisverwaltung ein hohes Ansehen erworben. Wegen seines Engagements,
der fachlichen Kompetenz und seiner freundlichen und kameradschaftlichen Art wurde
er von allen Kolleginnen und Kollegen sehr geschätzt.
Wir werden ihn in dankbarer und ehrender Erinnerung behalten.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt insbesondere seiner Familie, der wir viel Kraft
und Beistand wünschen.
in aufrichtiger Anteilnahme
Dr. Christoph Scheurer Gabriele Weigand
Landrat Personalratsvorsitzende
Foto: Stadtverwaltung Crimmitschau
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Die vorliegende Information richtet sich an die
Teilnehmer des Flurbereinigungsverfahrens Nie-
derfrohna (alle Grundeigentümer, Erbbaube-
rechtigte und Gebäudeeigentümer im Verfah-
rensgebiet) sowie an alle interessierten Bürger.
Im vergangenen Jahr lag der Schwerpunkt der
Verfahrensbearbeitung im Ausbau der Maßnahmen
Grenzweg I mit 542 Meter Länge (MKZ 116
08-4) und Grenzweg II mit 585 Meter Länge
(MKZ 116 15-7). Das durchzuführende Verga-
beverfahren gewann die Firma ATS Chemnitz
GmbH als wirtschaftlichster Bieter und be-
kanntermaßen fachkundiges, zuverlässiges und
leistungsfähiges Tiefbauunternehmen. Die Bau-
leistungen wurden in der Zeit vom 21. Mai bis
13. Juni 2012 ausgeführt und somit vorfristig
abgeschlossen. Die reinen Baukosten betragen
127.964,98 EUR. Dies entspricht einer Kos-
teneinsparung in Höhe von ca. 17.800,00 EUR
gegenüber der Ausführungsplanung. Die Kosten
für Planung und Bauüberwachung summieren
sich auf 16.081,22 EUR. Die Maßnahmen wur-
den mit dem Regelfördersatz von 90 Prozent
aus Mitteln des Bereichs Flurbereinigung des
sächsischen Programms der Integrierten Länd-
lichen Entwicklung bezuschusst. Die verblei-
benden Eigenleistungen hat die Gemeinde Nie-
derfrohna übernommen. Damit müssen die
Teilnehmer im Flurbereinigungsverfahren auch
für diese Maßnahmen keine Kosten tragen.
Beide Wege werden an die Gemeinde Nieder-
frohna übergeben und verkehrsrechtlich als öf-
fentliche Feldwege gewidmet. Im Ergebnis
dieses Ausbaus sind die Erschließung der anlie-
genden Ackerflächen sowie die durchgängige
Nutzung als Transport- und Abfahrweg für den
landwirtschaftlichen Verkehr in Abmilderung
der Durchschneidung durch die Bundesautobahn
A 72 nachhaltig sichergestellt. Weiterhin dient
der Wegekomplex als Rad- und Wanderweg
auch außerlandwirtschaftlichen Zwecken.
Der eigentliche Aufgabenschwerpunkt im Flur-
bereinigungsverfahren ist jedoch bekanntlich
die sogenannte „Bodenordnung“ oder „Neu-
ordnung der Grundstücke“ – das heißt: An-
hörung der Eigentümer, Setzen neuer Grenz-
marken mit anschließender Katasterneuver-
messung. In diesem Zusammenhang ist die
Neuvermessung und Neuregelung der Besitz-
verhältnisse am alten Mühlgraben in Niederfrohna
zu erwähnen. Der alte Mühlgraben, als solcher
schon längst nicht mehr genutzt und weitest-
gehend verfüllt, war bislang nur noch als Grund-
stück existent, welches die anliegenden Grund-
stücke durchschnitt oder anderweitige Nut-
zungseinschränkungen mit sich brachte. Dieser
Zustand kann nunmehr beseitigt werden. Im
laufenden Jahr ist geplant, weitere Nutzungs-
einschränkungen zu beseitigen und die Neu-
vermessung der nichtlandwirtschaftlichen
Grundstücke zu vervollständigen. Auch müssen
die Werte der Grundstücke ermittelt werden,
eine wichtige Voraussetzung für einen wert-
gleichen Flächenaustausch. Offen ist, inwieweit
der Ausbau der S 241n das Flurbereinigungs-
verfahren beeinflussen wird.
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass im Flur-
bereinigungsverfahren weiterhin umfangreiche
Aufgaben zu bewältigen sind. Alle Verfahrens-
beteiligten werden ermutigt, sich aktiv an der
Durchführung des Flurbereinigungsverfahrens
zu beteiligen. Fragen, Probleme, Anregungen
und Kritiken können an die Mitarbeiter des
Amtes für Ländliche Entwicklung und Flur-
neuordnung im Landratsamt Zwickau oder an
die örtlichen Mitglieder des Vorstands gerichtet
werden.




Aktuelle Informationen zur Flurbereinigung Niederfrohna
Aktive Teilnahme erwünscht
Die Medienberichterstattung über die jetzt
von der Staatsanwaltschaft Oldenburg ins
Rollen gebrachten Ermittlungsverfahren gegen
Erzeuger von Eiern lässt viele Fragen offen.
Zunächst war nur die Rede von Bio-Eiern,
die entgegen den einschlägigen Bestimmungen
über den ökologischen Landbau in den Verkehr
gebracht worden sein sollen, im nächsten
Schritt wird von der niedersächsischen Lan-
desregierung ebenso das In-Verkehr-Bringen
von Eiern aus konventioneller Erzeugung im
Zusammenhang gesehen. In vielen Berichten
wird auch auf Verstöße gegen den Tierschutz
hingewiesen.
Es scheint angebracht, die Überwachung bei
Konsumeiern näher zu erläutern:
Diese richtet sich grundsätzlich nach zwei
verschiedenen Rechtsgebieten, nämlich ei-
nerseits nach dem Recht der EU-einheitlichen
bzw. deutschen Qualitätsnormen, Güteei-
genschaften, Vermarktungsnormen bzw. Han-
delsklassen und andererseits nach dem Le-
bensmittelrecht. Die Zuständigkeiten für die
Überwachung der beiden Rechtsgebiete liegen
in den verschiedenen Bundesländern in den
seltensten Fällen in der Hand einer Behörde. 
Für die Lebensmittelüberwachung liegt die
Verantwortung in Sachsen bei den Lebens-
mittelüberwachungs- und Veterinärämtern
der Landkreise bzw. Kreisfreien Städte. Die
Marktüberwachung ist dem Sächsischen Lan-
desamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geo-
logie (LFULG), Referat Kontrolldienst Agrar-
wirtschaft, zuzuordnen.
Die Kontrolle der Öko-Betriebe erfolgt durch
hierfür eigens von der Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung (BLE) zugelassenen,
insgesamt 20 privaten Kontrollstellen, die
wiederum vom LFULG überprüft werden.
Die (Lebensmittel-) Unternehmen des öko-
logischen Landbaus schließen mit diesen Kon-
trollstellen die erforderlichen Verträge. Letzt-
endlich ist das Voraussetzung für das entspre-
chende Kennzeichnen von Eiern aus ökolo-
gischer Haltung.
Die Lebensmittelüberwachungsbehörden sind
mit den Marktüberwachungsbehörden nicht
vernetzt. Ein Informationsaustausch zwischen
den staatlichen Lebensmittelüberwachungs-
behörden und den Öko-Kontrollstellen gibt
es nur anlassbezogen. 
Die in Rede stehenden Verstöße gegen den
Tierschutz gehen offensichtlich auf nicht ein-
gehaltene Regeln zum Auslauf oder der den
Hennen zur Verfügung zu stellenden Flächen
entsprechend der Vorgaben in den Vermark-
tungsnormen zurück. So ist bei der Vermark-
tung von Eiern als von freilaufenden Hühnern
stammend eine Fläche von vier Quadratmetern
pro Huhn im Freien vorzuhalten. Die Kontrolle
der Einhaltung dieser Bedingungen obliegt
ebenfalls den für die Marktordnung zuständigen
Behörden.
Das Bundesministerium Ernährung, Land-
wirtschaft, Verbraucherschutz hat auf seiner
Homepage unter dem Titel „Fragen und Ant-
worten zur Legehennen-Haltung in Deutsch-







Für den Fall, dass Verbraucher bei ihrer Kauf-
entscheidung regionale Anbieter einbeziehen,
ist das Verzeichnis der zertifizierten Unter-





Die Überwachung des Handels mit
Konsumeiern
Verbraucherhinweise zur Kaufentscheidung
Vom 25. bis 28. Februar 2013  fand der 
19. Anti-Drogen-Cup im Fußball für Schul-
mannschaften statt. Am 26. Februar spielten
die Schüler der Grundschulen des Landkreises
in der Sporthalle am Koberbachzentrum in
Langenhessen um den Pokal des Landrates. 
Krankheitsbedingt fielen einige angemeldete
Mannschaften aus, so dass nur fünf  Teams um
den Sieg kämpften. Die Mannschaften der
Grundschulen Frankenhausen, Hartmannsdorf,
Stenn, Reinsdorf und des Landschulzentrums
Neukirchen traten in spannenden Spielen ge-
geneinander an. 
Schließlich konnte sich die Mannschaft der
Grundschule Reinsdorf  gegen die anderen Teil-
nehmer durchsetzen und sicherte sich damit
den ersten Platz. Der zweite Platz  ging an das
Landschulzentrum Neukirchen und den dritten
Platz erreichte das Team der Grundschule Stenn.
Als bester Spieler des Turniers wurde Paul
Nowack (Grundschule Reinsdorf), als bester
Torschütze Nils Schreiter (Landschulzentrum
Neukirchen) und als bester Torwart Max Baumbach
(Landschulzentrum Neukirchen) ausgezeichnet.
Die Erste Beigeordnete des Landrates, Angelika
Hölzel, beglückwünschte die stolzen und glück-
lichen Gewinner und überreichte ihnen den
Siegerpokal. 
Die Fußballturniere werden in verschiedenen Al-
tersgruppen von der Regionalstelle Zwickau der
Sächsischen Bildungsagentur durchgeführt. Ins-
gesamt kämpften 26 Mannschaften aus 13 Schulen
des Landkreises um die begehrten Trophäen.
Der Siegerpokal für die Teilnehmer der Klas-
senstufen 5 bis 7 wurde durch den Kreisfach-
verband Fußball gestiftet. Die Trophäe für das
Siegerteam der Klassenstufen 8 bis 10 stellte
der Oberbürgermeister der Stadt Werdau zur
Verfügung.
Wie bereits in den Vorjahren wurde das Rah-
menprogramm durch das Gesundheitsamt des
Landkreises Zwickau und dem Aidshilfe West-
sachsen e.V. gestaltet.
Die Organisatoren bedanken sich bei der Stadt-
verwaltung Werdau, dem Fußballverband West-
sachsen, dem Kreissportbund, dem Aidshilfe
Westsachsen e. V. sowie dem Gesundheitsamt
des Landkreises für die Unterstützung.
Pressestelle
Anti-Drogen-Cup 2013
Wanderpokal des Landrates geht  nach Reinsdorf
A M t l i C h e s
Hart erkämpft haben sich die Schüler der Grundschule Reinsdorf den Pokal des Land-
rates. Foto: Pressestelle Landratsamt
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In der Zeit vom 15. bis 27. April 2013 ist das Schadstoffmobil im Entsorgungsgebiet der Kom-
munalentsorgung Chemnitzer Land GmbH - also in den Städten und Gemeinden (mit Stadt-
und Ortsteilen) des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land unterwegs.
Montag, 15. April 2013
Hohenst.-E. Hohenstein-E. Nutzunger Straße 22, Nähe „Heizwerk“ 09:00 - 09:45 Uhr
Hohenstein-E. Logenstraße/Nähe „Schützenhaus 2000“ 10:15 - 11:00 Uhr
W.-Liebknecht-Straße
St. Egidien OT Lobsdorf St.-Egidiener-Straße 4, Dorfmitte 11:30 - 12:30 Uhr
Remse Remse A.-Bebel-Straße 35, Parkplatz 15:00 - 15:45 Uhr
ehem. Collosseum
OT Kleinchursdorf Forststraße 6, An der Eiche 16:15 - 17:00 Uhr
OT Weidensdorf Hauptstraße 4, Dorfplatz 17:30 - 18:00 Uhr
Dienstag, 16. April 2013
Lichtenstein OT Heinrichsort Prinz-Heinrich-Straße 71, Buswendestelle 09:00 - 09:45 Uhr
OT Rödlitz Bahnhofstraße 8, Bahnhofstraße, 10:15 - 11:00 Uhr
Richtung Heinrichsort
Lichtenstein Ringstraße 7 d, Höhe Garagen 11:30 - 12:30 Uhr
(Parkplatz)
Waldenburg OT Dürrenuhlsdorf Tonstraße, hintere Einfahrt 14:30 - 15:00 Uhr
Baustoffhandel  
Waldenburg An den Scheunen 4, 15:30 - 16:00 Uhr
Standplatz Glascontainer
Waldenburg Freiheitsplatz 1, Parkplatz Freiheitsplatz 16:30 - 17:00 Uhr
Niederwinkel Schulweg 1, Buswendestelle 17:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch, 17. April 2013
Glauchau STT Wernsdorf Fliederweg, bei den Parkplatzanlagen 09:00 - 09:30 Uhr
Glauchau Lindenstraße, Nähe Wehrdigt-Schule 10:00 - 10:45 Uhr
Glauchau E.-Fraaß-Straße, gegenüber ehem. 11:15 - 12:15 Uhr
Palla-Kulturhaus
Gersdorf Gersdorf Hauptstraße 60, an der Hauptstraße 14:15 - 15:00 Uhr
Gersdorf Hauptstraße 211, Parkplatz am Markt 15:30 - 16:30 Uhr
Gersdorf Hauptstraße 360, Parkplatz Netto-Markt 17:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag, 18. April 2013
Limbach-O. OT Rußdorf Waldenburger Straße 105, 09:00 - 09:30 Uhr
Parkplatz EDEKA-Markt
Callenberg OT Meinsdorf Dorfstraße 8, Nähe Glascontainer 10:00 - 10:30 Uhr
OT Reichenbach Straße des Friedens 40, Parkplatz Rathaus 11:00 - 11:30 Uhr
Callenberg Altenburger Straße 6, Parkplatz vor  11:45 - 12:15 Uhr
Turnhalle/Sparkasse
Glauchau STT Gesau Schönbörnchener Weg 1, 14:15 - 15:00 Uhr
Schönbörnchener Weg/Tunnelweg
STT Lipprandis Schönberger Straße 1, 15:30 - 16:15 Uhr
Ecke Weidensdorfer Straße
STT Reinholdshain Ringstraße 36, Betriebshof KECL GmbH 16:45 - 17:30 Uhr
Freitag, 19. April 2013
Limbach-O. OT Kändler Schulstraße, Schule/Kinderspielplatz 09:00 - 09:45 Uhr
Oberlungwitz Oberlungwitz Hofer Straße 207, Parkplatz am Rathaus 10:15 - 11:15 Uhr
Oberlungwitz R.-Koch-Straße 24, 11:45 - 12:45 Uhr
Parkplatz R.-Koch-Straße
Glauchau Glauchau Am Feierabendheim 5, Sachsenallee/ 14:45 - 15:30 Uhr
Am Feierabendheim
Glauchau Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße, 16:00 - 16:45 Uhr
Höhe Gärtnerei
Glauchau Talstraße 85, Parkplatz – ehem. 17:15 - 18:00 Uhr
Extra-Markt
samstag, 20. April 2013
Bernsdorf Bernsdorf Hauptstraße 115, Parkplatz Hauptstraße 08:00 - 09:00 Uhr
Lichtenstein Lichtenstein Neumarkt 4, Parkplatz Neumarkt 09:30 - 10:30 Uhr
Lichtenstein R.-Breitscheid-Straße 15 c 11:00 - 11:45 Uhr
Parkplatz Tennishalle
Glauchau STT Niederlungwitz Hauptstraße 58 b, Am Dorfanger 12:15 - 13:00 Uhr
Montag, 22. April 2013
St. Egidien OT Kuhschnappel E.-Schneller-Straße 37, Trafohaus/ 09:00 - 10:00 Uhr
gegenüber Gemeinde
St. Egidien Lungwitzer Straße 72, Parkplatz/ 10:30 - 11:30 Uhr
Höhe Feuerwehr
St. Egidien Lindenstraße 11, Parkplatz 11:45 - 12:30 Uhr
Hohenst.-E. OT Wüstenbrand Dr.-Ch.-Krenzer-Straße 1c 15:00 - 15:45 Uhr
Gewerbepark/
Parkplatz Getränkehandel
Hohenstein-E. Neumarkt 7, Unterhalb der Kirche 16:15 - 17:00 Uhr
Hohenstein-E. P.-Greifzu-Straße auf dem Parkplatz 17:30 - 18:00 Uhr
Dienstag, 23. April 2013
Meerane Meerane Ludwigstraße 17, Ludwigstraße zw. 09:00 - 09:45 Uhr
Talstraße/ Waldenburger Straße
Meerane Äußere-Crimmitschauer-Straße 10:15 - 11:00 Uhr
Parkplatz LIDL-Markt
Meerane Schmiederstraße 2 a, ehem. ALWO 11:15 - 12:00 Uhr
Limbach-O. Limbach-O. Grenzstraße 20, Am Stadtpark/Ecke 14:15 - 15:00 Uhr
Grenzstraße
Limbach-O. Ostring am Kaufland 15:30 - 16:30 Uhr
OT Pleißa Klausstraße, Parkplatz ehemalig 17:00 - 18:00 Uhr
Netto-Markt
Mittwoch, 24. April 2013
Callenberg OT Langenchurs- Waldenburger Straße 4 a, 09:00 - 10:00 Uhr
dorf Wolfsschlucht
OT Falken Talstraße 4, Freiflächen vor Garagen 10:30 - 11:30 Uhr
OT Langenberg Meinsdorfer Straße 2, Parkplatz 12:00 - 12:30 Uhr
Ortsgemeinschaftszentrum
Meerane OT Waldsachsen Hauptstraße 46, gegenüber Gasthof 15:00 - 16:00 Uhr
OT Seiferitz Zwickauer Straße 112, 16:30 - 17:00 Uhr
Service-Center-Falk
Donnerstag, 25. April 2013
Meerane Meerane Glauchauer Straße 12 a 09:00 - 10:00 Uhr
Parkplatz neuer Netto-Markt
Meerane Am Bürgergarten 4, Nähe Parkplatz 10:30 - 11:30 Uhr
Bürgergarten
Limbach-O. OT Bräunsdorf Untere Dorfstraße, Am großen Teich 14:00 - 14:45 Uhr
OT Kaufungen Uhlsdorfer Straße 12, 15:15 - 16:00 Uhr
Waage/Uhlsdorfer Straße
OT Wolkenburg An der Schlosskirche, 16:30 - 17:30 Uhr
Parkplatz Am Schlossberg
Freitag, 26. April 2013
Meerane OT Crotenlaide Crotenlaider Straße 51 a, bei Gondelteich 09:00 - 10:00 Uhr
Schönberg Schönberg Gemeindeverwaltung 10:30 - 11:30 Uhr
OT Tettau Waldenburger Straße 22 13:00 - 14:00 Uhr
Bauernstube an der Kirche
Oberwiera OT Niederwiera Am Wieratal 1 14:30 - 15:30 Uhr
Parkplatz ehemals Simmelmarkt
Schönberg OT Pfaffroda Dorfstraße 4, Nähe Buswendestelle 16:00 - 17:00 Uhr
samstag, 27. April 2013
Niederfrohna Niederfrohna Untere Hauptstraße 8, 08:00 - 08:45 Uhr
Bereich Haus Nr. 8
Niederfrohna Limbacher Straße 25, bei der Feuerwache 09:15 - 10:00 Uhr
Limbach-O. Limbach-O. Kellerwiese, Parkplatz Freizeitbad 10:30 - 11:30 Uhr
„Limbomar“
OT Oberfrohna Wolkenburger Straße 3 12:00 - 13:00 Uhr
Wolkenburger Straße/
Ecke Frohnbachstraße
Zusätzlich steht das Schadstoffmobil immer am zweiten Samstag im Monat von 09:00 bis 12:00
Uhr auf dem Platz der Völkerfreundschaft in Zwickau. 
Annahme von elektroaltgeräten!
Am Schadstoffmobil besteht die Möglichkeit, Elektroaltgeräte aus Haushalten, wie 
z. B. Haarfön, Handy, Kaffeemaschine, Toaster, Fernsehgerät, Computer kostenfrei ab-
zugeben.
Achtung!
Die Abgabe der Altgeräte darf nur direkt beim Personal erfolgen. Werden Geräte vor
oder nach dem Termin am Standplatz abgestellt, kann dies bei Ermittlung des
Verursachers ein Ordnungswidrigkeitsverfahren nach sich ziehen.
Bei Fragen sind die Mitarbeiter der KECL GmbH unter Telefon 03763 404-201 und 404-103
gern behilflich.
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL)
Schadstoffsammlung im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land
Termine des Schadstoffmobils
A M t l i C h e s
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Ab dem 8. April 2013 findet in der Stadt Zwickau die mobile Schadstoffsammlung in den
einzelnen Stadtteilen statt.
Am Schadstoffmobil können Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Zwickau kostenlos
Schadstoffe in haushaltsüblichen Mengen abgeben. Hierbei wird eine Menge von zehn Kilogramm
je Einwohner bzw. Einwohnergleichwert (bei Gewerben und öffentlichen sowie sozialen Ein-
richtungen) und je Sammlung zugrunde gelegt.
Wann das Schadstoffmobil in welchem Stadtgebiet zur Entsorgung bereitsteht, kann der
folgenden Übersicht entnommen werden:
tag Uhrzeit Ortsteil straße standplatz
Montag, 09:00 - 11:00 Mosel/Schlunzig Friedensweg neben HNr. 1 Feuerwehrplatz 
8. April 2013
11:20 - 12:20 Oberrothenbach/ Messeler Weg neben HNr. 3 Wendeschleife am
Hartmannsdorf Haltepunkt der
Deutschen Bahn
13:25 - 14:40 Crossen/ Straße der Einheit Wendeschleife
Schneppendorf gegenüber HNr. 6 (Einbahnstraße)
15:00 - 16:00 Weißenborn/ Feuerbachweg vor HNr. 10 Parkplatz Ecke
Niederhohndorf Ludwig-Richter-
Straße
16:20 - 18:00 Zentrum Lessingstraße Platz der Völker-
gegenüber HNr. 1 freundschaft
Dienstag, 09:00 - 11:00 Marienthal/Brand Hoferstraße Containerstand-
9. April 2013 neben HNr. 73 platz 
11:30 - 13:00 Eckersbach/ Otto-Hahn-Straße Wendeschleife
Auerbach gegenüber HNr. 42
14:00 - 16:00 Neuplanitz/ Marchlewskistraße/ Parkplatz, Contai-
Freiheitssiedlung Ernst-Grube-Straße nerstandplatz




Mittwoch, 09:00 - 10:00 Oberhohndorf Von-Schlegel-Straße Containerstand-
10. April 2013 platz
10:20 - 12:20 Schedewitz/ Geinitzstraße 22 Platz vor dem 
Bockwa Westsachsen-
stadion
12:40 - 14:40 Neuplanitz/ Marchlewskistraße/ Parkplatz, Contai-
Freiheitssiedlung Ernst-Grube-Straße nerstandplatz
15:45 - 18:00 Marienthal/Brand Hoferstraße Container-
neben HNr. 73 standplatz
Donnerstag, 09:00 - 11:15 Zentrum Lessingstraße Platz der Völker-
11. April 2013 gegenüber HNr. 1 freundschaft
12:20 - 13:20 Nordvorstadt/ Trabantstraße Einfahrt vor
Pölbitz neben HNr. 7 Abzäunung
13:40 - 16:40 Eckersbach/ Otto-Hahn-Straße Wendeschleife
Auerbach gegenüber HNr. 42
17:00 - 18:00 Pöhlau Pöhlauer Straße Parkplatz beim 
neben HNr. 3 Containerstand-
platz
Freitag, 09:00 - 10:00 Hüttelsgrün Hüttelsgrüner Ring 13 gegenüber 
12. April 2013 Verkehrstechnik 
Roßberg
10:30 - 11:45 Rottmannsdorf Rottmannsdorfer Gemeindeamt
Hauptstraße gegenüber
HNr. 36
13:00 - 15:00 Cainsdorf Lindenstraße vor HNr. 1 Gemeindeamt




Die nächste mobile Schadstoffsammlung in den einzelnen Stadtteilen erfolgt im Oktober 2013.
Zusätzlich steht das Schadstoffmobil immer am zweiten Samstag eines Monats von 09:00 bis
12:00 Uhr auf dem Platz der Völkerfreundschaft gegenüber dem Museum.
Amt für Abfallwirtschaft
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL) / Amt für Abfallwirtschaft
Schadstoffsammlung 
in der Stadt Zwickau
Termine des Schadstoffmobils
Nachfolgend aufgeführte Schadstoffe werden
zur Sammlung angenommen bzw. sind von
der Annahme ausgeschlossen. Eine ausführ-
liche Auflistung ist im Internet  unter
www.landkreis-zwickau.de und unter
www.kecl.de zu finden.
Abfälle, die angenommen werden:
Abbeizmittel, Arzneimittelreste, Autopfle-
gemittel, Energiesparlampen, Entfärber, Ent-
roster, Farben, Grillanzünder, Lacke, Fette,
Haushaltsbatterien, Holzschutzmittel, Hob-
bychemie, Klebstoffe, Laugen, quecksilber-
haltige Produkte, Reinigungsmittel, Schäd-
lingsbekämpfungsmittel, Säuren, Verdünner,
Waschbenzin …
Abfälle, die von der Annahme ausgeschlossen
sind:
Kraftfahrzeugstarterbatterien, Gasflaschen,
Feuerlöscher, Explosivstoffe jeglicher Art
(z. B. Feuerwerks körper), radioaktive Abfälle,
Asbest, infektiöse Abfälle, Sperrmüll, ver-
wertbare Abfälle aus Glas, Papier, Metall
und Kunststoff …
Und so handelt man richtig:
-  Die gefährlichen Abfälle sind in ihren
Originalgebinden zu belassen! Verwendet
man andere Behältnisse, sind diese un-
bedingt deutlich zum Inhalt zu beschrif-
ten.
-  Flüssigkeiten sind generell in geschlossenen
Behältern abzugeben und niemals zu mi-
schen! 
-  Die Abgabe der Schadstoffe darf nur
direkt beim Personal am Sammelpunkt
erfolgen!
-  Bitte nichts unbeaufsichtigt vor oder nach
dem Annahmetermin am Stellplatz ab-
stellen!
Die Aufwendungen für das Einsammeln und
das Beseitigen der Schadstoffe in üblicherweise
anfallenden Kleinmengen (bis zu zehn Kilo-
gramm pro Sammlung und Überlassungs-
pflichtigem) sind Bestandteil der Sockelge-
bühr.
Was kann am Schadstoffmobil
abgegeben werden?
Abgabe nur beim Personal
Durch die Osterfeiertage kommt es zu fol-
genden Änderungen bei der Abholung der
Abfälle:
Die Leerung der Sammelbehälter - Grau,
Blau und Gelb - vom Karfreitag, dem
29. März 2013, erfolgt am samstag, dem
30. März 2013. 
Die Entsorgungstouren vom Ostermontag,
dem 1. April 2013, werden ab Dienstag,
den 2. April 2013, nachgeholt.
Das heißt, dass sich die weiteren Abholtermine
ggf. bis zum Samstag verschieben können.
Die Behälter sind daher immer am eigentli-
chen Entsorgungstag (außer am Feiertag)
bis 07:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.
Geänderte Abfallentsorgung 
Nachberäumung aufgrund Osterfeiertage 
Bis zum 24. März 2013 wird an alle Haushalte
im Gebiet des ehemaligen Landkreises
Zwickauer Land der ab 1. April 2013 gültige
Tourenplan verteilt.
Die bereits seit vielen Jahren bestehenden
Entsorgungstouren wurden optimiert. Die
daraus resultierenden Änderungen erfor-
derten eine Neuauflage des Tourenplans.
Insbesondere ist zu beachten, dass alle Touren
in der Regel nur noch 14-täglich gefahren
werden. Ausgenommen sind lediglich Objekte
mit erhöhtem Abfallaufkommen, wie bei-
spielsweise Neubaugebiete und Pflegehei-
me.
Bei Nichterhalt des Tourenplanes besteht
nach dem 24. März 2013 die Möglichkeit,
diesen im Amt für Abfallwirtschaft unter
der Rufnummer  0375 4402-26111 anzu-
fordern. Die Nachlieferung findet dann bis
zum 7. April 2013 statt.
Der Tourenplan kann ebenso unter 
www.landkreis-zwickau.de/Tourenplan/
tourenplan.aspx eingesehen und herunter-
geladen werden.
Neuer Tourenplan wird verteilt
Im ehemaligen Landkreis Zwickauer Land 
gelten neue Entsorgungstermine 
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Ab dem 25. März 2013 werden die Jahres-
bescheide für das Jahr 2013 vom Amt für Ab-
fallwirtschaft des Landkreises Zwickau an
die Grundstückseigentümer der Stadt Zwickau
versandt. 
In diesem Jahresbescheid 2013 werden die
tatsächlich entstandenen Sockelgebühren, Leis-
tungsgebühren sowie mögliche Zusatzgebühren
aus dem Gesamtjahr 2012 abschließend ab-
gerechnet. Zusätzlich wird die Vorauszahlung
auf die Sockelgebühr 2013 festgesetzt.
Rechtsgrundlage für die Festsetzung der Ab-
fallgebühren sind die Satzung des Landkreises
Zwickau über die Vermeidung, Verwertung
und Entsorgung von Abfällen im Landkreis
Zwickau (Abfallwirtschaftssatzung – AWS)
vom 11. Oktober 2010 und die Satzung zur
Erhebung von Gebühren für die Abfallent-
sorgung des Landkreises Zwickau (Abfallge-
bührensatzung - AGS) vom 11. Oktober 2010.
sockelgebühr 2013 – Achtung Änderung!
Ab dem 1. Januar 2013 wird die Sockelgebühr
in der Stadt Zwickau dem gesamten Landkreis
angepasst. Grundlage für die Erhebung der
Sockelgebühr ist § 7 Abs. 1 Nr. 1 und 2 AGS. 
Bis Ende 2012 wurde die Sockelgebühr anhand
der am Grundstück aufgestellten Restabfall-
behälter berechnet.
Ab 2013 wird für Hausmüll die Sockelgebühr
pro Grundstück mit 24 EUR je meldeamtlich
mit Hauptwohnsitz erfassten Einwohner ver-
anlagt. Für hausmüllähnlichen Gewerbeabfall
wird die Sockelgebühr mit 24 EUR je Ein-
wohnergleichwert gemäß Anlage 1 AGS auf
der Grundlage der dem Landkreis mitgeteilten
Angaben berechnet.
Ermäßigungstatbestände für die Erhebung
der Sockelgebühr sind in der Abfallgebüh-
rensatzung nicht vorgesehen.
restabfall- und Bioabfallgefäßgebühr
Im Gebührenbescheid des 4. Quartals 2012
wurden die Entleerungen, die bis zum 
30. September 2012 in Anspruch genommen
wurden, berechnet. Im jetzigen Bescheid
werden die tatsächlichen Entleerungen des
4. Quartals 2012 gemäß § 13 und § 18 AGS
berechnet. Auf dem Bescheid erscheinen
jedoch die gesamten Entleerungen für das
Jahr 2012.
Zusatzgebühr Behälterumstellung
Für Änderungen des Restabfallbehälterbe-
standes auf einem Grundstück wird gemäß §
28 Absatz 2 AGS eine Zusatzgebühr Behäl-
terumstellung erhoben. Die Gebühr bemisst
sich nach der Art und Anzahl der geänderten
Abfallbehälter. Bei gleichzeitigem Aufstellen
und Abziehen von Abfallbehältern (Tausch)
ist nur die Anzahl der größten geänderten
Behälterart gebührenpflichtig.
Zur weiteren erläuterung des gebüh-
renbescheides ist ein Musterbescheid
abgebildet. 
Die zuständigen Bearbeiter im Verwaltungs-
zentrum, Haus 7, Werdauer Straße 62, 08056
Zwickau, können während der Öffnungszeiten
kontaktiert werden.
Öffnungszeiten:
Dienstag: 09:00 bis 12:00 und
13:00 bis 18:00 Uhr sowie
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 und
13:00 bis 15:00 Uhr
Bürgerservicesystem Abfallwirtschaft
Mit dieser Anwendung können Gebühren-
pflichtige oder Bevollmächtigte im Internet
kennwortgeschützt die gespeicherten per-
sönlichen Daten und die dazugehörigen In-
formationen aus dem Bereich Abfallwirtschaft
abrufen und folgende Funktionalitäten nut-
zen:
• Anzeige der durchgeführten Entleerungen
(Vorjahr und aktuelles Jahr)
• Bestellung bzw. Abzug von Behältern
• Änderung der persönlichen Daten
Amt für Abfallwirtschaft
Erläuterungen zum Jahresbescheid über die Abfallentsorgung 2013
für das Gebiet der Stadt Zwickau 
Achtung Änderung der Sockelgebühr!
• Einsicht in den Gebührenbescheid
Die entsprechenden Seiten sind im Internet
unter: www.landkreis-zwickau.de/abfallent-
sorgung-zwickau.html zu finden.
Sollte das Kennwort noch nicht bekannt sein
oder es wurde  vergessen, kann auf der Start-
seite des Bürgerservicesystems jederzeit ein
neues Kennwort angefordert werden.
Zum 1. April 2013 wird in Teilen der Stadt
Zwickau der Tourenplan für die Entleerung
der Blauen Tonnen geändert. Die Entsorgung
erfolgt in den nachfolgend aufgeführten Stadt-
teilen und Straßenzügen wie folgt:
montags und freitags wöchentlich:
innenstadt:
Alter Steinweg (GWG), Hauptstraße (GWG),
Katharinenstraße (komplett), Kornmarkt
(GWG), Nicolaistraße (GWG)




gebiet Äußere Dresdner straße:
Äußere Dresdner Straße, Colomstraße, Frei-
tagstraße
niederplanitz:
Adam-Ries-Straße, Am Strandbad, Beetho-
venstraße, Bielstraße, Christianstraße, Edu-
ard-Soermus-Straße, Erich-Mühsam-Straße
(kein GWG), Ernst-Grube-Straße (kein GWG),
Gerhart-Hauptmann-Straße, Heinrichstraße,
Herbartstraße, Hermann-Krasser-Straße, Him-
melfürststraße, Innere Zwickauer Straße,
Kantstraße, Kirchgasse, Leibnitzstraße, March-
lewskistraße (kein GWG), Marktsteig, Mot-
telerstraße, Neudörfler Straße, Pestalozzistraße
(kein GWG), Planitzer Straße 58-66A, Ri-
carda-Huch-Straße (kein GWG), Richard-
Wagner-Straße, Rudolf-Breitscheid-Straße





Pöhlauer Ring, Pöhlauer Straße, Pohlwaldsied-
lung
mittwochs in den ungeraden Ka-
lenderwochen:
gebiet Äußere Dresdner straße:
Am Brückenberg
Oberhohndorf und Bockwa:
Ackerstraße, Am Hang, Am Kraftwerk, Am
Schmelzbach, Am Weinberg, August-Schlosser-
Straße, Bauernweg, Behringstraße, Birkensteig,





straße, Mittlere Kohlenstraße, Muldestraße,
Obere Kohlenstraße, Oberhohndorfer Markt-
weg, Oststraße, Querstraße, Reinsdorfer Straße,
Schaderstraße, Schulweg, Südplatz, Untere
Kohlenstraße, Vielauer Weg, Von-Schlegel-








Äußere Zwickauer Straße 130
Das Amt für Abfallwirtschaft bittet dringend
um Beachtung der neuen Tourenplanände-
rungen.
Der Tourenplan ist unter www.landkreis-
zwickau.de/Tourenplan/tourenplan.aspx ab-
rufbar.
Änderung des Tourenplans in der Stadt Zwickau
Ab 1. April 2013 neue Entsorgungstermine für Blaue Tonnen 
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Die Schutzwürdigkeit von Natur und Land-
schaft an sich wird heute in unserer Gesell-
schaft nicht in Frage gestellt. Aktuelle Um-
fragen des Bundesamtes für Naturschutz
zum Naturbewusstsein in Deutschland belegen
dies. Die Notwendigkeit einer „intakten“
Natur als Grundlage für eine nachhaltige
Nutzung wird daher von den meisten Men-
schen auch nicht ernsthaft in Frage gestellt. 
Naturschutz ist aber nicht erst ein Produkt
unserer Zeit. Er hat sich langsam aus dem
persönlichen und privaten Interesse von Na-
turliebhabern entwickelt. Gab es seit dem
13. Jahrhundert erste Bestrebungen von
meist vermögenden Naturliebhabern, einzelne
Waldbestände und Tierarten vor einer Über-
nutzung und Zerstörung zu schützen, wurde
mit Beginn der Industrialisierung und der
damit verbundenen umfassenden landschaft-
lichen Veränderungen innerhalb der „gebil-
deten Bürgerkreise“ das Interesse an Natur-
idylle und Beständigkeit von Natur geweckt.
Die Auseinandersetzungen um den Drachen-
felsen im Siebengebirge bei Bonn um 1836
werden in diesem Zusammenhang als Beginn
der eigentlichen Naturschutzbewegung in
Deutschland gewertet. Ende des 19. Jahr-
hunderts gründeten sich die ersten Vereine,
die sich dem Schutz von Vögeln, Heimat
oder Natur widmeten. Von ihnen gingen
bedeutende Impulse zum Schutz von Na-
turschönheiten und zum Artenschutz in
dieser Zeit aus. Nach 1900 wurden die
ersten Naturschutzverwaltungen in den ein-
zelnen deutschen Ländern eingerichtet.
Deren Einflussnahme war anfangs auf Grund
der fehlenden gesetzlichen Grundlagen stark
eingeschränkt. Umso mehr setzten sich
damals die Vereine für die Erhaltung von
Natur und Landschaft ein. Einerseits kauften
sie schutzwürdige Flächen mit herausragender
Naturausstattung, andererseits gaben sie po-
litische Impulse für die Erstellung von Stadt-
und Landschaftsplanungen und den Erlass
von Schutzverordnungen. Auf diesem
Stützpfeiler des ehrenamtlichen bürgerlichen
Engagements entwickelte sich nach und
nach eine staatliche Naturschutzverwaltung
mit einer zielgerichteten und allgemeingül-
tigen Naturschutzpolitik.
Für den Schutz, die Erhaltung und Gestaltung
der Natur zum Wohle der Allgemeinheit
wurden in Deutschland eine Vielzahl von
Gesetzen und Vorschriften erlassen, deren
Vollzug und Umsetzung von den zuständigen
Behörden überwacht wird. 
Um die zunehmende Fülle an Aufgaben er-
füllen zu können und den Naturschutz auch
weiterhin im gesellschaftlichen Blickfeld zu
halten, ist aber nach wie vor auch ein per-
sönliches ehrenamtliches Engagement von
Naturliebhabern, naturverbundenen Men-
schen und heimatverbundenen Bürgern er-
forderlich. Die Präsidentin des Bundesamtes
für Naturschutz, Prof. Beate Jessel, erklärte
hierzu während eines Dialogforums zu „Eh-
renamt und Naturschutz“ 2011, dass die eh-
renamtlich erbrachten Leistungen im Na-
turschutz eine unverzichtbare Grundlage
darstellen, um großräumig vergleichbare
Daten zu erheben und auch um lokal Arten-
und Biotopschutzmaßnahmen in die Tat um-
zusetzen. „Ehrenamtlich erhobene Daten
bilden die Basis für effiziente Naturschutz-
maßnahmen - und zwingen Behörden und
Politik dazu, sich mit aktuellen Entwicklungen
der biologischen Vielfalt auseinanderzuset-
zen.“
Neben der Bestands- und Datenerfassung
ist die ehrenamtliche Arbeit insbesondere
für Artenschutzmaßnahmen, Biotoppflege,
Schutzgebietsbetreuung, Naturerlebnisan-
gebote und Naturpädagogik eine unverzicht-
bare Grundlage. Ohne den lokalen Einsatz
von Ehrenamtlichen wäre die Umsetzung
von Naturschutzgesetzen zur Erhaltung land-
schaftlicher Vielfalt mit ihren charakteristi-
schen Tier- und Pflanzenarten kaum möglich.
Dabei geben sie dem behördlichen Natur-
schutz nicht nur als Beobachter und Mahner
Impulse. Bei Verfahren zur Unterschutzstel-
lung, Bauleitplanungen oder Bauverfahren
mit Öffentlichkeitsbeteiligung wird über die
Beteiligung der anerkannten Naturschutz-
verbände das vorhandene Fachwissen mit
einbezogen. Dabei ist die Einbeziehung und
Einflussnahme klar gesetzlich geregelt. 
In Sachsen gibt es sieben anerkannte Natur-
schutzvereinigungen:
- Naturschutzbund Deutschlands (NABU), 
- Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND), 
- Grüne Liga Sachsen e. V., 
- Landesverein Sächsischer Heimatschutz
e. V., 
- Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
- Landesjagdverband Sachsen e. V. und 
- Landesverband Sächsischer Angler e. V.
Neben diesen genannten Verbänden enga-
gieren sich Naturfreunde aber auch in Ver-
bänden, die international und überregional
wirken oder in kleinen regional agierenden
Gruppen und Vereinigungen. Nicht unerwähnt
bleiben soll auch die Arbeit von „Einzel-
kämpfern“ und Fachspezialisten außerhalb
von Verbands- und Vereinsstrukturen. 
Neben den Verbänden werden die staatlichen
Naturschutzverwaltungen direkt von fachlich
geeigneten Personen unterstützt, die als Na-
turschutzhelfer von der Behörde amtlich
berufen werden. Die Rechte und Pflichten
dieser amtlich berufenen Naturschutzhelfer
sind nach dem Sächsischen Naturschutzgesetz
geregelt. Ihre Aufgaben umfassen von der
Überwachung und Dokumentation von
Schutzgebieten über Kartierungen von Arten
bis hin zur Biotoppflege und speziellen Ar-
tenstützungsmaßnahmen ein breites Spek-
trum. 
Im Landkreis Zwickau gibt es aktuell 48
amtlich berufene Naturschutzhelfer. Viele
von ihnen füllen ihr Ehrenamt schon seit
vielen Jahren engagiert aus und opfern einen
Großteil ihrer Freizeit der Dokumentation
und Erforschung der Natur zum Wohle aller.
Einige haben sich aus artfremden Berufen
als sogenannte „Quereinsteiger“ zu aner-
kannten Fachexperten entwickelt, deren Ar-
beiten und Meinung selbst in überregionalen
Fachgremien und Forschungseinrichtungen
Anerkennung finden. Neben der Beteiligung
an Kartierungsarbeiten ist besonders die
aktive Mitarbeit bei Artenschutzmaßnahmen,
z. B. beim Aufbau und der Betreuung von
Amphibienschutzanlagen oder der Schaffung
und Erhaltung von Wohn-, Nist- und Brut-
stätten für geschützte Tierarten hervorzu-
heben. 
Leider ist das Durchschnittsalter der Na-
turschutzhelfer in unserem Landkreis mit
61 Jahren wie in ganz Sachsen sehr hoch.
Künftig ist somit zu erwarten, dass die er-
probten Naturschutzhelfer altersbedingt zu-
nehmend ausscheiden werden und die Fort-
führung von Projekten, Pflege- und Arten-
schutzmaßnahmen damit gefährdet ist. Das
langjährige Wissen über die Naturvielfalt
unserer Region ist in Gefahr, verloren zu
gehen, wenn keine neuen Naturschutzhelfer
diese Lücken füllen können. 
Aus diesen Gründen werden interessierte
Mitstreiter gebraucht und gesucht. Neben
einer gezielten Plakataktion hat der Freistaat
Sachsen deshalb die Kampagne „In der Freizeit
Naturschutz-Engel werden“ ins Leben ge-
rufen. 
Ein Faltblatt mit näheren Erläuterungen liegt
bei der Naturschutzbehörde öffentlich aus
und kann auch im Internet unter www.um-
welt.sachsen.de/umwelt/natur eingesehen
werden. Es gibt Hinweise und Antworten
zur Arbeit als „Naturschutzengel“. 
Selbstverständlich können sich Interessierte
auch gern direkt an die Untere Naturschutz-
behörde, Telefon 0375 4402-26333 oder -
26311, wenden.
Untere Naturschutzbehörde
Naturschutz braucht ehrenamtliches Engagement
Mitstreiter gesucht!




(Beringer der Vogelwarte Hiddensee)
bei Projekttagen der Goetheschule
Limbach-Oberfrohna
Foto: R. Kronbach
Naturschutzhelfer Dr. Sänger bei der
Kartierung von Kopfweiden
Foto: Michel, FP
Naturschutzhelferin Ute Plischka und
Naturschutzhelfer Ronald Peuschel
bei der Betreuung einer Amphibien-
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Zertifiziert nach QESplus und AZAV, zertifiziertes Sprach-
prüfungszentrum telc.
Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18 
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. Telefonisch ist die Volks-
hochschule auch außerhalb der Öffnungszeiten montags bis
donnerstags meist bis 18:00 Uhr erreichbar.
informationen sind auch in den Bürgerservicestellen




Sicher mobil 08.04. 17:00 - 19:15 Uhr
Tai Chi/Qigong 25.03. 18:30 - 20:00 Uhr
Kleine Kräuterkunde – Erkältung 22.04. 17:00 - 19:30 Uhr
Indischer Kochabend X 25.03. 18:00 - 22:00 Uhr
glauchau
Nähkurs für Fortgeschrittene 16.04. 18:30 - 20:00 Uhr
Exakte Technik für Nordic Walking Grundkurs 10.04. 17:00 - 18:30 Uhr
Exakte Technik für Nordic Walking Folgekurs 11.04. 17:30 - 19:00 Uhr
Deutsche Gebärdensprache 1. Semester
(Grundkurs) 26.03. 17:00 - 19:15 Uhr
Computer – Grundkurs 11.04. 17:00 - 19:15 Uhr
Computerschreiben 08.04. 17:30 - 20:30 Uhr
hohenstein-ernstthal
Kulturfahrt „Historische Raritäten im
Freiberger Muldeland" 27.04. 07:00 - 20:00 Uhr
Schminkseminar 23.04. 18:00 - 21:00 Uhr
limbach-Oberfrohna
Whisky-Seminar 12.04. 18:00 - 21:45 Uhr 
Meerane
Yoga Grundkurs 17.04. 17:15 - 18:45 Uhr
Yoga Fortgeschrittene 17.04. 19:00 - 20:30 Uhr
neukirchen
Töpfern und Gestalten zur Frühlingszeit 11.04. 18:30 - 20:45 Uhr
Werdau
Tanzen in Gruppen für Einsteiger 12.04. 18:00 - 19:30 Uhr
Tanzen in Gruppen für Teilnehmer mit
Vorkenntnissen – Folgekurs 12.04. 16:00 - 17:30 Uhr
Yoga Grundkurs 15.04. 18:45 - 20:15 Uhr
Yoga Fortgeschrittene 15.04. 17:00 - 18:30 Uhr
Yoga Fortgeschrittene 16.04. 17:00 - 18:30 Uhr
Yoga Fortgeschrittene 16.04. 18:45 - 20:15 Uhr
Tai Chi/Qigong 27.03. 18:45 - 20:15 Uhr
Aquafitness 08.04. 15:30 - 17:00 Uhr
Step-Aerobic - Grundkurs 24.04. 18:00 - 19:00 Uhr
Selbst- und Zeitmanagement 13.04. 09:00 - 15:00 Uhr
Textverarbeitung mit Word 08.04. 17:00 - 20:15 Uhr
Handy - Kurs 19.04. 17:00 - 19:00 Uhr
Wilkau-haßlau
Indischer Kochabend X 11.04. 18:00 - 22:00 Uhr
Den Computer nutzen lernen – Grundkurs 22.04. 18:00 - 20:15 Uhr
Tabellenkalkulation mit Excel 2007 –
Grundkurs, Teil 2 08.04. 17:30 - 20:30 Uhr
Tabellenkalkulation mit Excel 2007 –
Grundkurs, Teil 3 15.04. 17:30 - 20:30 Uhr
Zwickau
Kreatives Schreiben - Wochenendkurs 20.04. 10:00 - 15:00 Uhr
Vorträge in der Ratsschulbibliothek: Die Welt
auf Papier – Karten und Atlanten aus 500 Jahren 03.04. 18:30 - 20:00 Uhr
Martin Römer – eine Pilgerfahrt nach
Jerusalem 1476 24.04. 18:30 - 20:00 Uhr
Exkursion „In Bayreuth – Auf den Spuren
von Richard Wagner" 07.04. 08:00 - 23:30 Uhr
Exkursion „Zeitzeugengeschichten vom
deutsch-deutschen Alltag" 27.04. 08:00 - 19:30 Uhr
Comic- und Mangazeichnen für Anfänger –
Wochenendkurs 26.04. 17:00 - 20:00 Uhr
Nähkurs für Fortgeschrittene 09.04. 18:30 - 20:00 Uhr
Nähen mit der Overlock- und
Coverlock-Maschine 19.04. 18:30 - 20:00 Uhr
Patchwork – Kleine Dekoartikel für
Ostern nähen 26.03. 17:00 - 20:45 Uhr
Zahnkosmetik – Der neue Trend 19.04. 17:30 - 19:00 Uhr
Selbstbehauptungskurs für Kinder und
Eltern (ca. 5 - 9 Jahre) 12.04. 17:00 - 18:30 Uhr
Sie werden gesund durch Entgiften! Teil II 27.03. 18:00 - 20:00 Uhr
Kleine Kräuterkunde – Erkältung 25.04. 17:00 - 19:30 Uhr
Chinesisch zum Weiterlernen 11.04. 17:30 - 19:00 Uhr
Englisch – Crashkurs für Eilige 2. Semester 02.04. 08:00 - 12:00 Uhr
Spanisch 1. Semester 10.04. 16:30 - 18:00 Uhr
Menschenkenntnis und Charakterkunde –
Psycho-Physiognomik 25.03. 17:30 - 20:30 Uhr
Fit im Kopf – Namen und Gesichter 27.03. 18:00 - 20:15 Uhr
Hilfe, ich habe jetzt ein Smartphone! 17.04. 17:30 - 19:45 Uhr




Kurse bis Ende April
Gestalten groß geschrieben
Traditionelle Techniken des handwerklichen Gestaltens sind Schwer-
punkt des Volkshochschulangebotes
Töpferkurse werden in Neukirchen und Remse angeboten.
Arbeiten mit Naturmaterialien gibt es in Werdau und
Schreiben und Zeichnen übt man in Zwickau. 
Hinter der Shiboritechnik verbirgt sich eine japanische
Knitter- und Faltentechnik mit dem Material Seide. Nähen,
Stricken, Sticken, Klöppeln – das ist Erste Hilfe mit Nadel,
Garn und Stoff. Auch für Overlock- und Coverlock-
Maschinen gibt es Angebote. Patchwork ist eine Technik
der Textilgestaltung, bei der kleinere oder größere Stücke
aus Filz, Leder, Pelz oder Gewebe nach traditionellen
Mustern oder Eigenentwürfen zu einer Fläche zusammen-
genäht werden.
Gestalten lässt sich aber auch am Computer – wenn man
weiß, wie man seine Bilder mit speziellen Programmen
verändern kann. Und nicht zuletzt bietet die Volkshochschule
ein sehenswertes Angebot für alle, die Pinsel, Papier und
Farben lieben.
Dozenten stellen sich vor
Katrin Looke
Änne Tantow
Ton ist ein wunderbares Material, aus dem einzigartige Unikate
von kleinen Geschenken bis hin zu Figuren gefertigt werden
können. Katrin Looke hat das Töpferhandwerk 1987 erlernt
und mehrere Jahre in verschiedenen Töpfereien ausgeübt. In
ihren Kursen versucht sie, dafür zu sorgen, dass das Töpfern als
entspannende und unkomplizierte Tätigkeit erlebt wird, bei
der man auch ohne Erfahrung sofort Erfolgserlebnisse hat. Sie
unterstützt und berät bei der Umsetzung eigener kreativer
Ideen. Dazu bietet Frau Looke verschiedene Töpfertechniken
an und gibt pfiffige Anregungen. Ihr nächster Kurs „Töpfern
und Gestalten zur Frühlingszeit“ beginnt am 11. April 2013,
18:30 Uhr in Neukirchen. Viele Teilnehmer hierzu begrüßen zu
dürfen, darüber würde sich die Kursleiterin sehr freuen.
Foto: Katrin Looke
Bereits in der Kinder- und Schulzeit faszinierte Änne Tantow das
kreative Arbeiten mit Ton und so lag es für sie auf der Hand, den
Beruf des Töpfers zu erlernen. Seit einiger Zeit bietet sie auch Töp-
ferkurse in ihrem Werkstatt-Laden an. Mit langjähriger Berufserfahrung
gibt sie gern ihre Fertigkeiten und Kenntnisse rund um die Keramik
an Kinder und Erwachsene weiter. Das Arbeiten mit Ton entspannt
nicht nur ungemein und macht den Kopf frei, man kann auch
eigene Ideen umsetzen und verwirklichen. Ihr Wunsch ist es,
andere für diese kreative Arbeit zu begeistern und so lädt sie ganz
herzlich zum Töpferkurs in ihre Werkstatt ein.
Frau Tantow bietet für die Volkshochschule Wochenendseminare
in Remse an. Das nächste findet vom 30. August bis 1. september
2013 statt.
Foto: Änne Tantow
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WirtsChAFt
Im Rahmen des Veranstaltungska-
lenders zum „Wirtschaftsstammtisch




tenstein GmbH in Zusammenarbeit
mit dem Bundesverband Mittelstän-




am 8. April 2013, 17:00 Uhr in der
Technologieorientierten Dienstleis-
tungszentrum Lichtenstein GmbH,
Am Eichenwald 15 in 09356 St.
Egidien, statt.
Die Veranstaltung steht unter dem
Thema: „Künstlersozialabgabe –
Grundlage, Prüfungen, Pflichten für
Unternehmen und Selbstständige“. 
Zu den Themenschwerpunkten ge-
hören:
- Pflichten der Unternehmer
- Arbeit mit der Künstlersozial-
kasse
- Zu beachtende Fristen und Fäl-
ligkeiten – mögliche Säumnisse
- Aufzeichnungs- und Vorlagepflich-
ten – Betriebsprüfungen durch
die KSK  
Als Referenten werden die Steu-
erberaterin Frau Malgorzata Anna
Matulka und der Steuerberater
Herr David Schüppel von der KOL-
DI GmbH & Co KG, Niederlassung
Hohenstein-Ernstthal, sprechen. 
Weitere Informationen zur Veran-



















„Künstlersozialabgabe – Grundlage, Prüfungen, Pflichten für
Unternehmen und Selbstständige“
       
    
 
PFLEGE ZU HAUS
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
ambulanter Pfl egedienst




www.pfl egezuhaus-pfefferkorn.de    
                





   
      
  
     
      
  34 1-Raum-Whg. 30 qm, 3 WE mit 
2 Räumen, Bad, Balkon, Küche/
Kochnische, Gemeinschaftsraum
  
   
  




     











   Betreuung
26 WE mit 2 Räumen, Bad, 
Küche/Kochnische, Balkon, 
Gemeinschaftsraum
BW + Tagespfl ege (Fertigstellung 
2013), 16 WE mit eigenem Bad, 
kleiner Balkon, Gemeinschaftsraum
       
    
 
  
   
  




     
Ambulante Pfl ege           Betreutes Wohnen Cordula Pfefferkorn





   
      
  
     
      
  
       
    
 
  
   
  




     
                





   
     
  
     
      
  
Wir wünschen Ihnen und Ihr
er 
Familie ein fohes Osterfest.
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
J e t z t  e int auchen unter  w w w.bäder -we l lness .de
Besondere Fundstücke.
Tauchen Sie ein in atemberaubende 
Badwelten. Entdecken Sie hochwertige 
Selektionen und lassen Sie sich überraschen. 
Für Ihren Kurzurlaub daheim. Täglich.
Die Beratungsstelle für Unternehmer
und Existenzgründer informiert zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen von
EU, Bund, Land 
- Finanzierungsmöglichkeiten für Exis-
tenzgründer und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgrün-
der und Unternehmer.
Weiterhin vermittelt sie Kontakte














Aktuelle Informationen zur Wirt-
schaftsförderung des Landratsamtes
Zwickau sind im Internet unter 
www.landkreis-zwickau.de eingestellt.
Beratungsstelle für Existenzgründer 
und Unternehmer
Kostenlose Beratungen
Der Verein BIC-Forum Wirtschafts-
förderung (BIC-FWF) e. V. führt am
Donnerstag, dem 16. Mai 2013, in der
Zeit von 10:00 bis ca.13:45 Uhr ge-
meinsam mit der IHK Chemnitz, Re-
gionalkammer Zwickau, eine Infor-
mationsveranstaltung zur Thematik
„Initiativen zur grenzübergreifenden
Fachkräftesicherung im Bezirk Karlovy
Vary und in Südwestsachsen in aus-
gewählten Ausbildungsberufen“ am
BIC-Standort Stenn durch.
Nähere Informationen zur Veranstal-
tung sind auf der Website der BIC
Zwickau GmbH (www.bic-
zwickau.de) zu finden. Die Teilnahme
ist kostenlos, Interessenten sind ganz
herzlich eingeladen.
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tourismus




(BIC-FWF) e.V. lädt zum nächsten
Vor-Ort-Stammtisch am Donnerstag,
dem 21. März 2013, 17:00 Uhr in die
Mauritius Brauereien Zwickau GmbH,
Talstraße 2 in 08066 Zwickau ein.
Der Stammtisch steht unter dem The-
ma ,,Brauereibesichtigung, Präsen-
tation & Verkostung“.
Frau Kathrin Seyfert  wird das Profil
des Unternehmens vorstellen. Neben
einer Verkostung ist  auch eine Be-
sichtigung des Unternehmens geplant.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
können nur angemeldete Besucher
an der Veranstaltung teilnehmen. An-
meldungen zur Teilnahme  sind tele-
fonisch oder per E-Mail möglich.
Kontakt:
BIC Zwickau GmbH
Lessingstraße 4, 08058 Zwickau
Telefon: 0375 541-104









Martina Wagenknecht von der Stabs-
stelle Wirtschaftsförderung/Touris-
mus schaut auf den 15. Existenz-




Ca. 70 Gründungswillige fanden
den Weg nach Lichtenstein. „Wir
hatten erwartet, dass der Andrang
nicht so groß sein wird wie in den
vergangenen Jahren, wo wir oft
über 100 Personen begrüßen konn-
ten. Diese Tendenz zeigt zum einen,
dass sich die wirtschaftliche Situation
territorial verbessert und sich somit
das Gründungsverhalten verändert
hat und zum anderen, dass die För-
dermöglichkeiten nicht mehr so
vielfältig sind wie einst. Zuschüsse
gibt es kaum noch. Die Zeiten der
Ich-AG sind vorüber“, so die Ein-
schätzung der Sachbearbeiterin.
„Was uns ganz besonders gefreut hat,
dass in den Beratergesprächen be-
obachtet werden konnte, es handelte
sich in der Regel um ernsthafte Grün-
dungsabsichten. Vorrang hatte der
Informationswunsch für die Gründung
im Nebenerwerb. Ein Indiz dafür,
dass die Mehrzahl der Anwesenden
ihre Gründung durchdacht und mit
überschaubarem Risiko für sich an-
gehen will. Das Feedback der Berater
und der Gründungswilligen war








zum Thema Existenzgründung. 
Foto: Pressestelle Landratsamt
Der nächste Existenzgründertag fin-
det am Donnerstag, dem 
16. Mai 2013 am BIC-Standort Lich-
tentanne, OT Stenn, Gewerbe-
straße 19, statt. In der Zeit von
15:00 bis ca. 20:00 Uhr haben Inter-
essenten die Möglichkeit, sich zu
aktuellen Fördermöglichkeiten durch
die Netzwerkpartner beraten und
informieren zu lassen und an Work-
shops teilzunehmen. 
Nähere Informationen zur Veran-
staltung aind auf der Website der
BIC Zwickau GmbH (www.bic-
zwikkau.de) zu  finden. Die Teilnahme
ist kostenlos, Gründungswillige sind
ganz herzlich eingeladen.
Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Tourismus
Existenzgründertag im BIC 
Netzwerkplaner informieren zu
Fördermöglichkeiten
Am samstag, dem 23. März 2013,
öffnet die Westsächsische Hochschule
Zwickau (WHZ) wieder ihre Tore
für Studieninteressierte. Beim Hoch-
schulinformationstag können sich
angehende Studenten von 09:00 bis
13:00 Uhr über die Studienmöglich-
keiten informieren. Zentrale Infor-
mationspunkte in Zwickau sind die
Aula in der Peter-Breuer-Straße auf
dem Innenstadt-Campus und der
August-Horch-Bau auf dem Campus
Scheffelstraße 39.
Neben Informationen zur Studienfi-
nanzierung und zum studentischen
Wohnen gibt es dort auch Beratungs-
möglichkeiten zu allen Studiengängen
an der WHZ.  Auch die Außenstellen
in Schneeberg (Angewandte Kunst),
Reichenbach (Textil- und Ledertech-
nik) und Markneukirchen (Musikin-
strumentenbau) können zum Hoch-
schulinfotag besichtigt werden. An
allen Standorten stehen den Besuchern
eine Vielzahl von Laboren, Werkstätten
und Lehrgebäuden offen. Darüber
hinaus gibt es spannende Schnup-
pervorlesungen und Infovorträge.
Zwischen dem Campus Innenstadt
und dem Campus Scheffelstraße kön-
nen Gäste zudem kostenfrei mit der
Straßenbahn pendeln. Tickets dafür
gibt es an den Ständen der Studien-
beratung an den zentralen Infopunk-
ten.  
„Es gibt inzwischen eine Vielzahl
von Möglichkeiten, sich online über
das Thema Studium zu informieren.
Dennoch ist so ein Infotag an der
Hochschule unverzichtbar. Nur dort
haben Studieninteressenten die Mög-
lichkeit, direkt mit Professoren und
Studenten in Kontakt zu treten, sich
die Lehrgebäude mit eigenen Augen
anzuschauen und sich selbst ein um-
fassendes Bild vom Studium an der
WHZ zu  machen“, sagt Sascha Vo-
gelsang von der Abteilung Studien-
werbung und Öffentlichkeitsarbeit. 
Weitere informationen:
Das komplette Programm sowie
Anfahrtspläne und Allgemeine In-
formationen gibt es auf der Home-
page der Hochschule unter:
www.fh-zwickau.de. 
Einen kurzen Überblick über das
Studienangebot und Kurz-Infos zum
Studentenleben in Zwickau und
Westsachsen finden sich zudem auf
dem neuen Infoportal für Studien-
anfänger unter: 
www.studier-in-zwickau.de
Westsächsische Hochschule Zwickau (WHZ)
Hochschule informiert über Studienangebot
Informationen zum Studienangebot, Führungen durch Labore,
Lehrgebäude und Wohnheime 
Am 21. März 2013 führt die Hand-
werkskammer Chemnitz, Außenstelle




Der Sprechtag findet in der Zeit
von 13:00 bis 16:00 Uhr im Land-
ratsamt Zwickau, Dienstsitz Glau-
chau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2,
08371 Glauchau, Haus 1, Zimmer
221, statt.
Um eine Terminvereinbarung wird
gebeten.
Anmeldungen nehmen Frau Martina
Wagenknecht, Landratsamt Zwickau,
Telefon: 0375 4402-25111 und Frau
Gabi Hilbert, Handwerkskammer
Chemnitz, Außenstelle Zwickau, Te-
lefon: 0375 787056, entgegen. 
Die Sprechtage werden monatlich
durchgeführt und sind kostenfrei.
Der nächste Sprechtag findet am 
25. April 2013 statt.




Der rote Teppich, die festlichen Abend-
garderoben und eine stilvolle Atmo-
sphäre - das sind die Merkmale des
Wirtschaftsballs der Region Zwickau.
Die jährlich rund 450 Gäste aus
der regionalen Wirtschaft und Po-
litik sind bestes Beispiel für die
gegenwärtige Präsenz des Balls,
welcher am 27. April 2013 bereits
seine 5. Auflage feiern wird. Als
Kulisse dient dabei der traumhaft
in Szene gesetzte Jugendstilsaal des
Ballhauses „Neue Welt“ in Zwickau.
Die Gäste  erwartet wiederum ein
ausgesuchter Mix an Unterhaltung.
Aufgegriffen wird der 100. Ge-
burtstag von Gert Fröbe. Ein bio-
grafisches Schauspiel gepaart mit
Artistik und Musik sowie eine Aus-
stellung ehrt den vielseitig begabten
Künstler und deutschen Charak-
terdarsteller.
Abgerundet wird die Ballnacht mit
einem festlichen Galadinner und ei-
nem feinen Repertoire an Tanzmusik. 
Karten für den Wirtschaftsball sind
unter www.kraussevent.de oder
Telefon 0375 88300000 erhältlich.
Konzert- und Ballhaus Neue Welt
Jahrestreffen der regionalen Wirtschaft 
Wirtschaftsball am 27. April 2013
Das Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ ist auch in diesem





08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
Tel.: 0800/1 77 11 04 (kostenfrei)
Auf Wunsch sind auch Hausbesuche möglich.
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
16
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Christian Richter, Leiter des Berufli-
chen Schulzentrums für Wirtschaft,
Ernährung und Sozialwesen in Lich-
tenstein, Diesterwegstraße 2, freut
sich – endlich ist die lang ersehnte
Genehmigung vom Kultusministerium
eingetroffen: „Ab kommenden Schul-
jahr können wir erstmals im Landkreis,
an unserem Beruflichen Gymnasium,




bieten. Nur durch die Unterstützung
unseres Trägers, dem Landkreis Zwi-
ckau, und unserer Schulaufsicht, der
Bildungsagentur Zwickau ist dies nun
möglich geworden.“ 
„Voraussetzungen für eine solche Aus-
bildung sind natürlich Interesse an
den Naturwissenschaften, aber auch
an technologischen Prozessen, dabei
sind Experimentierfreude, Neugier
und Teamfähigkeit von großer Be-
deutung“, berichtet der Berufsschul-
leiter. Weiterhin erklärt er: „ Die Aus-
bildung ist sehr vielseitig, theoretische
Fächer sind verbunden mit praktischen
Arbeiten im Labor. Berufliche Ein-
satzmöglichkeiten gibt es nach einem
Studium in verschiedenen Bereichen,
z. B. der Pharmaindustrie, der Gen-
Forschung, der Gesundheitsindustrie,
der Kosmetikindustrie, der Lebens-
mittel- oder Umwelttechnik. In allen
diesen Bereichen werden Biotechno-
logen gebraucht, der Bedarf ist also
hoch und die Einsatzgebiete sind viel-
fältig. Das Berufliche Gymnasium mit
dem Profil Biotechnologie, das wö-
chentlich sechs Stunden unterrichtet
wird, bereitet intensiv auf ein solches
Studium an Universitäten oder Fach-
hochschulen vor, die Ausbildung ist
schuldgeldfrei. Und für alle, die sich
noch nicht konkret auf einen Berufs-
wunsch festlegen konnten, sei gesagt:
Sie erwerben mit dem Abschluss am
Beruflichen Gymnasium die Allge-
meine Hochschulreife, können also
auch jedes andere Studium aufneh-
men.“
Die Bewerbungsfrist für das Berufliche
Gymnasium endet sachsenweit am 
31. März 2013. Das gilt auch für das
neue Ausbildungsprofil Biotechnologie
im Beruflichen Schulzentrum Lich-
tenstein! 
Kontakt:
Berufliches Schulzentrum für Wirt-







Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Wirtschaft, Ernährung und Sozialwesen Lichtenstein
Biotechnologie




Foto:  BSZ Lichtenstein
Die Bewerbungsfrist für die Vollzeitaus-
bildungen am Beruflichen Schulzentrum
Glauchau läuft am 31. März 2013 ab.
Bewerben kann man sich noch für
folgende Ausbildungen:
Fachoberschule (FOs):
• zweijährige Fachoberschule für
Technik (Realschulabschluss er-
forderlich)
• einjährige Fachoberschule für






• Hauswirtschaft, Textil, Gesund-
heit, Farbe/Raum, Holztechnik
(BVJ Förderschule)






Es ist zu beachten, dass neben dem Be-
werbungsschreiben noch ein tabellarischer
Lebenslauf, das letzte Schulzeugnis und
eventuell das Zeugnis des Berufsab-
schlusses einzureichen sind. Genauere
Informationen dazu sind unter den Hin-
weisen der entsprechenden Ausbildung
auf der Homepage der Schule unter
www.bsz-glauchau.de zu finden.
Fragen werden unter Telefon 03763
2289 oder per E-Mail: sl@bsz-
glauchau.de beantwortet.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
Noch schnell Bewerbung abgeben
Bewerbungsfrist endet am 31. März
Für das Schuljahr 2013/2014 sind
am Beruflichen Schulzentrum für
Bau- und Oberflächentechnik in der
Außenstelle Limbach-Oberfrohna
noch Plätze für alle Schularten frei.
Realschüler, die mit Beginn des neuen
Schuljahres eine Abiturausbildung an-
streben, können sich noch bis zum
31. März 2013 an dieser Einrichtung
für das Technische Gymnasium be-
werben. Zugangsvoraussetzung ist ein
Notendurchschnitt von 2,5 in den
Hauptfächern. Während der dreijäh-
rigen Ausbildung ist das Erlernen
oder Fortsetzen einer zweiten Fremd-
sprache (Russisch oder Französisch)
möglich. Für das Fach Technik können
die Schüler zwischen Bautechnik oder
Maschinenbautechnik wählen.
Schüler mit bzw. ohne Hauptschulab-
schluss und Realschulabgänger können
sich für eine Vollzeitausbildung in den
Bereichen Bau, Textil, Holz, Farbe oder
Metall am BSZ bewerben. Das Berufs-
vorbereitungsjahr (BVJ) ist besonders
für die Schüler geeignet, die ihre Haupt-
schulbildung ohne Abschluss beenden.
Für alle Abgänger der Klasse 9 und 10,
die noch keine Lehrstelle gefunden
haben, bietet das Berufsgrundbildungsjahr
(BGJ) Holztechnik eine gute Möglichkeit,
sich fachliche Kenntnisse und Fertigkeiten
anzueignen. Der erfolgreiche Abschluss
dieser Ausbildung kann auch als erstes
Lehrjahr anerkannt werden.
Weitere Informationen, auch zu freien
Ausbildungsplätzen in allen Fachbe-
reichen, findet man unter www.bsz-
limbach.de. Interessenten können
ihre Anfragen mündlich oder schriftlich
auch direkt an die Außenstelle Lim-
bach-Oberfrohna richten.
Kontakt:








Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Bau- und Oberflächen-
technik Zwickau
Außenstelle Limbach-Oberfrohna
Noch freie Plätze am Beruflichen
Schulzentrum – Jetzt bewerben!
Tischgestell zurü  ckschieben, die Verlängerungsplatte ausschwenken, Gestell zurückschieben - fertig! Platz fu  r viele Gäste.
Maßtische für jede Gelegenheit
AMtsBlAtt  des Landkreises Zwickau | 03 /2013 17
inFOrMAtiOnen
    
   
    
   
      
  
   
     
   




    
    
    
    
  
    
    
   
   
  
    
   
      
    
    
    
    
   
     
  
   
    
   
     
     
    
    
   
     
    
    
     
     
    
     
   
   
    
    
    
       
  
   
 
   





        
     
„Die Familie von Schönburg in West-
sachsen“ mit dem Referenten Georg
Graf von Schönburg-Glauchau setzte
die Veranstaltungsreihe Genealogie-
stammtisch Limbacher Land erfolg-
reich fort.
Zum 14. Genealogiestammtisch Lim-
bacher Land, im 6. Jahr ihres Beste-
hens, war es den Organisatoren ge-
lungen, einen Vertreter des Hauses
Schönburg-Glauchau als Referenten
zu gewinnen. Nicht zu rechnen war
mit dem gewaltigen Interesse der
Familien- und Heimatforscher im
Großraum Chemnitz – Limbach-
Oberfrohna – Zwickau an dieser Ver-
anstaltung. Insgesamt 125 Teilnehmer,
eine Rekordteilnehmerzahl dieser
Veranstaltungsreihe, hatten sich am
6. Februar 2013 im Felsenkeller des
historischen Hotels Lay-Haus in Lim-
bach-Oberfrohna versammelt.
Georg Graf von Schönburg-Glauchau
war mit seinem schönburgischen He-
rold (Uwe Zander) erschienen. Unter
dem Titel „Die Familie von Schönburg
in Westsachsen“ gingen der Referent,
unterstützt von seinem Herold, auf
die Anfänge und Ersterwähnung des
Geschlechts im 12. Jahrhundert ein,
erläuterten eine Möglichkeit der
Herkunft des Wappens, schilderten
Ereignisse aus vorreformatorischer
Zeit. Breiten Raum nahm die Ge-
schichte der Familie im für sie er-
folgreichen 16. Jahrhundert ein, als
es 12 Familienstämme gab. Weiter
wurde ein spannender Bogen über
die Kriegszeiten im 17. und 18. Jahr-
hundert geschlagen. Bis hin zu den
Ereignissen des 19. Jahrhunderts und
der Vertreibung der Familie von den
angestammten Besitzungen im 20.
Jahrhundert. Der Referent, als ehe-
maliger Bundeswehroffizier in der
freien Rede geübt, fesselte die An-
wesenden mit seinem Vortrag. An-
schließend konnten sowohl Anfragen
an den Referenten gestellt werden,
wie auch das persönliche Gespräch
mit einem Vertreter des adligen
Hauses und den anderen Teilnehmern
gesucht werden.
Am Rande der Veranstaltung kam
es zu einem denkwürdigen Treffen.
Zwei Vertreter der ältesten mittel-
sächsischen Adelsgeschlechter, Georg
Graf von Schönburg-Glauchau und
Dr. Rüdiger Freiherr von Schönberg
konnten mit den Organisatoren Chri-
stian Kirchner und René Gränz über
weitere Vorträge im Rahmen des
Genealogiestammtisches Limbacher
Land sprechen.
In den Schlussworten der Organisa-
toren wurde auf die nächste Veran-
staltung am 8. Mai 2013 zur Vorstel-
lung des Kreisarchivs hingewiesen. 
Einen Ausblick gab es auch bereits auf
den 2. und 3. November 2013 in
Limbach-Oberfrohna. Hier findet der
Genealogiestammtisch erstmals an
zwei Tagen mit einem runden Pro-
gramm mit Vorträgen, Podiumsdis-
kussionen, Programmpräsentationen
sowie kostenfreien Erläuterungen zu
Familien- und Ortsnamen statt. 
Nähere Informationen sind unter
www.kolloquium2013.graenz.name
abrufbar.
Weitere Informationen zur Veran-
staltungsreihe, Anmeldemöglichkeiten
und eine Rückschau auf bereits er-
folgte Veranstaltungen sind unter
www.gsl.graenz.name zu finden.
Genealogiestammtisch Limbacher Land
Genealogiestammtisch mit  
Rekordteilnehmerzahl 
„Die Familie von Schönburg in Westsachsen“ 
setzte Veranstaltungsreihe erfolgreich fort
Christian Kirchner, Georg Graf von Schönburg Glauchau,
Dr. Rüdiger Freiherr von Schönberg, René Gränz (v. l.)
Foto: Rene Gränz
Geschäftsstelle Greiz Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44





































Marie Friederike Schöder / Sopran
Sonja Koppelhuber / Alt
Nico Eckert / Tenor
Georg Finger / Bariton
Georg Streuber / Bariton
Greizer Kantatenchor
GMD Stefan Fraas / Dirigent
n 06.04., 19.30 Uhr, Crimmitschau, Theater
n 07.04., 17.00 Uhr, Hohenleuben,
Reußischer Hof
n 14.04., 17.00 Uhr, Schleiz, Wisentahalle
n 21.04., 17.00 Uhr, Rodewisch, Ratskellersaal
Frühlingskonzerte
Christine Gogolin / Sopran
Stephan Freund / Violine
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
n 13.04., 19.00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
XVIII. Orchesterball
Christine Gogolin / Sopran
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
Happy Feeling / Band
n 20.04., 17.00 Uhr, Greiz, Carolinenfeld
Benefizkonzert
Christine Gogolin / Sopran
Stephan Freund / Violine
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
n 17.04., 19.30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
n 19.04., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
8. Sinfoniekonzert
Gaetano Donizetti: Concertino für Klarinette und 
Kammerorchester
Ottorino Respighi: Gli uccelli
Luigi Bassi: Konzertfantasie nach Themen aus 
Giuseppe Verdis Oper „Rigoletto“
Dmitri Schostakowitsch: Sinfonie Nr. 6 h-Moll op. 54
Giampiero Sobrino / Klarinette
Jiří Malát / Dirigent
Christine Gogolin Giampiero SobrinoHappy Feeling
„Für uns sind sie am regionalen Ar-
beitsmarkt unverzichtbar“, sagt
Zwickaus Jobcenter-Chef Mario
Müller und meint die knapp 1 200
vom Jobcenter betreuten jungen
Erwachsenen zwischen 25 und 34
Jahren, die keine berufliche Ausbil-
dung haben und arbeitslos sind. Mit
der Kampagne „AusBILDUNG wird
was – Spätstarter gesucht“, die Bun-
desarbeitsministerin Ursula von der
Leyen und Heinrich Alt, Vorstands-
mitglied der Bundesagentur für Ar-
beit (BA) vor wenigen Tagen ins Le-
ben gerufen haben, wollen Müller
und sein Team die ca. 1 200 „Spät-
starter“  in Weiterbildungsmaßnah-
men und in abschlussorientierten
Umschulungen für den Arbeitsmarkt
qualifizieren. 
„Kein Jugendlicher darf verloren
gehen“, konstatiert Mario Müller
und erklärt: „Zum einen, weil ihnen
noch ein Berufsleben von 30 bis 40
Jahren bevorsteht und zum anderen,
weil die Wirtschaft mit Blick auf
den demografischen Wandel intensiv
nach Fachkräften sucht – sie am Ar-
beitsmarkt also dringend gebraucht
werden.“.
In den nächsten Monaten werden
Berater des Jobcenters die jungen
Frauen und Männer gezielt auf die
Aktion aufmerksam machen, mit
ihnen ins Gespräch kommen und
sie auf die mit einem Berufsabschluss
verbundenen Möglichkeiten auf-
merksam machen.
„Wir freuen uns über Arbeitgeber,
die auch einem etwas in die Jahre
gekommenen Schulabgänger, sprich
einem Mittzwanziger, die Chance
auf eine Ausbildung oder betriebliche
Umschulung in ihrem Unternehmen
geben“, wendet sich Müller an die
regionalen Unternehmen und lädt
sie ein, sich bei Interesse mit ihren







„Für uns sind sie am 
Arbeitsmarkt unverzichtbar“
Jobcenter gibt jungen Erwachsenen 
eine zweite Chance
Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne / OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG
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Das Kontakt- und Informationsbüro
für präventive Kinder- und Jugend-
arbeit (KIB) ist eine Einrichtung des
erzieherischen Kinder- und Jugend-
schutzes und tätig im gesamten Land-
kreis Zwickau. Die Präventionsarbeit




Bei einem Besuch auf der Homepage
unter www.kib-zwickau.de kann man
sich ein umfassendes Bild über die
Arbeit der Beratungsstelle machen
und auch die neuesten Termine, die
allen Interessierten offen stehen, er-
fahren. Die Arbeit umfasst dabei die
Einzelberatung von Betroffenen, Work-
shops, Gruppenarbeiten und Weiter-
bildung von Multiplikatoren. 
Im KIB Zwickau arbeiten zwei fest
angestellte Fachkräfte: Die Sozialpä-
dagogin Janine Seifert bietet Veran-
staltungen zu Märchenpädagogik und
Selbststärkung vor allem im Grund-
schulbereich an. Der Mitarbeiter Raik
Zillmann ist Kultursoziologe und Be-
rater in der Kinder- und Jugendarbeit.
Er ist verantwortlich für die Kon-
zeption und Durchführung der Anti-
Mobbing-Arbeit. 
In den letzten Jahren konzentrierte
sich aufgrund der aktuellen Entwick-
lung an den Schulen in der Stadt und
im Landkreis das Beratungsangebot
auf den Schwerpunkt „Mobbing im
Kindes- und Jugendalter“. Das KIB
Zwickau bietet zwei unterschiedliche
Herangehensweisen für die Anti-Mob-
bing-Arbeit an: In der Einzelfallbera-
tung widmen sich die Mitarbeiter
den direkt Betroffenen und in der
Gruppenarbeit der Mobbingsituation
in der gesamten Klasse. Dabei liegen
alle Altersgruppen von der Grund-
schule bis zum Gymnasium im Blick-
feld. Ergänzend werden auch spezielle
Weiterbildungsveranstaltungen für
Lehrer angeboten. Ziel soll es sein,
dass sich Opfer, Täter, Eltern, Lehrer
und Mitschüler an der Anti-Mobbing-
Arbeit beteiligen. Dabei wird in drei
Schritten vorgegangen: Der erste
Schritt bedeutet immer die Einzel-
beratung des Opfers. In einem zweiten
Schritt kann die Mobbingsituation
mit der gesamten Klasse besprochen
werden und Schritt drei wäre dann
die gleichzeitige kontinuierliche Be-
ratung des Betroffenen und bei Bedarf
die Gruppenarbeit in der Klasse. In
Zusammenarbeit mit anderen Vereinen,
Sozialarbeitern an Schulen und dem
Jugendamt des Landkreises Zwickau
arbeitet das KIB auch an der Konzep-
tion eines „Mobbingparcours“, der
zur Präventionsarbeit in den Schulen
im Landkreis eingesetzt werden soll.
Darüber hinaus können Materialien
beim KIB ausgeliehen werden, um ei-
gene Projekttage damit zu bereichern.
Besonders gut für den Grundschulbe-
reich ist der „Nikotinparcours“ geeignet.
An verschiedenen Stationen lernen
die Teilnehmer spielerisch mehr zum
Thema Nichtrauchen. Ab der 8. Klasse
ist die Ausstellung „Islam – Kulturen,
Symbole und Traditionen“ zu emp-
fehlen. Sie umfasst zehn Tafeln zu ver-
schiedenen Glaubens- und Alltagsbe-
reichen im Islam. Man kann sich auch
in einem persönlichen Gespräch zu
den Methodenseminaren zur erzie-
hungswissenschaftlichen Biografiearbeit,
dem Theaterprojekt mit dem Keller-
theater der Lukaswerkstatt und den
Ausleihmöglichkeiten von Fach- und
Methodenbüchern aus der ca. 700
Titel umfassenden Bibliothek zu den
oben genannten Themen informieren.
Des Weiteren bietet das KIB Zwickau
Vorträge und Referate zu Spezialthe-
men, wie „Sekten in Sachsen“, „Me-




Kontakt- und Informationsbüro für
präventive Kinder- und Jugendarbeit
Makarenkostraße 40, 08066 Zwickau 




Dienstag: 12:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag: 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr
Jugendring Westsachsen e. V.
Kontakt- und Informationsbüro für präventive Kinder- und Jugendarbeit (KIB)
Präventionsarbeit umfasst Mobbingberatung, Demokratiestärkung und Toleranzförderung
Workshop mit Jugendlichen im KIB Foto: Raik Zillmann
Es ist wieder Hausschlachtezeit!
Besuchen Sie unser Geschäft in Zwickau, Schlachthofstraße 11. 
Wir führen alles, was Sie zum Schlachten / Räuchern benötigen:
* Gewürze * Kunst- und Naturdarm * Messer * Wurstgarn * Räucheröfen * 
* Räucherspäne * Kochkessel * Thermometer * Räucherhaken * S-Haken * 
* Dosen * Gläser * Beutel * Schussapparate und Kartuschen * Fachbücher * 
* Dosenverschlussmaschinen zum Verleihen *
Wir nehmen Ihre Bestellungen für: 
Blut * Leber * Frischfl eisch * Eis * etc. gern entgegen.
Wir bedienen Sie: Montag bis Freitag 7.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung
FLEITEC Fleischereibedarf (jetzt POWER TOOLS und FOOD GmbH Zwickau)
08058 Zwickau · Schlachthofstraße 11 · Tel.: 0375 / 30 34 60 · Fax 30 34 619
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Am 31. Januar 2013 fand im Mar-
tin-Luther-King-Zentrum Werdau
eine Fortbildung zur Einführung
in die gewaltpräventive Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen mit dem
Medienpaket „Heimspiel“ statt. Or-
ganisiert wurde die Veranstaltung
vom Jugendring Westsachsen e.V.
in Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendamt des Landkreises Zwickau,
Sachbereich Kinder- und Jugend-
schutz, dem Martin-Luther-King-
Zentrum Werdau und dem Verein
Objektiv. 
Die Durchführung übernahm Ralph-
Torsten Lincke, Mitarbeiter des
Objektiv e.V., der Koordinierungs-
stelle für filmpädagogische Präven-
tionsarbeit und Projektleiter der
SchulKinoWochen Sachsen. 
Teilnehmer der Veranstaltung waren
Pädagogen und Sozialarbeiter ver-
schiedener Träger, die als Multi-
plikatoren im direkten Umgang
mit den Jugendlichen die eigenen
Erfahrungen mit dem Film und
den angebotenen Vor- und Nach-
bereitungsmöglichkeiten nutzen
können.
„Ziel unserer Arbeit war es, einen
emotionalen und packenden Film
zu machen, der zugleich aber auch
tiefgehende Fragen unserer Zeit
aufwirft. Dabei liefert „Heimspiel“
dem Zuschauer keineswegs die üb-
lichen Antworten. Er soll nachhaltig
wirken und eine Plattform bieten,
um über Moral, Gerechtigkeit und
Gewalt zu diskutieren.“ – so der
Produzent des Filmes Max Per-
mantier. 
Andreas Vossen (Wotan Wilke Möh-
ring) ist Ethiklehrer an einem Gym-
nasium und in seiner Freizeit Hoo-
ligan. Er lebt seine Leidenschaft für
Gewalt aus, bis ihn ein neuer Schüler
(Kai Malina) als Hooligan erkennt.
Bald schon stehen sich beide in
einem Kampf gegenüber …
Dieser ungewöhnliche und fragen-
aufwerfende Kurzfilm bildet den
Kern eines Medienpaketes mit einem
medienpädagogischen Begleitheft.
Das Programm Polizeilicher Kri-
minalprävention versucht damit,
junge Menschen beiderlei Ge-
schlechts im Alter von ca. 16 bis 25
Jahren anzusprechen und primär
diejenigen zu erreichen, die gewalt-
geneigt oder durch Gewalttaten be-
reits auffällig geworden sind. Die
Zielgruppe soll sich anschließend
intensiv mit den Folgen von Ge-
walthandlungen auseinandersetzen
und das eigene Verhalten überdenken.
Im Verlauf des Gesprächs soll die
Perspektive auf die Lebenswirklich-
keit der jungen Zuschauer gelenkt
werden. Das Medienpaket „Heim-
spiel“ soll nicht über die Schulen
und polizeilichen Präventionsmaß-
nahmen umgesetzt werden, sondern
über die Orte, an denen sich die
Jugendlichen aufhalten. Dies betrifft
die außerschulische Jugendsozialar-
beit, Streetworker, Mobile und Of-
fene Jugendarbeit. 
„Heimspiel“ biete eine Möglichkeit,
um eine vielschichtige Diskussion
über Gewalt anzuregen. Dabei ist
es kein klassischer Präventionsfilm,
der belehrt, sondern ein Film, der
Fragen aufwirft. Gelingt es, diese
Fragen in einer vertrauten Atmo-
sphäre zu besprechen, dann werden
Themen wie Akzeptanz und Freude
an Gewaltausübung, Macht, Re-
spekt, Ehre, Geschlechterverhält-
nisse und Kontrolle aufgegriffen,
reflektiert und ausgewertet.
Im Anschluss an den emotional er-
greifenden Kurzfilm kam zwischen
den Teilnehmern und dem Refe-
renten ein intensiver Diskurs zu-
stande, in der die verschiedenen
Aspekte der Handlungen und Sicht-
weisen und mögliche Lösungsan-
sätze analysiert und diskutiert wur-
den.
Jugendring Westsachsen e. V.
Reflexion zur Multiplikatorenfortbildung
Einführung in gewaltpräventive Arbeit mit Medienpaket „Heimspiel“
Erfolgreich kehrte das Ski-Team der
Dr.-Päßler-Schule mit ihrer Sport-
lehrerin Frau Katrin Schmeißer vom
15. Wintersportfest der Förder-
schulen im Freistaat Sachsen mit
dem Landesfinale „Jugend trainiert
für Paralympics“ zurück. Spannende
Wettkämpfe sind vom 1. bis 3. März
2013 im Skilanglauf auf dem Ra-
benberg ausgetragen worden.
In der AK 1 weiblich belegte Lisa-
Marie Handschumacher den 1.
Platz, in der AK 2 weiblich belegte
Cindy Matzat den 4. Platz, in der
AK 2 männlich belegte Stefan Kirsch
den 1. Platz und in der AK 3 männ-
lich belegte Florian Nitsche den 8.
Platz.
Im Staffelwettbewerb belegte die
Dr.-Päßler-Schule unter 25 Mann-
schaften den 1. Platz und wurde
Landessieger. Damit qualifizierte
sich die Schule für das Bundesfinale
„Jugend trainiert für Paralympics“
im Februar 2014 in Schonach.
Die Freude über den Erfolg war
riesig. Bis zum Bundesfinale  wird
fleißig auf Roll-Ski trainiert.
„Dr.-Päßler-Schule“ Meerane
Platz 1 im Landesfinale
„Jugend trainiert für
Paralympics
Schüler qualifizierten sich damit 
für das Bundesfinale
STECHER
An der Reichelbleiche 1
09224 Chemnitz / OT Grüna
Tel (0371) 82 11 96 · Fax 82 11 98















 PROFESSIONELLE TECHNIK FÜR
ENTSPANNTES ARBEITEN







Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898












... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333
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Viele Interessierte waren zum vierten
Wolfstag am 17. Februar 2013 in den
Tierpark Hirschfeld gekommen. Die
Aussichtsplattform des Gemeinschafts-
geheges von Wölfen und Bären „Bären-
land“ war dicht von kleinen und großen
Besuchern umlagert, als die Tierpark-
leiterin Ramona Demmler über die
Wölfe und deren stille Rückkehr in
unsere heimischen Wälder informierte. 
In Teilen der Bevölkerung, der Jägerschaft
und der Nutztierhalter sei das Wissen
im Umgang mit dem ältesten Lehrmeister
der Jäger, dem Wolf, verlorengegangen,
so Frau Demmler. Gerade der Tierpark
als außerschulischer Lern- und Erfah-
rungsort mit seinem Bildungsauftrag
bietet hier Unterricht mit hohem päd-
agogischen Wert. Die Fütterung mit
artgerechter Nahrung wie einem Jagd-
fasan, Ratten sowie dem Kopf eines
Schafes war der Höhepunkt des ersten
Teiles der Veranstaltung und ermöglichte
so die Begegnung mit den Wölfen Dana
und Joe als ein gemeinsames multisen-
sorisches Erleben und Beobachten. 
Solche intensiven Eindrücke mit Wöl-
fen sind in der freien Natur für die
breite Masse der Bevölkerung nicht
möglich. Auf dem Weg zur Gaststätte
Bärenschenke und damit dem theo-
retischen Teil des vierten Wolfstages
konnten sich die fast 450 Besucher
an der im Vorraum des Wolfs- und
Gemeinschaftsgeheges „Bärenland“
als Dauerausstellung installierten
Wolfsausstellung der Gesellschaft zum
Schutz der Wölfe e. V. informieren. 
Narkosegewehr und Chiplesegerät
aus dem Inventar des Tierparks konn-
ten hier bestaunt werden. Die le-
bensgroßen Pappwölfe des NABU
weckten das Interesse für das um-
fangreiche Informationsmaterial, wel-
ches von NABU-Wolfsbotschafter
und Mitglied der Gesellschaft zum
Schutz der Wölfe e. V. Herrn Claus
Hermann bereitgestellt wurde. 
Der Vortrag von Frau Silke Plagmann
zum Thema „Wölfe – Gefährliche
Raubtiere oder liebevolle Familien-
bande?“ eröffnete Einblicke in das
Forschungsobjekt der Christian-Al-
brechts-Universität zu Kiel „Koope-
ration bei Wölfen sowie Haushunden
(Rasse Deutsche Schäferhunde)“. 
Verhalten, Kommunikation, Körper-
sprache, Sozialverhalten, Frau Dr.
Plagmann, stellte ihre spannenden
Forschungsergebnisse anschaulich dar.
War schon jetzt der Vortragsraum bis
zum letzten Platz besetzt, mussten
nach der Mittagspause weitere Stühle
von den Organisatoren beschafft werden,
denn für den zweiten Vortrag des Tages
hatte sich die Tierparkleiterin Ramona
Demmler den Top-Wolfsexperten des
NABU Markus Bathen eingeladen.
Der studierte Biologe- und Forstwirt-
schafter vom NABU Bundesverband,
der aus einer jagdlichen Familie stammt
und selbst Jäger ist, leitet das Projektbüro
Wolf in Spremberg mitten im Zentrum
der acht sächsischen Wolfsrudel.
Die Multimediapräsentation zog die
Zuschauer in den Bann. 
Fakten, Zahlen, Diagramme und neues-
te Erkenntnisse, basierend auf der ak-
tuellen wissenschaftlichen Forschungs-
arbeit mit Wölfen, verwoben sich mit
faszinierenden Naturbildern und fach-
kundlichem Wissen zu einem span-
nenden Vortrag. Dabei stand der Wolf
als Rückkehrer in sein ehemaliges Ver-
breitungsgebiet und als natürlicher Be-
standteil unserer Ökosysteme genauso
im Mittelpunkt, wie das konfliktarme
Nebeneinander von Mensch und Wolf
in unserer deutschen Kulturlandschaft.
Der durch internationales Recht  (Wa-
shingtoner Artenschutzabkommen, Ber-
ner Konvention), europäisches Recht
(FFH-Richtlinien) sowie nach Bundes-
und Landesrecht (Bundesnaturschutz-
gesetz, Sächsisches Naturschutzgesetz)
streng geschützte Wolf fordert bei allen
Beteiligten, der Bevölkerung, der Jä-
gerschaft und dem Nutztierverhalten
ein ganzeinheitliches Denken, hin zu
einer biologischen Artenvielfalt in einem
intakten Ökosystem.
Unter den Zuschauern befanden sich
die Regionalkoordinatorin Großraub-
säuger des Landratsamtes Vogtland-
kreis, Frau Karin Hohl, der Sachge-
bietsleiter Naturschutz, Land- und
Forstwirtschaft, Herr Jörg Schaa-
schmidt vom Landratsamt Zwickau
sowie der Vorstand des Vogtländischen
Jagdverbandes, Herr Thomas Hohl.
Die Fragerunde machte deutlich, das
konfliktarme Zusammenleben von
Menschen und Wölfen in Deutschland
gelingt nur in enger Zusammenarbeit
zwischen staatlichem Naturschutz,
Jägern, Nutztierhaltern, Naturschutz-
verbänden und Wissenschaftlern im
Konsens mit der Bevölkerung.
Auf dem Weg hin zu einer breiten
Akzeptanz des Wolfes als normaler
Bestandteil unserer heimischen Kul-
turlandschaft bedarf es weiterer An-
strengungen aller in Deutschland Be-
teiligten.Der vierte Wolfstag im Tier-
park Hirschfeld hat dazu seinen wich-
tigen Beitrag geleistet.
Tierpark Hirschfeld
Wolfstag zog viele Besucher in Hirschfelder
Tierpark
Vorträge gaben Einblick
Wolfsexperte Markus Bathen während seines Vortrages
Foto: Tierpark Hirschfeld
Für die Goetheschule in Meerane,
welche sich in Trägerschaft des Land-
kreises Zwickau befindet,  wurde über
die Gesellschaft für Sportförderung
eine Sport-Sponsorenaktion initiiert.
Dadurch war es der Förderschule
möglich, Sportgeräte zusätzlich anzu-
schaffen, die nun im Sportunterricht,
in den Pausen und im Ganztagsangebot
genutzt werden können. 
Die Schüler und Lehrer der Goe-
theschule in Meerane bedanken sich
bei den Sponsoren 
- Bella Italia, Meerane
- EnergIdee, Waldenburg
- Fa. Lorenz Industrievertretungen
GmbH, Glauchau
- Gasthof Gondelteich, Meerane




- Physiotherapie Horstmann und
Zetzsche, Meerane
- Praxis Dr. med. Annegret Strobel,
Glauchau
- Praxis für Allgemeinmedizin








Große Freude bei Schülern der
Goetheschule Meerane
Sponsoren ermöglichten neue Sportgeräte
Die Schüler der Goetheschule freuen sich über die neuen Sport-
geräte. Foto: Goetheschule Meerane
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  Der Wettbewerb „Kleine Tage der
Harmonika“ wurde Anfang März
zum 41. Mal in Klingenthal ausge-
tragen. Ausgeschrieben war dieser
Leistungsvergleich in diesem Jahr
für Akkordeonistinnen und Akkor-
deonisten aus der Tschechischen
Republik und den deutschen Bun-
desländern Bayern, Sachsen, Sach-
sen-Anhalt, Thüringen, Brandenburg
und Berlin.
Die achtjährige Vivien Leichsenring
aus Wüstenbrand startete in der
Kategorie Akkordeon Solo Ia (Kin-
der bis zehn Jahre), wo sich in die-
sem Jahr 25 Teilnehmer - so viele
wie seit langer Zeit nicht - ange-
meldet hatten. Ihr sehr gut gelun-
genes Wettbewerbsprogramm wur-
de von der Jury mit einem fünften
Platz belohnt. 
Aylin Karatas aus Lichtenstein,
ebenfalls achtjährig, erspielte sich
in derselben Kategorie einen 17.
Platz und war damit viertbeste
sächsische Teilnehmerin.
Ihr elfjähriger Bruder Dennis trat
in der Kategorie I b (Kinder bis 12
Jahre) an. Er belegte unter 16 Teil-
nehmern den Platz 10.
Lorenz Thost aus Kuhschnappel
kam unter den 21 Teilnehmern der
Kategorie II (13 bis 15 Jahre) als
einer der jüngsten Teilnehmer dieser
Altersgruppe auf Rang 18.
Alle vier werden an der Kreismusik-
schule Landkreis Zwickau „Clara Wieck“
von Ute Sander unterrichtet.
Kreismusikschule Landkreis Zwickau „Clara Wieck“
„Kleine Tage der Harmonika“ in Klingenthal
Schüler der Kreismusikschule starteten beim Wettbewerb
Vivien Leichsenring zeigt stolz die  Punkteliste ihrer Kategorie.
Foto: Ute Sander
07. – 09.06.2013
ADAC GT Masters Sachsenring
Weekendticket im Vorverkauf
Eintritt, Tribünensitzplatz T6, Videowand, 
Zugang zum Fahrerlager 
30,- €
Sparen sie 40 % gegenüber 
dem Kauf von Einzeltagestickets Exklusive Premium-Tickets ab 199,- € 
unter www.sachsenring-circuit.com
Tickets unter www.sachsenring-circuit.com oder Fahrsicher-
heitszentrum Sachsenring, Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
       
UMZUGE ek
  Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  O b e r l u n g w i t z
Komplettentsorgung von Schrott und Buntmetall
Ankauf von Buntmetall, Edelstahl, Kabelabfällen
und Schrott bei sofortiger Barauszahlung
Demontage und Beräumungsarbeiten
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Montag, 15. April 2013
17:00 Uhr
Eröffnungsveranstaltung der Demo-
kratie-Tage mit Pfarrer Christian Wolff





Boxen: „Gegen Gewalt. Egal woher.“
Ort: Gesundheits- und Leistungs-
sportzentrum „Proactiva“
(weitere Termine: 15. bis 25. April
2013 jeweils montags um 17:00




freie Menschen sein! Der DDR-Volks-
aufstand vom 17. Juni 1953“
Ort: Zwickau Arcaden
Dienstag, 16. April 2013
17:00 Uhr
Diskussionsrunde: „Moment mal: Hat
alternative Jugendkultur in Zwickau
einen Platz?“ 
Ort: Bürgersaal Rathaus Zwickau
20:00 Uhr
Film und Gesprächsrunde mit dem
Regisseur: „Blut muss fließen“
Ort: Alter Gasometer Zwickau
Mittwoch, 17. April 2013
08:00 bis 12:00 Uhr
Lesung für Kinder: „Respekt, Achtung,




Ausstellung: „Vielfältig für Demokratie
und Toleranz“
Ort: Haus der Vereine Crimmitschau
19:00 Uhr




Konzert: „Harri Stojka & Gitan Coeur
d’Europe“
Ort: Alter Gasometer Zwickau
Donnerstag, 18. April 2013
18:00 bis 20:00 Uhr
Filmvorführung „Verboten – Verfolgt
– Vergessen“ mit anschließender Dis-
kussion mit Herbert Wils
Ort: Bürgersaal Rathaus Zwickau
19:00 Uhr
Buchvorstellung und Gespräch: „Aus




Vortrag: „Zwangssterilisation und Eu-
thanasie“
Ort: Gemeindesaal der Versöhnungs-
kirchgemeinde Zwickau
20:00 Uhr
Comedy: „Abdel Karim - Zwischen
Ghetto und Germanen“
Ort: Alter Gasometer Zwickau
Freitag, 19. April 2013
09:00 bis 11:00 Uhr
Frühstück, Gespräch und Information:
„Nie zu alt, sich einzumischen“
Ort: SOS Mütterzentrum/Mehrge-
nerationenhaus Zwickau
18:00 bis 24:00 Uhr
Mahnwache/Gebetsnacht „Mahnwa-
che auf dem Jüdischen Friedhof“
Ort: Jüdischer Friedhof Zwickau
19:30 Uhr
Tanztheater: „Der Traum der Mücke“
Ort: Gewandhaus Zwickau
samstag, 20. April 2013
14:00 Uhr
Konzert- und Thementag: „If The
Kids Are United Against Racism“
Ort: Freizeitzentrum Marienthal
Montag, 22. April 2013
16:00 Uhr
Junge Migranten und deren Rechte: „Du
und die UN-Kinderrechtskonvention“
Ort: Alter Gasometer Zwickau
Dienstag, 23. April 2013
19:00 Uhr
Ausstellungseröffnung mit anschlie-
ßender Lesung: „Vorurteile machen
blind. Rechtsextreme Vorurteile und




lichen Epochen und Phasen des DDR-
Kirchenkampfes“
Ort: Gemeindesaal der Kirchge-
meinde Ebersbrunn
Mittwoch, 24. April 2013
19:00 Uhr
Kurzfilm und Gespräch: „SWAN.





Podiumsdiskussion: „Politik trifft Vor-
urteil   Was leisten Politiker?“
Ort: Julius-Seifert-Haus Zwickau
Donnerstag, 25. April 2013
18:00 bis 21:00 Uhr
Podiumsgespräch: „Dialog regional:
Rechtsextremismus im Landkreis




Freitag, 26. April 2013
10:00 Uhr
Ausstellungseröffnung: „Potenziale
nutzen – Migration und Integration




Filmvorführung: „In Darkness   Eine
wahre Geschichte“




Dienstag, 16. April 2013
08:00 Uhr





Mittwoch, 17. April 2013
14:10 Uhr
Vortrag im Ethikunterricht: „Zwangs-
sterilisation und Euthanasie“
Ort: Berufliches Schulzentrum für
Wirtschaft, Gesundheit und Tech-
nik, Werdau, Schlossstraße
Freitag, 19. April 2013
10:20 Uhr
Vortrag im Ethikunterricht: „Zwangs-
sterilisation und Euthanasie“
Ort: Berufliches Schulzentrum für
Wirtschaft, Gesundheit und
Technik, Werdau, Schlossstraße
Montag - 22. April 2013
07:45 Uhr
Projekttag im Geschichtsunterricht:
„Opposition und Widerstand in der
DDR“
Ort: J.-Heinrich-Pestalozzi-Gymna-
sium, Rodewisch, Straße des
Friedens
Dienstag, 23. April 2013
10:15 Uhr
Projekttag im Geschichtsunterricht:
„Opposition und Widerstand in der
DDR“
Ort: Gymnasium „Am Sandberg“, Wil-
kau-Haßlau, Albert-Schweitzer-Ring
Vom 15. bis 26. April 2013 finden
im Landkreis Zwickau unter der
Schirmherrschaft des Landrates Dr.
Christoph Scheurer und der Ober-
bürgermeisterin der Stadt Zwickau
Dr. Pia Findeiß die Tage der De-
mokratie und Toleranz statt. In die-
sem Jahr stehen sie unter dem Mot-
to „Misch mit!“ 
Bei der Auftaktveranstaltung am 
15. April 2013, 17:00 Uhr in der Aula
der Westsächsischen Hochschule
Zwickau in der Peter-Breuer-Straße
Zwickau spricht Christian Wolff,
der streitbare Pfarrer der Leipziger
Thomaskirche, zum Thema: „Toleranz
statt Meinungslosigkeit   Demokratie
lebt von Beteiligung“.
Das Bündnis für Demokratie und
Toleranz der Zwickauer Region
und die zahlreichen Mitveranstalter
freuen sich auf Vielfalt, Dialog und
Auseinandersetzung. Bei den ver-
schiedensten Veranstaltungen in
Zwickau und Umgebung können
sich Besucher einlassen auf Fragen
wie „Wie kann ich Einfluss nehmen,
mitgestalten, mitwirken? Wo werde
ich gebraucht? Was kann ich ver-
ändern?“ 
Die Organsiatoren sind gespannt
auf eine abwechslungsreiche Ver-
anstaltungsreihe und vor allem auf




Tage der Demokratie und Toleranz im Landkreis Zwickau
Bündnis für Demokratie und Toleranz
Heim gGmbH für medizinische Betreuung, Senioren und Behinderte Chemnitz 
Informationsveranstaltung 
Ausbau der Projektlandschaft der Alltagsbegleiter
Über 800 ehrenamtliche Alltags-
begleiter kümmern sich in 103 Pro-
jekten um betagte Mitbürger und
unterstützen und begleiten sie im
täglichen Leben. Mit kleinen Hil-
festellungen im Alltag wie das ge-
meinsame Einkaufen, gemeinsame
Gespräche oder einem gemeinsamen
Essen schaffen sie Nähe, tun etwas
gegen Einsamkeit und unterstützen
diejenigen, die unserer Hilfe be-
dürfen. 
Dieses, vom Sächsischen Staatsmini-
sterium für Soziales und Verbraucher-
schutz initiierte Projekt, wird mit
Mitteln des Europäischen Sozialfonds
und des Freistaates Sachsen finanziert.
Die Heim gGmbH für medizinische
Betreuung, Senioren und Behinderte
in Chemnitz hat 2012 vom Sozial-
ministerium des Freistaates Sachsen
den Auftrag erhalten, die bisherigen
Alltagsbegleiterprojekte zu unter-
stützen und zu beraten und neue
Projekte auf den Weg zu bringen. 
Mit dem Ausbau der Projektlandschaft
der Alltagsbegleiter soll insbesondere
das Ehrenamt gestärkt und eine be-
ständige Unterstützungsbereitschaft in-
nerhalb der Gesellschaft etabliert werden. 
Um diese Ziele zu erreichen, führt die
Koordinierungsstelle für Alltagsbeglei-
tung in Zusammenarbeit mit dem Säch-
sischen Staatsministerium für Soziales
und Verbraucherschutz und der Säch-
sischen Aufbaubank-Förderbank Infor-
mationsveranstaltungen in allen Land-
kreisen des Freistaates durch. 
Das Programm richtet sich speziell
an Vereine, Kirchgemeinden, gemein-
nützige GmbHs und Kommunen. 
Die Informationsveranstaltung für
den Landkreis Zwickau findet am
Mittwoch, dem 10. April 2013 im
Verwaltungszentrum in 08412 Wer-
dau, Königswalder Straße 18, Be-
ratungsraum, Zimmer 148, statt.
Beginn ist um 13:00 Uhr. 
Vertreterinnen und Vertreter der
zuvor genannten Gruppen sind herz-
lich eingeladen.
Für Informationen und Fragen ist
die Koordinierungsstelle unter Te-
lefon 0371 47-1000 zu erreichen.
Projekte der Alltagsbegleitung sind
zu 100 Prozent förderfähig.
AMtsBlAtt  des Landkreises Zwickau | 03 /2013 23
KUltUr / FreiZeit / sPOrt
01.04.2013                                                Osterreiten                                                                     Reitplatz Oberlungwitz, Erlbacher Straße
01.04.2013           10:00 – 16:00 Uhr       Führungen                                                                      St. Anna Fundgrube Wolkenburg
01.04.2013           13:00 – 17:00 Uhr       Osteraktionstag – Basteln rund um österliches Brauch-     Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     tum, Mitmachaktion für Groß und Klein, Sonderfahrten    Schloss Blankenhain
                                     mit historischen Zugmaschinen für Kinder im Schlosshof   
01.04.2013           13:00 Uhr                     Ostereiersuche für Kinder                                              Schlosspark Waldenburg
01.04.2013           13:00/14:30 Uhr         Kostümführungen                                                           Schloss Waldenburg
01.04.2013           14:00 – 17:00 Uhr       Konzert mit den „Original Andreasberger“                    Tierpark Hirschfeld
01.04.2014           14:30 Uhr                     Öffentliche Parkführung mit anschließender                 Treffpunkt: Hotel Grünfelder Schloss
                                                                   Möglichkeit eines geführten Aufstiegs zum Mausoleum    
01.04.2013           15:00 Uhr                     Österliche Familienführung                                            Museum Priesterhäuser Zwickau
01.04.2013           15:00/16:00/17:00Uhr   Sonderführung in den Meeraner Höhlern                      Treffpunkt: Eingang Teichplatz Meerane
01.04.2013           17:00 Uhr                     „Tango im Schloss“ – Osterkonzert mit Mozart und      Schloss Waldenburg, Blauer Saal
                                     Piazzolla mit Guibee Yang (Sopran), Jakub Tylman
                                     (Violoncello) und Jeffrey Goldberg (Klavier)                 
02.04.2013           19:30 Uhr                     Dieter Moor stellt sein neues Buch                                Haus der Sparkasse Zwickau
                                     „Lieber einmal mehr als mehrmals weniger“ vor           
02. – 07.04.2013                                       Osterprogramm – Buntes Ferienprogramm für Kinder      Miniwelt Lichtenstein
03.04.2013           12:00 Uhr                     SilbermannOrgelPunktZwölf –                                      St. Georgenkirche Glauchau
                                     30 Minuten Orgelmusik und Lesung                              
03.04.2013           15:00 Uhr                     Osterferienprogramm „Fuchs, du hast das Ei gestohlen“   Museum Priesterhäuser Zwickau
04.04.2013           19:30 Uhr                     Sinfoniekonzert des Theaters Plauen-Zwickau               Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
05.04.2013           16:30 Uhr                     Bilderbuchkino „Lieselotte sucht einen Schatz“              Stadtbibliothek Lichtenstein
                                     von Alexander Steffensmeier                                          
05.04.2013           20:00 Uhr                     Kabarettabend mit den Oelsnitzer Barhocker’n             Waldgasthof & Hotel Alberthöhe
                                     „Hauptsache: ICH“                                                          Lichtenstein
06./07.04.2013    09:30 – 17:00 Uhr       10. Internationale Westsachsen Rassekatzenshow          Stadthalle Meerane
ab 14:00 Uhr                Große Bühnenshow                                                        
06./13./20./        10:30 Uhr                     Öffentliche Stadtführung                                                Treffpunkt: Tourist-Information Zwickau
27.04.2013           
06.04.2013           19:30 Uhr                     Joja Wendt – Mit 88 Tasten um die Welt –                      Stadttheater Glauchau
                                     Die Reise geht weiter                                                     
06.04.2013           19:30 Uhr                     Frühlingskonzert der Vogtlandphilharmonie                  Theater Crimmitschau
                                     Greiz-Reichenbach
07.04.2013           14:00 Uhr                     August-Horch-Führungen                                              August Horch Museum Zwickau
07.04.2013           14:00 – 17:00 Uhr       „Griffelstift und Schiefertafel“ – Schulstunden in           Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     der Alten Dorfschule                                                      Schloss Blankenhain
07.04.2013           14:00 – 18:00 Uhr       Besuchertag                                                                    Schloss Wildenfels
07.04.2013           16:00 Uhr                     „Odole Mio!“ – Sächsische Erfindungen“ –                    Gasthaus „Zur Rümpf“ Lichtenstein,
                                     satirisches Liederprogramm mit Kathy Leen                 Rümpfstraße 54
07.04.2013           17:00 Uhr                     Programm des Monats: Frühlingskonzert                      Galerie ART IN Meerane
07.04.2013           20:00 Uhr                     Tom Pauls und Uwe Steimle „Bähnert & Zieschong“     Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
09.04.2013           17:00 Uhr                     Öffentliche Führung                                                       Museum Priesterhäuser Zwickau
10.04.2013           20:00 Uhr                     Kabarett mit Stefan Bauer                                               Tanzbar Foxx Meerane,
                                     „Auf der Suche nach dem verlorenen Mann“                  Äußere Crimmitschauer Straße 64
11.04.2013           19:30 Uhr                     Power! Percussion                                                           Stadttheater Glauchau
11.04.2013           19:30 Uhr                     „Der Tod macht Schule“ - Leseshow von                        Theater Crimmitschau
                                     Dietrich Faber
12.04.2013           19:30 – 20:30 Uhr       Vorband: EASY RIDERS                                                 Pleißentalhalle Werdau
21:00 Uhr                     Beginn Konzert: THE ANIMALS AND FRIENDS          
12.04.2013           19:30 Uhr                     Krimidinner „Mord im Planschbecken“                          Hotel und Restaurant
                                                                                                                             „Parkschlösschen“ Lichtenstein
12.04.2013           20:00 Uhr                     Vortrag Irland – Michael Fleck                                       Westsächsische Hochschule Zwickau, 
                                                                                                                             Aula Am Scheffelberg
12.04.2013           20:00 Uhr                     Santiano – Bis ans Ende der Welt                                    Stadthalle Zwickau
12.04.2013           20:30 Uhr                     Tanzabend mit Musik für Standard-Tänze                      Tanzbar Foxx Meerane,
                                                                                                                             Äußere Crimmitschauer Straße 64
13.04.2013                                                Musikmeile                                                                     Stadtgebiet Lichtenstein
13.04.2013                                                6. Countrynacht                                                              Festscheune Mülsen, Ortsteil Thurm
13.04.2013           10:00 Uhr                     Orgelforum „Orgeln in den Musikzentren Italiens“       Daetz-Centrum Lichtenstein
                                     Klavier- und Orgelmusik des 18. Jahrhunderts mit
                                     Dr. Johannes Roßner                                                      
13.04.2013           10:00 – 12:00 Uhr       Seminar „Zwischen Sinfonik und Oper“ – Italienische      Daetz-Centrum Lichtenstein
                                     Orgelmusik im 19. Jahrhundert, Musikzentrum
                                     Mailand, Die Dome St. Ambrogio und St. Zeno Maggiore
                                     – Orgelmusik von M. E. Bossi, L. Perosi, G. Pagella u. a.  
13.04.2013           14:30/17:00 Uhr         „Herr Spejbl spaziert durch die Geschichte”                  Gewandhaus Zwickau
13.04.2013           15:00 Uhr                     Frühlingskonzert des Bäckergesangverein 1904             Theater Crimmitschau
                                     Crimmitschau e. V.                                                          
13.04.2013           19:00 Uhr                     Frühlingstanz                                                                  Turnhalle Mülsen, Ortsteil St. Micheln
13.04.2013           19:30 Uhr                     Emmi und Willnowsky – 90 Minuten „Lachen Non Stop“   Stadttheater Glauchau                                
13.04.2013           20:00 Uhr                     Cindy aus Marzahn – PINK is bjutiful                            Stadthalle Zwickau
13./14.04.2013    09:00 Uhr                     Antik- und Trödelmarkt                                                  Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
14.04.2013           14:00 Uhr                     „Gegen Alles ist ein Kraut gewachsen“ –                        Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     Sonderführung zur Volksheilkunde und Kräutern          Schloss Blankenhain
                                                                                                                                                                                           Fortsetzung auf Seite 25
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat April 2013
Angaben ohne Gewähr
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
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Sparen Sie bis zu 80 % Energie 
durch effiziente Dämmung. 
Fenster von Schüco lassen 
die Kälte draußen und bieten
drinnen ein angenehmes
Wohlfühlklima. Ob Neubau oder 
Modernisierung, rüsten Sie mit 
uns Ihr Haus für die Zukunft.
   
  
 
„Mit neuen Fenstern verbessern
Sie Ihre Energiebilanz.“
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Mit dem Programm „Der Frühling
hat sich eingestellt…“ erwartet Mu-
sikfreunde am Ostersonntag, dem 
31. März, 15:00 Uhr, ein vielseitiges
Programm in Wort und Musik mit
dem Sächsischen Bassetthorn-Trio
und dem Sprecher Georg Löschner.
Das Sächsische Bassetthorn-Trio wur-
de im Jahr 2000 durch Frank Klüger,
Lehrer am Robert-Schumann-Kon-
servatorium Zwickau, gegründet.
Weiterhin gehören Bernhard Knob-
loch und Daniel Kaiser zum Trio. 
Das Bassetthorn zählt zur Instru-
menten-Familie der Klarinetten und
wurde 1760 von einem Passauer In-
strumentenbauer erfunden. Es avan-
cierte unter anderem zum Lieblings-
instrument in W. A. Mozarts Werken.
Kenner schätzen die dunkle und wei-
che Klangfarbe, mit der besondere
Stimmungen erzeugt werden können.
Genau dies werden die Besucher bei
dem außergewöhnlichen Konzert auf
der Burg Schönfels erleben können.
Es spielt das sächsische Bassetthorn-
Trio unter der Leitung von Frank
Klüger mit Bernhard Knobloch und
Daniel Kaiser. Unterstützt wird das
Trio von Georg Löschner, der mit
seinen Moderationen durch den Nach-
mittag führt.
Es erklingen u. a. Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart über Robert Schu-
mann bis hin zu Scott Joplin.
Eintrittspreis Konzert: 7 EUR, ermäßigt
5 EUR (Kinder, Schüler, Studenten,
Arbeitslose)  Kartenreservierung mög-
lich unter Telefon 037600 2327
Öffnungszeiten über die Osterfei-
ertage:
- Karfreitag, den 29. März
10:00 bis 17:00 Uhr 
- Samstag, den 30. März
10:00 bis 17:00 Uhr
- Ostersonntag, 31. März
10:00 bis 17:00 Uhr
- Ostermontag, 1. April
10:00 bis 17:00 Uhr
Burg Schönfels
„Der Frühling hat sich
eingestellt...“
Osterkonzert mit dem Sächsischen
Bassetthorn-Trio
Am 27. März um 09:00 Uhr öffnet
diese besondere Welt im Kleinen
erneut ihre Tore. Dann heißt es in
Lichtenstein „Wir legen Ihnen die
Welt zu Füßen... und bringen Sie
in den Kosmos!“
Ganz in Familie von der Dresdner
Frauenkirche zur New Yorker Frei-
heitsstatue über die Cheopspyramide
zum 12 Meter hohen Eiffelturm.
Im sächsischen Lichtenstein können
die Besucher diese Orte bequem
an einem Tag erreichen – ganz ohne
Schiff oder Flugzeug. 
In dem 6,5 Hektar großen Land-
schaftspark vereint die Miniwelt
über 100 bedeutende Bauwerke
der Erde. Detailgetreu und soweit
wie möglich aus Originalmaterialien
wurden sie im Maßstab von 1 : 25
nachgebaut. 
Zu Ostern nimmt „Meister Lampe“
Groß und Klein mit auf den „Spa-
ziergang durch die Welt“.
Von Karfreitag bis Ostermontag
warten in der Miniwelt verschiedene
Überraschungen auf die Kinder. 
Doch damit nicht genug: Fernge-
steuerte Boote verkehren auf der
Nord- und Ostsee, am Flughafen
München startet und landet der
Airbus A 310 und 20 Tasten er-
möglichen das Starten von Aktionen
an einzelnen Modellen. „Mensch
ärgere dich nicht“ – spielen auf
einer Fläche von neun Quadrat-
metern, die Balancierbalken, Rie-
senmikado, Barfußpfad, Krocket-
sowie Ringwurfspiel sind gleich
neben dem Eiffelturm nicht nur
den Kleinen vorbehalten.
Nach der Weltreise ist noch lange
nicht Schluss: im 360-Grad-Kino
„Minikosmos“ lässt sich auch das
Universum erkunden. 
In einem der modernsten Planeta-
rien Sachsens erleben die Besucher
in bequemen bewegbaren Stühlen
eine Reise ins Weltall. Der Mini-
kosmos vermittelt in verschiedenen
Shows fantastische optische und
akustische Eindrücke. 
Öffnungszeiten:
27. März bis 3. November, täglich
09:00 bis 18:00 Uhr
eintrittspreise Miniwelt inklusive
digitale show(s) im Minikosmos
Erwachsene: 9,50 EUR
Kinder ab fünf Jahre:    7,50 EUR
Familien: 30,00 EUR
(zwei Erwachsene und bis zu vier
Kinder im Alter von fünf bis 
15 Jahren)
Einmal bezahlen und zu jeder Ver-
anstaltung in die Miniwelt/den Mi-
nikosmos – die Saisonkarte macht
es möglich.
Miniwelt Lichtenstein
Miniwelt Lichtenstein startet in die Saison
Zu Ostern um die ganze Welt
Foto: Miniwelt Lichtenstein
Maas & Trommer GbR
08066 Zwickau
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Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
14.04.2013           14:00 – 18:00 Uhr       Besuchertag                                                                    Schloss Wildenfels
14.04.2013           15:00 Uhr                     August Horch Führungen                                               August Horch Museum Zwickau
14.04.2013           15:00 Uhr                     Frühlingskonzert des Erzgebirgszweigverein Zwickau e. V.   Robert-Schumann-Konservatorium
                                     „Frühgahr, wenn de Schwalble kumme“                         Zwickau, Robert-Schumann-Saal
14.04.2013           16:00 Uhr                     Frühlingskonzert des Musikverein Lichtenstein/Sa. e. V.    Glaubenszentrum Lichtenstein
14.04.2013           19:30 Uhr                     Albert Schweitzer – 100 Jahre Menschlichkeit                   St. Georgenkirche Glauchau
                                     Benefizkonzert mit Guido Schmiedel (Orgel),
                                     Claudia Schmiedel (Gesang) und Annemarie Walther
                                     (Lesungen) in Zusammenarbeit mit dem Deutschen
                                     Albert-Schweitzer-Zentrum (Frankfurt) mit Ausstellung   
15.04.2013           18:30 Uhr                     Zusammenkunft und Vortrag: „Geodätische Bauwerke –    Hotel „Goldener Helm“
                                     Die Hochsignaltürme in Lichtenstein von Uwe Queren-   Lichtenstein
                                     gässer (Verein für Geschichte der Stadt Lichtenstein)          
17.04.2013           19:30 Uhr                     Hey Tonight – Live 2013 performed by                          Konzert- und Ballhaus
                                     CREEDENCE AGAIN (CCR Story)                               „Neue Welt” Zwickau
18.04.2013           09:00 Uhr                     Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf     Treffpunkt: Bahnhof Lichtenstein
                                     Heinrichsort – Mülsen (ca. 10 km)                                (Abfahrt Bus)
18.04.2013           20:00 Uhr                     Matthias Reim – Unendlich Tour 2013                           Stadthalle Zwickau
19.04.2013                                                2. Lange Nacht der Technik                                            Westsächsische Hochschule Zwickau/
                                                                                                                             August Horch Museum Zwickau
19.04.2013           18:30 Uhr                     8. Mozart-Jugend-Woche „Im Dialog mit Musik“          Schloss Waldenburg, Blauer Saal
                                     Abschlusskonzert                                                            
19.04.2013           19:30 Uhr                     „Rettet die Kaffeefahrt“ - Kabarett                                Theater Crimmitschau
                                     der ACADEMIXER Leipzig
19.04.2013           20:00 Uhr                     Johann König: „Feuer im Haus ist teuer, geh raus!“        Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
20.04.2013           ab 07:30 Uhr                Vereinsturnier                                                                 Reithalle Weber Reinsdorf
20.04.2013           08:00 – 13:00 Uhr       Bauernmarkt                                                                   Limbach-Oberfrohna, Johannisplatz
20.04.2013           08:00 – 18:00 Uhr       MX-Kreismeisterschaft Zwickauer Land                       Moto-Cross-Strecke Steinbruch Tettau
                                     (50 ccm, 65 ccm, 85 ccm, Lizenz, Hobby, Senioren)     
20.04.2013           09:30 Uhr                     Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein           Treffpunkt: Markt Meerane
20.04.2013           10:00 – 13:00 Uhr       Tag der offenen Tür                                                        Kreismusikschule „Clara Wieck“ Zwickau
                                                                                                                             in Werdau
20.04.2013           10:00 – 16:00 Uhr       Probe des Streichorchesters der Kreismusikschule        Schloss Forderglauchau
                                     „Clara Wieck“ Zwickau                                                   
20.04.2013           17:00 Uhr                     Liederabend mit Barbara Christina Steude (Sopran) – Lieder   Burg Stein
                                     und Briefe von Clara Schumann und Johannes Brahms          
20.04.2013           19:00 Uhr                     Frühlingsfeuer                                                                 Waldenburg, Ortsteil Schwaben
21.04.2013                                                Bauernmuseum geöffnet und Scheunenflohmarkt          Bauernmuseum Limbach-Oberfrohna, 
                                                                                                                             Ortsteil Dürrengerbisdorf
21.04.2013           10:00 Uhr                     Tag des deutschen Bieres                                                Glückauf-Brauerei Gersdorf
21.04.2013           13:00 Uhr                     Frühlingswanderung                                                       Treffpunkt: Parkplatz am Schloss Wolkenburg
21.04.2013           14:00 Uhr                     August-Horch-Führungen                                              August Horch Museum Zwickau
21.04.2013           14:00 – 18:00 Uhr       Besuchertag                                                                    Schloss Wildenfels
21.04.2013           14:30 Uhr                     Öffentliche Parkführung durch das Tal von Waldenburg    Treffpunkt: Hotel Grünfelder Schloss
                                     und Grünfelder Park Waldenburg                                   Waldenburg
21.04.2013           17:00 Uhr                     Konzert mit dem Ensemble Amadeus                            Kirchgemeindehaus Meerane, Kantstraße 1a
21.04.2013           17:00 Uhr                     Konzert junger Künstler –                                             Lutherkirche Lichtenstein
                                     junge Solisten der Region stellen sich vor                      
21.04.2013           18:00 Uhr                     Amigos Live 2013 – Bis ans Ende der Zeit                     Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
24.04.2013           19:00 Uhr                     Begabte Schüler der Kreismusikschule „Clara Wieck“    Stadttheater Glauchau,
                                     Zwickau im Konzert, Leitung: Jürgen Fügemann          K&K-Salon
25.04.2013           19:30 Uhr                     Sinfoniekonzert des Theaters Plauen-Zwickau               Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
25.04.2013           20:00 Uhr                     Roland Kaiser: Affären – Die Jubiläumstournee 2013   Stadthalle Zwickau
26.04.2013           Einlass: 18:00 Uhr        „Mords-Abend“                                                               Museum Priesterhäuser Zwickau
Beginn: 19:00 Uhr        mit Claudia Puhlfürst                                                     
26.04.2013           19:00 Uhr                     Kabarett „Nörgelsäcke“                                                   Schloss Wildenfels
26.04.2013           20:00 Uhr                     Die Schöne und das Biest                                                Stadthalle Zwickau
26.04.2013           20:00 Uhr                     Rundgang mit dem Zwickauer Nachtwächter                Treffpunkt: Tourist-Information Zwickau
26.04. – 12.05.2013                                     Frühlingsvolksfest                                                           Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
27.04.2013           09:00 Uhr                     Prerelease-Turnier zur Magic: The Gathering-Edition     Daetz-Centrum Lichtenstein
                                     „Labyrinth des Drachen                                                  
27.04.2013           14:00 Uhr                     Auf Luthers Spuren mit Katharina von Bora                  Treffpunkt: Tourist-Information Zwickau
27.04.2013           14:00 – 18:00 Uhr       Besuchertag mit Führung                                               Schloss Wildenfels
27.04.2013           19:30 Uhr                     Katrin Weber mit ihrem Solo-Programm zu Gast in Werdau  Stadthalle Pleißental Werdau
27./28.04.2013                                         Gartenbahntreffen                                                          Miniwelt Lichtenstein
27./28.04.2013    10:00 – 18:00 Uhr       „Flechtwerk“ – Mitteldeutscher Korbmacher-               Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     und Pflanzenmarkt                                                          Schloss Blankenhain
27./28.04.2013    09:00 – 18:00 Uhr       Große Kakteenschau des Zwickauer Kakteenvereins     Crimmitschau, Spiegelgasse 1
10:00 – 16:00 Uhr                                                                                               
28.04.2013                                                Familiensonntag zum „Tag des Baumes“ mit Konzert     Daetz-Centrum Lichtenstein
                                     des Gesangvereins Lichtenstein                                      
28.04.2013           09:00/12:00/15:00Uhr   Schlauchboottouren auf der Zwickauer Mulde              Start: Muldenbrücke Waldenburg
28.04.2013           10:00 – 15:00 Uhr       Ghost-Kids-Bike-Cup – Mountain-Bike-Rennen           Zöffelpark Crimmitschau
                                     für die Jugend
28.04.2013           10:00 – 17:00 Uhr       8. Schützenfest                                                                Schießstand Mülsen, Ortsteil Thurm
28.04.2013           14:00 – 18:00 Uhr       Besuchertag                                                                    Schloss Wildenfels
28.04.2013           14:30 Uhr                     Museumskaffeeklatsch – „Zwei Lichtensteiner              Stadtmuseum Lichtenstein
                                     bauen hoch hinaus“ Zur Geschichte der Gebäude
                                     Ernst-Thälmann-Straße 2 und 4 in Lichtenstein            
28.04.2013           15:00 Uhr                     Öffentliche Theaterführung                                            Gewandhaus Zwickau
28.04.2013           16:00 Uhr                     „Schläft ein Lied in allen Dingen“ –                                Stadttheater Glauchau
                                     die schönsten deutschen Volkslieder                               
28.04.2013           17:00 Uhr                     Frühlingskonzert des Frauenchores CANTARIA           Schloss Waldenburg, Blauer Saal
                                     des Klinikums „R. Virchow“ e. V. Glauchau                    
„Jenseits des Guten und Schönen: Un-
bequeme Denkmale“  lautet das Motto
des diesjährigen „Tages des offenen
Denkmals“ am 8. september 2013.
2013 steht damit ein Thema im Mit-
telpunkt, welches sich auf so gut wie
alle Denkmale und Denkmalgattungen
beziehen lässt. Was ist wert, erhalten
zu werden und weshalb? Was macht
Denkmale unbequem und warum?
Gibt es überhaupt „bequeme“ Denk-
male“? Jedes Denkmal hat eine ein-
zigartige Geschichte, einen einzigartigen
baulichen Zustand und steht räumlich
in einem einzigartigen Kontext.
Denkmale können aus verschiedenen
Gründen „unbequem“ sein, einige
Beispiele seien hier genannt. 
Zu den „unbequemen Denkmalen“
zählen viele Bauten, die heute im
Allgemeinen aufgrund der politischen
und sozialen Umstände ein gewisses
Unbehagen oder sehr negative Gefühle
auslösen, dazu zählen u. a. Krieger-
denkmale und Kriegsgräberstätten
aus vielen Jahrhunderten.
Auch nicht mehr benötigte Indus-
triestandorte sind eine Herausfor-
derung. Nutzungsalternativen müssen
entwickelt werden und ihre Umset-
zung ist eine schwierige Aufgabe für
Denkmalpfleger, Stadtplaner, Eigen-
tümer und Bevölkerung.
Auch das Ausmaß archäologischer
Fundstätten und Funde lässt sich vor
ihrer Ausgrabung meist kaum absehen.
Manche Fundkomplexe und -struk-
turen stellen sich völlig unerwartet
ein und können so bedeutsam sein,
dass öffentlich über ihre außerplan-
mäßige Erhaltung diskutiert wird.
Aber auch bei fast jedem historischen
Gebäude gibt es bei der Sanierung Über-
raschungen, welche für den Bauherrn
nicht immer angenehm sind. Bislang
unbekannte schwere Schäden oder auch
kostbare Entdeckungen ziehen höhere
Kosten oder Einschränkungen in der
Umsetzung von Maßnahmen nach sich.
So können beispielsweise zum Tag
des offenen Denkmals Objekte, die
gerade in der Restaurierungsphase
sind, gezeigt werden und die Schwie-
rigkeiten, vor denen Planer, Hand-
werker und Eigentümer stehen, am
Objekt erläutert werden.
Selbstverständlich ist der „Tag des of-
fenen Denkmals“ zum Motto „Jenseits
des Guten und Schönen: Unbequeme
Denkmale“ auch eine ideale Gelegen-
heit, gelungene Lösungen und Erfolge
der Erhaltung historischer Bauten und
archäologischer Stätten, Ruinen, Gärten
oder Parks zu präsentieren.
Ebenfalls können Denkmaleigentümer
ihre Objekte für nichtthemenbezogene
Besichtigungen öffnen. 
Meldebögen für die Anmeldung und
Materialbestellungen zum „Tag des
offenen Denkmals“ sind erhältlich
bei der unteren Denkmalschutzbe-
hörde des Landkreises Zwickau (Sitz:
Gerhart-Hauptmann-Weg 2, 08371
Glauchau) oder auf der Homepage
www.tag-des-offenen-denkmals.de. 
Bei Vorliegen der Anmeldung bis zum
31. Mai 2013bei der Deutschen stiftung
Denkmalschutz können die Objekte in
das gedruckte Veranstaltungsprogramm
aufgenommen und in die bundesweite
Pressearbeit eingebunden werden. Un-
abhängig davon kann sich auch danach
noch für eine Teilnahme entschieden
werden. Die untere Denkmalschutzbe-
hörde bittet ebenfalls um die Mitteilung
der geplanten Aktivitäten zwecks Ver-
öffentlichung im Amtsblatt des Landkreises
Zwickau bzw. in der lokalen Presse.
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz
schreibt auch 2013 ihren Kinder-
und Jugendfotowettbewerb Fokus
Denkmal für Jugendliche bis ein-
schließlich 20 Jahren aus.
Infos und Meldebedingungen unter
www.tag-des-offenen-denkmals.de/
fokus.
Ansprechpartner im Amt für Kreis-
entwicklung, Bauaufsicht und Denk-
malschutz sind:
Frau Freiberger Tel.: 0375 4402-25217
Frau Melath Tel.: 0375 4402-25231
Herr Müller Tel.: 0375 4402-25235
Herr Dierl Tel.: 0375 4402-25233
Die E-Mail-Adresse lautet: bauauf-
sicht@landkreis-zwickau.de
Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Tag des offenen Denkmals 2013
„Jenseits des Guten und Schönen:
Unbequeme Denkmale“
Zwickau  •  Hauptmarkt
Hohenstein-Er.  •  Weinkellerstraße
Chemnitz  •  Neefepark
Das Frü  hjahr zeigt sich von seiner schönsten Seite
– zeigen Sie ihm doch Ihre schönsten Schuhe… 
Wir beraten Sie gern beim Kauf, und freuen uns
auf Ihren Besuch.
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Kreissportbund Zwickau
Osterferienprogramm 2013
Angebote des Kreissportbundes Zwickau
in Zusammenarbeit mit Sportvereinen
des Landkreises Zwickau
Bouldern & Klettern
Termin: Dienstag, 2. April 2013, 09:00 bis 12:00 Uhr
Ort: Kletterhalle Knopffabrik Moritzstraße, Zwickau
Teilnehmergebühr: 2,50 EUR
Von 09:00 bis 12:00 Uhr haben alle interessierten Kinder die Möglichkeit,
das Bouldern (Klettern in niedriger Höhe) und das Klettern auszuprobieren.
Bitte Sportsachen und saubere Turnschuhe mitbringen! 
Kindertanz
Termin: Mittwoch, 3. April 2013, 09:00 bis 12:00 Uhr
Ort: Dance Academy Zwickau,
Oskar-Arnold-Straße 14
Teilnehmergebühr: 1,00 EUR
Flotte Rhythmen und gute Stimmung sind eingeplant. Bitte Turnschuhe
mitzubringen!
Kindertanz
Termin: Mittwoch, 3. April 2013, 09:00 bis 12:00 Uhr
Ort: 1. TSC Crimmitschau,
Harthauer Weg 1, Crimmitschau
Teilnehmergebühr: 1,00 EUR
Die Tanzschuhe müssen es nicht sein, aber bitte saubere Turnschuhe mitbringen
und dann wird sich zu flotten Rhythmen bewegt.
Fortsetzung auf Seite 27
Am sonntag, dem 24. März 2013,
findet um 17:00 Uhr im Schloss Wal-
denburg das nächste Konzert der
Sächsischen Orgelakademie e. V. der
Reihe Schönburger Meisterkonzerte
statt. Passend zur beginnenden Kar-
woche wird ein besonderes Werk Jo-
seph Haydns aufgeführt: Die Sieben
Worte Jesu Christi am Kreuze.
Solist des Abends ist der bedeutende
tschechische Pianist und Organist Jaroslav
Tuma aus Prag, der auf seinem eigenen
Hammerflügel eines der schönsten und
reifsten Werke des Komponisten im
klassischen populären Stil vortragen
wird. Jaroslav Tuma hatte die Idee, statt
der Predigten Ausschnitte aus dem „Ma-
riengarten“, einem Legendenkranz des
tschechischen Dichters Julius Zeyer für
das Konzert zusammenstellen, die allen
Zuhörern unabhängig von Konfession
und Weltanschauung das Geschehen
künstlerisch bildhaft verdeutlichen.
Jaroslav Tuma blickt auf eine international
bedeutende Künstlerkarriere. Schon als
junger Interpret wurde er Preisträger
beim Internationalen Bach-Wettbewerb
in Leipzig. Gegenwärtig ist er Professor
für Orgelspiel in Prag und konzertiert
in allen bedeutenden Musikzentren
Europas, aber auch in den USA, Australien
und Asien. Er ist seit Jahren der Sächsi-
schen Orgelakademie e.V. eng verbunden
und hat wesentlichen Anteil an der ge-
meinsamen Gestaltung der jährlich statt-
findenden Internationalen Orgelwochen. 
Als Sprecher tritt Erik Wiesbaum
auf, ein junger Künstler aus Chem-
nitz, der sich besonders in der Chem-
nitzer Filmwerkstatt als Autor, Re-
gisseur, Schauspieler und Soundde-
signer einen Namen gemacht hat.
Im Jahre 1786 erhielt Joseph Haydn
aus Spanien vom Bischof in Cadiz den
Auftrag, eine Reihe von Orchester-
stücken für eine Kirchenfeier zu kom-
ponieren. Haydn war vor allem durch
seine Sinfonien in jener Zeit in Europa
berühmt. So wurde er in England als
der „Shakespeare der Musik“ gefeiert.
Im Winter 1786/87 widmete sich
der Meister ausschließlich der Kom-
position der „Sieben letzten Worte des
Erlösers am Kreuze“. Für ihn war die
Arbeit nicht ganz problemlos, denn es
galt, im Sinne eines Kreuzweges sieben
langsame Sätze zu schreiben und den-
noch bis zum Schluss die Spannung
zu bewahren. Joseph Haydn hat selbst
die „ Sieben letzten Worte…“  als das
Beste seiner Werke betrachtet. Ent-
standen war zunächst die Fassung für
Orchester, die am Karfreitag 1787
uraufgeführt und überaus positiv auf-
genommen wurde. Kurz darauf schuf
der Komponist die Bearbeitung für
Streichquartett und bald folgt die Kla-
vierfassung. Sie stammt nicht von
Haydn selbst, fand jedoch seine un-
geteilte Zustimmung. Man erlebt mit
den Sonaten eines der schönsten und
reifsten Werke des Komponisten mit
ausgewogener Melodik im klassischen
populären Stil. Dramatische Momente
sind dem tragischen Geschehen ver-
pflichtet. Eine freundliche Melodie-
führung ist Ausdruck hoffnungsvoller
Zuversicht. In allen Schattierungen
spricht aus der Musik eine starke Hin-
wendung zum Menschen.
Eintritt: 10 EUR/8 EUR (ermäßigt)
Kartenvorverkauf: 
Buchhandlung Steffi Grigo
Peniger Straße 3, Waldenburg
Die Veranstaltung wird gefördert
von der Sparkasse Chemnitz und
dem Landkreis Zwickau.
Sächsische Orgelakademie e. V. Lichtenstein
„Schönburger Meisterkonzert“ 
Sächsische Orgelakademie lädt ins Schloss Waldenburg
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Am 22. Mai jährt sich der 200. Ge-
burtstag von Richard Wagner. 
Das alljährliche Zwickauer Schumann-
Fest, das diesmal vom 2. bis 23. Juni
2013 gefeiert wird, steht in diesem Jahr
unter dem Motto „Schumann und Wag-
ner“. Damit stellt die Robert-Schu-
mann-Stadt das enge kollegiale Verhältnis
der beiden großartigen Komponisten
in den Mittelpunkt eines Programmes,
das ein abwechslungsreiches Spektrum
bietet. Dieses reicht von Bühnenwerken
und Orchesterkonzerten über Lieder
bis zur Klaviermusik mit Operntran-
skriptionen. Kinderveranstaltungen, eine
Ausstellung zum Motto des Schumann-
Festes sowie eine Tagung zum Thema
„Schumann, Wagner und die Neudeut-
schen“ runden das Programm ab.
Besonders gespannt dürften Musiklieb-
haber auf das Festkonzert am 7. Juni
im Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
sein. Unter anderem bringt die Chur-
sächsische Philharmonie zwei im Jahr
1832 entstandene Werke auf Original-
instrumenten zu Gehör: Wagners Sinfonie
C-Dur und Schumanns Jugend-Sinfonie
g-Moll. Deren 3. Satz ist als Urauf-
führung in Zwickau zu erleben! Die
Verleihung des Robert-Schumann-Preises
an den schwedischen Geiger Ulf Wallin
und den amerikanischen Musikwissen-
schaftler Jon W. Finson erfolgt einen
Tag später, am 203. Geburtstag des ro-
mantischen Komponisten.
Ebenfalls speziell für das Schumann-
Fest entstand eine von den Dokumenten
zur Leipziger Uraufführung ausgehende
Papiertheater-Inszenierung von Schu-
manns einziger Oper Genoveva. Dafür
verantwortlich zeichnet die Hallenser
Papiertheater-Künstlerin Christina
Siegfried, die auch Mitarbeiterin am
Projekt der Schumann-Briefedition ist.
Als historisch angemessene Örtlichkeit
für die zwei Aufführungen im intimen
Rahmen am 16. Juni wurde dazu die
Kleine Hofstube im Schloss Osterstein
ausgewählt.
Eine Premiere ist auch beim musika-
lisch-dramatischen Abend mit dem
Schauspieler Johannes Gärtner und
dem koreanischen Pianisten Chul Kyu
Jung zu erleben: zu hören ist ein von
dem mit Schumann befreundeten
Leipziger Komponisten Heinrich Enke
komponiertes Potpourri über Motive
aus Schumanns Oper Genoveva. Das
Noten-Material dazu wurde aus den
Niederlanden besorgt.
Am Ende des Festes steht ein Jazz-
Abend mit dem Trio der aus Russland
stammenden Jazz-Pianistin Lora Kostina.
Die Musiker haben ihr Wagner-Pro-
gramm durch Jazz-Bearbeitungen zu
Schumann ergänzt. Moderiert wird es
von Schauspieler Stefan Kaminsky. 
Die einzelnen Veranstaltungen, die
während des Schumann-Festes statt-
finden, sind unter www.schumann-
zwickau.de detailliert aufgeführt. Auf
diesen Seiten finden sich auch Hinweise
zu den Kartenvorverkaufsstellen.
Stadt Zwickau
Zwickau feiert „Schumann und Wagner“ 
Schumann-Fest mit Uraufführung 
Chursächsische Philharmonie Foto: Stadtverwaltung Zwickau
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Brennstoffhandel
Dorfstraße 14 · Niederalbertsdorf · 08428 Langenbernsdorf
Telefon: (036608) 90 250 · www.ratzer-sohn.de




Der Staat fördert den Einbau von Pelletsheizungen 
mit bis zu 2.500,- Euro. Informieren Sie sich! 
Unter www.depv.de oder : www.pelletfachbetrieb.de
Heizen mit Holzpellets 
rechnet sich.
Heizöl · feste Brennstoffe · Holz-Pellets · Tankanlagen
Diesel · Tankreinigung · Hartholz-Briketts
Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf
Telefon: 036608/90169 · Mobil: 0173/3825912
www.balkonsanierung-jung.de
sport-spiel-spaß




Alle interessierten Kinder haben die Möglichkeit, bei lustigen Sportspielen
ihre Kräfte zu messen. Bitte Sportsachen und Turnschuhe mitbringen!
turnspiele
Termin: Donnerstag, 4. April 2013, 09:00 bis 12:00 Uhr
Ort: Sportforum „Sojus“, Zwickau-Eckersbach
Teilnehmergebühr: 1,00 EUR
Alle interessierten Kinder haben die Möglichkeit, ein paar Grundtechniken
in Verbindung mit Spielen im Turnen kennenzulernen. Bitte Sportsachen
und Turnschuhe mitbringen!
selbstverteidigung




Allen interessierten Kindern im Alter von sechs bis 14 Jahren werden
einfache Techniken der Selbstverteidigung vermittelt. Bitte Sportkleidung
mitbringen! 
Für alle Ferienangebote sind Anmeldungen bis 22. März 2013 unter 0375
818911-0 erforderlich.
Liegen keine Meldungen vor, entfallen diese Maßnahmen.
Kreissportbund Zwickau
Osterferienprogramm 2013
Angebote des Kreissportbundes Zwickau
in Zusammenarbeit mit Sportvereinen
des Landkreises Zwickau
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Bogmann Schwimmbadbau – das
sind 20 Jahre Erfahrung in der
Montage von Polyester-
schwimmbecken. Wir garantieren
Ihnen Qualität! Wir sind Ihr Partner
für Planung, Transport und Montage.
Unsere Mitarbeiter erleichtern Ihnen
die Planung und Gestaltung Ihres
Schwimmbadbereiches durch Tipps
aus der Praxis langjähriger Erfahrung
und entsprechenden Unterlagen.
Ständige Fortbildung, Kenntnisse
über Baustoffe und Strömungs-
technik sollen helfen, Ihren Wunsch-
traum Wirklichkeit werden zu lassen.
Schwimmbecken „Teneriffa 6K“ in den Farben Standard-Blau oder -Weiß 
+ Filteranlage 500, Speck-Filterpumpe, Filtersand, Skimmer, Einlaufdüsen, 
Bodenablauf, Rohrleitungen, Montagezubehör und Montagekosten der
Beckenanlage (ohne Tiefbau und Elektroarbeiten).
+ B&M Poolüberdachung „Flach“ – dreiteilig, 6,3 x 3,5 x 0,9 m mit seitlicher
Schiebetür, Laufschienenverlängerung und  Montagekosten 
zuzüglich: Frachtkosten (je nach Entfernung 50–900 Euro) ab Wilkau-Haßlau
Die vierten Abenteuertage in der Sachsenlandhalle
Glauchau sind Geschichte. Den 5 000 Gästen,
die nach Glauchau kamen, um sich von spekta-
kulären Vorträgen, untermalt von hochkarätigen
Film- und Fotoaufnahmen fesseln zu lassen,
werden noch lange in Erinnerung bleiben. 
Wenigstens solange bis die stetig angewachsene
Fangemeinde in zwei Jahren wieder in die
Sachsenlandhalle zum Film-Dia-Festival beson-
derer Art eingeladen wird.
Für alle, die nicht dabei waren, hier ein paar Ein-
drücke von den vierten Abenteuertagen im Bild:
Pressestelle
Abenteuertage sorgten für ein volles Haus
5 000 bewunderten ihre Helden
1 Viola Werner, Chefin der Sachsenlandhalle,
begrüßte Landrat Dr. Christoph Scheurer,
und Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler
zur Veranstaltung.
2 Die 20 originellsten Aufnahmen des Fo-
towettbewerbes „Mein Reiseabenteuer“
konnten zum Festival besichtigt werden.
3 In seinem Vortrag „Abenteuer Ozeane“
erlebten die Zuschauer hautnah die größten
Abenteuer des Unterwasserfotografen Da-
vid Hettich.
4 Jürgen Ehrig, Leiter der Tourismus- und
Sport GmbH und Abenteurer Peer Sche-
panski
5 Rucksackpacken auf Zeit – bei diesem Wett-
bewerb winkte dem schnellsten Packer der
gesamte Inhalt im Wert von 600 EUR.
6 Im INDOOR-Klettergarten konnten die
Besucher selbst aktiv werden. 
7 Extremsportler Axel Brümmer beim Si-
gnieren seines Buches. 
8 Hugh Norton (links im Bild) vor seinem
Vortrag „Der Kampf um den Mt. Everest
1924“, in dem er die eindrucksvolle Ge-
schichte seines Vaters Edward Norton er-
zählt, der als damaliger Expeditionsführer
einen Höhenweltrekord aufstellte
9 Die Profibergsteigerin und vierfache Welt-
meisterin im Eisklettern Ines Papert nahm
die Besucher in ihrem Vortrag „In Fels
und Eis“ mit auf eine packende „Expedition“
in ihre Welt.
10 Karibik-Feeling
11 Thomas Groschwitz vom Querfeldein-
Team beim Verrichten letzter Sicherheits-
maßnahmen für die Benutzung der Rie-
senschaukel im INDOOR-Kletterpark
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Am 24. Februar 2013 fanden in Dresden
die Landesmeisterschaften im Syn-
chronschwimmen der Jugend statt. In
der DSC-Springerhalle verglichen sich
38 Schwimmerinnen aus fünf sächsischen
Vereinen in drei Altersklassen. Die Fla-
mingos waren mit sieben Aktiven an-
gereist, wovon die vier Jüngsten zum
ersten Mal in diesem Wettkampf starten
durften. Sie präsentierten nach vier
anstrengenden Pflichtfiguren vier Kür-
vorträge im Solo, zwei im Duett und
eine Gruppendarbietung. 
Das beste Pflichtergebnis der Flamingos
erreichte Antonella Stengel mit 46
Punkten, dicht gefolgt von Giulina
Pampel mit 45 Punkten. Damit plat-
zierten sie sich in diesem Wettkampf
auf Platz 1 und 2 und gewannen Gold
und Silber. Auch die anderen Aktiven
des Vereines überraschten mit ihren
Leistungen bei ihrer ersten Teilnahme
in der AK, Lisa Marie Komar 43 Punkte
Platz 6, Johanna Gläser 42 Punkte,
Marleen Fischer 38 Punkte, Annika
Schmidt 33 Punkte und Emily Lößnitz
verbesserte ihre Leistung des Vorjahres
mit 39 Punkten deutlich.
Im Solo überraschten die vier Flamingos
Johanna Platz 4, Lisa Marie Platz 3,
Giulina Platz 2 und Antonella Platz 1die
Konkurrenz. Sie konnten mit den Küren
Solo überzeugen und hatten somit als
die besten Kürschwimmerinnen ihrer
Altersklasse einen deutlichen Vorsprung. 
Auch mit den Kürdarbietungen im
Duett von Antonella Stengel und Giu-
lina Pampel Platz 2 sowie Lisa Marie
Komar und Johanna Gläser Platz 3
konnten die Zwickauer Flamingos
sehr zufrieden sein. Sie verdeutlichten
damit ihren Leistungsanstieg.
Die vierte Silbermedaille erreichten An-
tonella, Annika, Giulina, Johanna, Lisa
Marie und Marleen in der Gruppe nach
einem ausgeglichenen Vortrag im tech-
nischen und künstlerischen Eindruck. 
Ein besonderes Dankeschön auch den
Trainern, welchen es gelang, durch
ein kontinuierliches Pflichttraining und
den individuellen Aufbau der Küren
diese Leistungen zu ermöglichen.
Aufgrund der sehr guten Leistungen
werden die Schwimmerinnen sowohl
zur Süddeutschen im März in Fulda
als auch zur Deutschen Jugendmeis-
terschaft im April in Neuburg starten
dürfen.
1. SC Flamingo Zwickau
Flamingos holten Medaillen
Zwei Gold-, vier Silber- und eine Bronzemedaille 
für Synchronschwimmerinnen
v. l. Lisa Marie Komar, Marleen Fischer, Johanna Gläser, Anto-
nella Stengel, Giulina Pampel und Annika Schmidt.
Foto: 1. SC Flamingo Zwickau
 
               
                             
                               
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster, Haustüren · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Sonderangebot Dacheindeckung
100 m2 Dacheindeckung mit Betondachsteinen inkl. Ortgang, 
First, Unterspannbahn, Abriss, Dachlattung, Konterlattung.
 3999,- € zzgl. MwSt.
1 0 %  F r ü h j a h r s r a b a t t  s i c h e r n
Dachbau-Chemnitz  Ltd.
Handelsweg 4 · 08393 Meerane · Tel.: 01 51 / 52 42 68 37
Eine Woche vor Ostern, am 23. und
24. März 2013, findet der Crimmit-
schauer Ostermarkt statt.
Nach dem unerwartet großen Erfolg
im vergangenen Jahr war es für den In-
itiator, den Drechsler und Spielzeug-
macher Knut Kirsche keine Frage, die
Veranstaltung wieder zu organisieren.
2012 waren rund 1 300 Besucher gezählt
worden. „Die Idee war auf dem Weih-
nachtsmarkt 2011 entstanden“, berichtet
er. Damals stellten die Händler fest,
dass es ihnen bis zum nächsten Weih-
nachtsmarkt zu lange dauert. So wurde
die Idee eines Ostermarktes geboren.
Wie schon 2012 findet der Ostermarkt
auch in diesem Jahr in der Historischen
Tuchfabrik Gebrüder Pfau statt. „Da
sind wir vom Wetter unabhängig. Au-
ßerdem finde ich das Ambiente passend
für unseren Ostermarkt. Und nicht
zuletzt wollen wir Menschen in unsere
Tuchfabrik holen.“ so Knut Kirsche.
Vor allem Kunsthandwerk und für
die Jahreszeit typische Produkte soll
der Markt bieten. Töpfereien, Holz-
kunst, Textildesign, Floristik, Natur-
kost und natürlich Ostereierkunst
sind vertreten. Ostergebäck steuert
die Bäckerei Helbig bei, die musika-
lische Unterhaltung übernehmen
Musikschulen. 
Wie im Vorjahr sollen für die Kinder
Ostereier versteckt werden, die Kleinen
können basteln und Süßigkeiten naschen,
Kleintiere zum Streicheln wird es ebenfalls
geben. Und vielleicht kommt sogar der
Osterhase persönlich vorbei.
Alle Händler stammen aus der Region.
Darauf legt Knut Kirsche großen Wert.
„Ich möchte mit solchen Veranstaltungen
auch die Bindung der Händler unter-
einander und ihren Kunden in der
Region fördern. Die Erfahrungen zei-
gen, dass das Zukunft hat.“
Was sich der rührige Holz-Experte
noch wünscht: „Es wäre schön, wenn
die Tuchfabrik an beiden Tagen Füh-
rungen anbietet und der Heimatverein
Crimmitschau Einblick in seine his-
torische Sammlung gewährt. Da
schlummern echte Raritäten…“.
Der Ostermarkt hat an beiden Tagen
von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
Stadtverwaltung Crimmitschau
Crimmitschauer Ostermarkt
Händler aus der Region bieten für die Jahreszeit typische
Produkte an
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Monat für Monat, immer auf den
neuesten Stand
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Bestattungsdienste Zwickau
Werdauer Straße 62 · 08056 Zwickau 
Verwaltungszentrum, Haus 4, Zugang über Außentreppe
Geschäftszeit: Mo bis Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
Fr 9 bis 14 Uhr sowie nach Vereinbarung
Erledigung aller Formalitäten
Hausbesuche, Blumen- und Kranz-
bestellungen, Traueranzeigen, Trauer-
kartendruck, Bestattungsvorsorge
Tag und Nacht erreichbar:







































































     





















              Bei uns liegen Sie richtig
Zum Bettenkauf dazu
ein kleines Dessous







Fax:       (03722) 726734
Web:     www.psygonis.de
Ihre neue Homepage. Von uns als Komplettservice mit Hosting,
Domain, Mail, und Datenpflege zum monatlichen Festpreis.
Individuell - keine Baukastensysteme
Wir übernehmen auch bestehende 




       
    
    
  
 
             
Am 24. Februar 2013 fanden in Dresden
die Landesmeisterschaften im Syn-
chronschwimmen der Jugend statt. In
der DSC-Springerhalle verglichen sich
38 Schwimmerinnen aus fünf sächsischen
Vereinen in drei Altersklassen. Die Fla-
mingos waren mit sieben Aktiven an-
gereist, wovon die vier Jüngsten zum
ersten Mal in diesem Wettkampf starten
durften. Sie präsentierten nach vier
anstrengenden Pflichtfiguren vier Kür-
vorträge im Solo, zwei im Duett und
eine Gruppendarbietung. 
Das beste Pflichtergebnis der Flamingos
erreichte Antonella Stengel mit 46
Punkten, dicht gefolgt von Giulina
Pampel mit 45 Punkten. Damit plat-
zierten sie sich in diesem Wettkampf
auf Platz 1 und 2 und gewannen Gold
und Silber. Auch die anderen Aktiven
des Vereines überraschten mit ihren
Leistungen bei ihrer ersten Teilnahme
in der AK, Lisa Marie Komar 43 Punkte
Platz 6, Johanna Gläser 42 Punkte,
Marleen Fischer 38 Punkte, Annika
Schmidt 33 Punkte und Emily Lößnitz
verbesserte ihre Leistung des Vorjahres
mit 39 Punkten deutlich.
Im Solo überraschten die vier Flamingos
Johanna Platz 4, Lisa Marie Platz 3,
Giulina Platz 2 und Antonella Platz 1die
Konkurrenz. Sie konnten mit den Küren
Solo überzeugen und hatten somit als
die besten Kürschwimmerinnen ihrer
Altersklasse einen deutlichen Vorsprung. 
Auch mit den Kürdarbietungen im
Duett von Antonella Stengel und Giu-
lina Pampel Platz 2 sowie Lisa Marie
Komar und Johanna Gläser Platz 3
konnten die Zwickauer Flamingos
sehr zufrieden sein. Sie verdeutlichten
damit ihren Leistungsanstieg.
Die vierte Silbermedaille erreichten An-
tonella, Annika, Giulina, Johanna, Lisa
Marie und Marleen in der Gruppe nach
einem ausgeglichenen Vortrag im tech-
nischen und künstlerischen Eindruck. 
Ein besonderes Dankeschön auch den
Trainern, welchen es gelang, durch
ein kontinuierliches Pflichttraining und
den individuellen Aufbau der Küren
diese Leistungen zu ermöglichen.
Aufgrund der sehr guten Leistungen
werden die Schwimmerinnen sowohl
zur Süddeutschen im März in Fulda
als auch zur Deutschen Jugendmeis-
terschaft im April in Neuburg starten
dürfen.
1. SC Flamingo Zwickau
Flamingos holten Medaillen
Zwei Gold-, vier Silber- und eine Bronzemedaille 
für Synchronschwimmerinnen
v. l. Lisa Marie Komar, Marleen Fischer, Johanna Gläser, Anto-
nella Stengel, Giulina Pampel und Annika Schmidt.
Foto: 1. SC Flamingo Zwickau
Eine Woche vor Ostern, am 23. und
24. März 2013, findet der Crimmit-
schauer Ostermarkt statt.
Nach dem unerwartet großen Erfolg
im vergangenen Jahr war es für den In-
itiator, den Drechsler und Spielzeug-
macher Knut Kirsche keine Frage, die
Veranstaltung wieder zu organisieren.
2012 waren rund 1 300 Besucher gezählt
worden. „Die Idee war auf dem Weih-
nachtsmarkt 2011 entstanden“, berichtet
er. Damals stellten die Händler fest,
dass es ihnen bis zum nächsten Weih-
nachtsmarkt zu lange dauert. So wurde
die Idee eines Ostermarktes geboren.
Wie schon 2012 findet der Ostermarkt
auch in diesem Jahr in der Historischen
Tuchfabrik Gebrüder Pfau statt. „Da
sind wir vom Wetter unabhängig. Au-
ßerdem finde ich das Ambiente passend
für unseren Ostermarkt. Und nicht
zuletzt wollen wir Menschen in unsere
Tuchfabrik holen.“ so Knut Kirsche.
Vor allem Kunsthandwerk und für
die Jahreszeit typische Produkte soll
der Markt bieten. Töpfereien, Holz-
kunst, Textildesign, Floristik, Natur-
kost und natürlich Ostereierkunst
sind vertreten. Ostergebäck steuert
die Bäckerei Helbig bei, die musika-
lische Unterhaltung übernehmen
Musikschulen. 
Wie im Vorjahr sollen für die Kinder
Ostereier versteckt werden, die
Kleinen können basteln und Süßig-
keiten naschen, Kleintiere zum Strei-
cheln wird es ebenfalls geben. Und
vielleicht kommt sogar der Osterhase
persönlich vorbei.
Alle Händler stammen aus der Region.
Darauf legt Knut Kirsche großen Wert.
„Ich möchte mit solchen Veranstaltungen
auch die Bindung der Händler unter-
einander und ihren Kunden in der
Region fördern. Die Erfahrungen zei-
gen, dass das Zukunft hat.“
Was sich der rührige Holz-Experte
noch wünscht: „Es wäre schön, wenn
die Tuchfabrik an beiden Tagen Füh-
rungen anbietet und der Heimatverein
Crimmitschau Einblick in seine his-
torische Sammlung gewährt. Da
schlummern echte Raritäten…“.
Der Ostermarkt hat an beiden Tagen
von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
Stadtverwaltung Crimmitschau
Crimmitschauer Ostermarkt




Liebevoll gestaltete Ostereier dürfen zum Ostermarkt natürlich
nicht fehlen. Foto:  Tuchfabrik Gebr. Pfau Crimmitschau
Feuchte Keller Nasse Wände?
Modergeruch beseitigt VEINAL®
• wasserfreie Silikonharzlösung /
  einfacher Selbsteinbau möglich
• Kellerabdichtung
• Sperr- und Sanierputze
• Wohnklimaplatten gegen
  Schimmel und Kondensfeuchte
• Ausführung durch Fachfirma
• geprüftes Produkt





o.    0172/7899689
www.mauertrockenlegung-dietl.de
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Ausstellungen
Angaben ohne Gewähr
Datum                    Ausstellung                                                       Ort
08.12.2012 – 06.04.2013     Ausstellung „RETROSPEKTIVE zum 85. Geburtstag von Joachim Walter“ Galerie im wohnmeisterhaus 
                                                                                                      Limbach-Oberfrohna
03.02. – 01.04.2013             Ausstellung Michael Barthel „Reminiszenzen“ – Malerei und Grafik Galerie am Domhof Zwickau
03.02. – 01.04.2013             Kabinettausstellung Beate Schmalfuß „Zwickau – Impressionen“ – Fotografie Galerie am Domhof Zwickau
09.02. – 12.05.2013             Ausstellung „Max Pechstein auf Reisen – Utopie und Wirklichkeit Kunstsammlungen Zwickau
ab 10.02.2013                        Sonderausstellung „Wool Art“ –                                                   Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Bilder aus Wolle von Barbara Haubold (Mülsen)                          Schloss Blankenhain
10.02. – 05.05.2013             Sonderausstellung „Die Tierwelt der Erde – Lebensräume“         Museum Priesterhäuser Zwickau
22.02. – 23.06.2013             Ausstellung „Erotik – die Kunst der Verführung“                          Daetz-Centrum Lichtenstein
14.04.2013, 15:00 Uhr         Öffentliche Führung                                                                     
23.02. – 01.04.2013             Sonderausstellung „Abenteuer Wilder Westen – Die Sammlung Karl Müller“ Karl-May-Begegnungsstätte
                                                                                                      Hohenstein-Ernstthal
28.02. – 16.05.2013             Ausstellung „Impressionen“ –                                                       Kleine Galerie Hohenstein-
Malerei und Grafik, Annette Fritsch (Zwickau)                           Ernstthal, Altmarkt 14
02.03. – 07.04.2013             Sonderausstellung „Ostereier aus aller Welt“                                Textil- und Rennsportmuseum 
                                                                                                      Hohenstein-Ernstthal
02.03. – 14.04.2013             Ausstellung Yaroslav Kurbanov – Malerei (Russland – Chemnitz) Galerie art gluchowe Glauchau
ab 04.03.2013                        Ausstellung von Arbeiten des Malzirkels von Susann Riedel (Glauchau) Stadtwerke Glauchau
07.03. – 06.05.2013             Ausstellung „Meine Heimat – meine Stadt“                                  Rathaus Limbach-Oberfrohna, 
                                                                                                      Haus A
08.03. – 26.05.2013             Sonderausstellung „Die GELENKTE FREI-ZEIT“ –                    Stadtmuseum Lichtenstein
Wanderausstellung des Vereins Archiv Bürgerbewegung Leipzig  
ab 10.03.2013                        Sonderausstellung „Holzpflug, Traktor, Siloanlage“ – Landwirtschaft und Deutsches Landwirtschafts-
landwirtschaftliches Gewerbe im Modell                                     museum Schloss Blankenhain
10.03. – 05.05.2013             Ausstellung „Mitgebracht – Eindrücke von Reisen“                     Burg Schönfels
– Aquarelle und Ölbilder von Manfred Pietsch                            
13.03. – 12.05.2013             Ausstellung „Besucher“ – Gemeinschaftsausstellung von Absolventen der HfBK Galerie ART IN Meerane
Dresden anl. „40 Jahre Galerien in Meerane – 20 Jahre Meeraner Kunstverein“
14.03. – 15.05.2013             Ausstellung – Kunstpreisträger Martin Konietzschke (Dieburg) – Landratsamt Zwickau, 
Bildhauerei - Malerei - Zeichnung                                                Verwaltungszentrum Werdau, 
                                                                                                      Königswalder Straße 18
16.03. – 01.05.2013             Ausstellung „Schloss-Proszenium“ – Ausstellung von Gegenwartskunst Schloss Waldenburg
Plastik, Grafik, Malerei – Brigitte Dietrich, Anna Maria Naumann,
Ines Weisheit, Fritz Böhme und Klaus Hirsch                               
17.03. – 12.05.2013             Kleine Sonderausstellung aus der Reihe „Einblicke“ – „Der Lindenhof“ Museum Priesterhäuser 
13.04.2013, 15:00 Uhr         Vortrag – Begleitprogramm zur aktuellen Ausstellung                 Zwickau
23.04.2013, 17:00 Uhr         Öffentliche Führung mit Vorstellung des Objekts des Monats April:
Ein Kostüm aus dem Lindenhof                                                    
21.03. – 13.06.2013             Ausstellung „Einblicke“ – Brigitte Nicolai                                     Rathaus Hohenstein-Ernstthal,
                                                                                                      Altmarkt 41
22.03. – 26.05.2013             Fotoausstellung „Bergbaulandschaft im Wandel“                           Vereinshaus Hessenmühle 
22.03.2013, 19:30 Uhr         Vernissage                                                                                      Gersdorf
22.03. – 12.05.2013             Ausstellung „Blick ins Vogtland“ mit Künstlern des Kulturraumes Vogtland Schloss Wildenfels
22.03.2013, 19:00 Uhr         Eröffnung der Ausstellung                                                             
23.03. – 28.04.2013             Ausstellung „Spitzen“-Eier zur Osterzeit – Annelies Spitzner (Auerbach) Museum Waldenburg
ab 24.03.2013                        Sonderausstellung „Von den Balearen bis Zypern“ – Motive aus dem Mittelmeer- Deutsches Landwirtschafts-
                                               raum, Aquarelle des Glauchauer Malers Johannes Günther“        museum
24.03.2013, 14:00 Uhr         Eröffnung der Sonderausstellung                                                  Schloss Blankenhain
24.03. – 04.06.2013             Sonderausstellung „Neuerwerbungen“                                          Robert-Schumann-Haus Zwickau
24.03. – 16.06.2013             Sonderausstellung „Verkehrsgeschichte“                                       Heimat- und
(je sonntags 14:00 – 17:00 Uhr)                                                                                                  Bergbaumuseum Reinsdorf
bis 27.03.2013                       Ausstellung des Kunstvereins: Kerstin Tischner (Glauchau - Bodensee) Ratshof Glauchau
Abstrakte Acryl-Spachteltechnik                                                   
02.04. – 30.06.2013             Ausstellung Prof. Edith Friebel-Legler (Schneeberg) –                Ratshof Glauchau
Collagen                                                                                        
07.04. – 26.05.2013             Ausstellung Frank Degelow & Alvo von Römer „Kenotaph“        Galerie am Domhof Zwickau
07.04.2013, 11:00 Uhr         Vernissage                                                                                      
07.04. – 26.05.2013             Kabinettausstellung Frank Degelow „Die Wartenden –                Galerie am Domhof Zwickau
Zeichnungen aus dem Altersheim“                                                
20.04. – 26.05.2013             Ausstellung Erik Seidel (Plauen) „Eisen, Bronze, Gold“ – Skulpturen und Grafik Galerie art gluchowe Glauchau
20.04.2013, 17:00 Uhr         Vernissage                                                                                      
ab 21.04.2013                        Sonderausstellung zum 75. Geburtstag des Glauchauer Künstlers Peter Schönhoff Deutsches Landwirtschafts-
21.04.2013, 14:00 Uhr         Eröffnung der Sonderausstellung                                                  museum Schloss Blankenhain
17.05. – 30.06.2013             Ausstellung der Künstlergruppe „Die Andere Art“                       Schloss Wildenfels, Schlossgalerie
27.04. – 20.10.2013             Ausstellung zum 100. Geburtstag von Rudolf Nehmer                Schloss Wolkenburg
„Ich male, wie ich malen muss“                                                     
31.05. – 10.08.2013             Ausstellung „Frauenzimmer“ – Christiane Pott-Schlager              Vereinshaus Hessenmühle 
31.05.2013, 19:30 Uhr         Vernissage                                                                                      Gersdorf
Die Stadtverwaltung Zwickau
sucht Personal




 Sachbearbeiter/in mittlerer Verwaltungsdienst
Nähere Informationen zu den Stellen-
ausschreibungen finden Sie im Internet 
unter www.zwickau.de und im Amtsblatt
„Pulsschlag“.
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… muss mit den Restkarten vorlieb
nehmen. Gemeint ist der Vorverkauf
für die jährlich stattfindenden Schlauch-
boottouren auf der Zwickauer Mulde
ab Muldenbrücke Waldenburg. 
Bereits im Januar hat der Vorverkauf
begonnen und die ersten Schlauch-
boote sind schon ausgebucht. 
Also, liebe Schlauchbootfahrer, nicht
zu lange warten, sonst ist der gewünschte
Fahrttermin bereits vergeben:
28. April 09:00/12:00/15:00 Uhr
19. Mai 09:00/12:00/15:00 Uhr 
16. Juni 09:00/12:00/15:00 Uhr
Preis: 12 EUR für Erwachsene; 10
EUR für Kinder bis zehn Jahren
Die etwa acht Kilometer lange Strecke
durch das wahrlich reizvolle Muldental
beginnt mit einer fachkundigen Ein-
weisung zum Verhalten im Schlauch-
boot während der Fahrt. Anschließend
kann die Tour an der Muldenbrücke
Waldenburg beginnen und alle
Schlauchboote werden zu Wasser ge-
lassen, um die Gegend aus einer einmal
ganz anderen Perspektive zu erkunden.
Je nach Fließgeschwindigkeit und
Höhe des Wasserstandes der Mulde
dauert die Fahrt bis nach Wolkenburg
etwa 1 bis 1,5 Stunden. 
Um zum Ausgangspunkt nach Wal-
denburg zu gelangen, wird der Mul-
dentalradwanderweg empfohlen.
Wem aber die Wanderung zu an-
strengend sein sollte, der kann kom-
fortabel mit dem Linienbus 629
nach Waldenburg zurückfahren.
Die Karten sind ausschließlich im








Dienstag bis Freitag: 
10:00 bis 16:00 Uhr
Sonntag:
13:00 bis 17:00 Uhr
Samstag (Oktober bis März):
13:00 bis 17:00 Uhr
Tourismusamt Waldenburg
Schlauchboottouren auf der Zwickauer Mulde
Wer sich zu spät entscheidet…
Die Schlauchboottouren auf der Zwickauer Mulde sind immer
wieder ein Erlebnis. Foto: Tourismusamt Waldenburg
Die 13-jährige Johanna Pirl aus Ober-
lungwitz nahm Anfang März am Wett-
bewerb um den Lions-Schüler-Mu-
sikpreis des Distriktes 111 OS teil,
der in diesem Jahr für das Instrument
Klavier ausgeschrieben war.
Die Schülerin spielte im Robert-Schu-
mann-Saal des Konservatoriums Zwi-
ckau Joseph Haydns 1. Satz aus der
Sonate e-moll Hob XVI sowie als zweite
Runde im Konzert Frederik Chopins
Mazurka g-moll, op. 67 Nr. 2.
Ihre Vorträge wurden von der Jury
mit dem dritten Preis belohnt.
Johanna wird an der Kreismusikschule
Landkreis Zwickau „Clara Wieck“ in
der Unterrichtsstätte Hohenstein-Ernst-
thal von Ute Sander unterrichtet.
Kreismusikschule Zwickau „Clara Wieck“
Johanna Pirl beim Lions-Schüler-
Musikwettbewerb Sachsens
erfolgreich
Schülerin der Kreismusikschule erspielte
sich den 3. Preis
In diesem Frühjahr zeigt das Museum
auf der Burg Schönfels eine Aus-
stellung mit dem Titel „Mitgebracht
– Eindrücke von Reisen. Aquarelle
und Ölbilder von Manfred Pietsch.“,
die das Fernweh weckt und inter-
essante Reiseziele vorstellt. 
Manfred Pietsch wurde 1936 in Bern-
stadt (Schlesien) geboren. Schon wäh-
rend seines Studiums des Bauwesens
in Dresden war er künstlerisch tätig.
Ein Abendstudium an der Kunsthoch-
schule Berlin-Weißensee, das er neben
seinem Beruf als Ingenieur aufnahm,
folgte 1965 bis 1968. Seit 1977 ist er
als freischaffender Maler und Grafiker
in Berlin tätig. In den Jahren 1979 bis
1989 unternahm er Studienreisen
nach Bulgarien, Ungarn, Russland,
Weißrussland und die Slowakei. Seit
den 1990er Jahren führten ihn seine
Reisen u. a. in die Schweiz, nach
Österreich, Italien, Frankreich und
Spanien, auf denen er Eindrücke sam-
melt und seine Kunstwerke schafft.
Die Ausstellung zeigt eine Auswahl
seiner Werke, die auf diesen Reisen
entstanden. 
Die Ausstellung ist im Museum der
Burg Schönfels bis zum 5. Mai 2013
zu sehen.
Burg Schönfels
Mitgebracht – Eindrücke von Reisen
Aquarelle und Ölbilder von Manfred Pietsch
Wir wünschen unseren Saunafans  
ein schönes, sonniges 
OSTERFEST 
und freuen uns auf Ihren Besuch in 
der Finnland Sauna am Carolapark.
 Den Winterblues und 
die grauen Gedanken 
mit einem Schwitzbad in 
unserer Finnland Sauna 
Glauchau vertreiben… 














Johanna Pirl am Steinway Flügel im Robert-Schumann-Saal
des Konservatoriums Zwickau Foto: Ute Sander
Glauchau Tel. 03763.79 70 40 - Meerane Tel. 03764.50060
 Weitere Info´s unter www.skodanews.de
SIMPLY CLEVER
Beeindruckend. Jeden Tag. Ein Design, das fasziniert. 
Fahrkomfort, der begeistert. Dynamik, die man spüren 
kann. Der ŠKODA Octavia setzt neue Maßstäbe im Kom-
paktsegment. Ab sofort auch als Combi bestellbar.
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 7,1-4,6, außerorts: 
4,8-3,3,kombiniert: 5,7-3,8. CO2-Emission, kombiniert: 131,0-99,0 
g/km (gemäß VO (EG) Nr.715/2007).





















































































































































































































































08056 Zwickau · Reichenbacher Straße 150
Tel.: 03 75/3 03 16 22 · www.jelu-kuechenmarkt.deQualitätsküchen zum Schnäppchenpreis
STARK REDUZIERT
MUSTERKÜCHENABVERKAUF
Autohaus                   GmbH
Reichenbacher Straße 39, 08499 Mylau 
Telefon 03765 39300, Fax 03765 393030
ŠKODA Rapid. Sein Design: frisch, klar und präzise. Seine 
Ausstattung: voll cleverer Details. Sein Platzangebot: einfach 
riesig. Sein Preis: unschlagbar
Kraftstoffverbrauch für die ŠKODA Rapid Limousine 1,2 l, 55 kW 
(75 PS), in l/100 km, innerorts: 8,4; außerorts: 4,8; kombiniert: 
6,1; CO2-Emission, kombiniert: 137 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 
715/2007), Effizienzklasse D.
Abbildung zeigt Sonderausstattung
Der ŠKODA Rapid jetzt zum 
 attraktiven Mitnahmepreis
Bei uns ab 11.990,– €
Viele Amtsblätter online!
http://www.amtsblaetter.info
